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Karlsruher Tagblatt
>n}u.9*öret d. . . . _ . . r« »»>NM * m a ^ » « . «ü «t. « . mj . . & -r»

w °derL ii Monatlich Mk. 2J0 frei Haus. Zn unserer Geschäfts.
Üblich jhWj * Agenturen abgeholt 2JH. 1.90. Durch die Post bezogen

auSfchl. ^utteklaeld. böberer Gewalt hat der Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Nie Pyramide

"
Gegr . 1756

der Zeitung .
onniOe ^ten engt»

W - . « onnwa « lJPf «.
ouJm ÜL " e »gespaltene Monpareiflejtil« oder deren )taura

~ itilit ,?IL » 3 Pf?-, Slellaracjeile MI. 1.—, an erster Stent 2HI. ijo .
? Jomilicnünjeigcnfotric SteNengesuche ermSxigler prel«.
M «̂e« b.i lun?jJtatati nach Tarif, der bei 3!lchiemt)dtun <, bei Zab-
^ ^" fiaiibu Beitreibungund bei Konkursen außer Krall tritt.

ÄauBtfdjrlftielter jJ. ». I aer . Verantwortlich für Polltll: H .
rtir den Äochrichfentei: : ft . M . Sazeneler ; für den Sandel: Seinrilt
Ziippel ! Mr « lad «, Daden, ^ achoargedieie und Sport : veloriq
Gerhardt ! für ZeuMeton und . Pyramide' : Statt 3ot >» ; ftii
Mufli : Anton Rudolphs für die Zrauenbellage: ^ raulê i Dr.
C. Zimmermann ! für Znleratei S . Schrieoer : idmMch kr.
ffarKruht. Druck u. Berlaa! ^ . Z. MüIier , Karlsruhe. Mtterstraß« ^
Äeriiner iNedaNioni Dr. ft Ztlaier . Serlin^ tegiltz, « edan ^ «ße !!,- . . . . ... . . . . . . . - ül«»N>MMI

HD
WI D> W> I StarKruhe ,

Rttterffraße I . 5ernfpre "
(f)aiifuVlöfft :

"
5}r. IS , i<>, A>. Zt . AI . 1923.

tJofffchecffonfottarterufre Nr. 9547.

Frankreich und das Elsaß .

Die Reise poincares nach
!ti Gtrahburg .

, f#ft Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Rrd v tt 'gen maßgebenden politischen Kreisen
;« te ^ Rede des Ministerpräsideuten Poin -
i» Z .^ ^ Scntltch der Eröffnung des nationa -
^ipoii^ utenkongresses in Straßburg rein in -

' , bewertet . In erster Linie , so sagt
(H »u v 0l®e sie den Zweck , noch einmal feier -
^ chu»

^ uen , daß Frankreich in der Recht -
j»b g

"® und Verwaltung , sowie in der Schul -
:<t v^ rtxnfiflg .c dem Elsaß gegenüber in kei-
^ ftrfw

" ^rletzend oder gewalttätig vorzugehen
bss. ? ^ - Um die herrschende Mißstimmung

Sitni • habe der Niinisterpräsident darauf
!>i

^ ' daß Frankreich an der Verpflich -
e lsä ssi sche Ueberlieferung

^ oMS.
^ tcn , nach wie vor festhalte , und daß

^ oere Auffassung irrig sei .
Linie soll die Rede Poincare die

? lt. « , Rektors der Straßburger Univer -
^ ©reit ® e 1 ' der vou der katholischen Presse

stark angegriffen ivird , stärken . In -
Ai » ^ ' n diesem Zusammenhang siwd die Heu-

>.i
^ fwhrungHN der Zeitung „Gaulois "

i ^ iässifche Frage .
schreibt , jedenfalls sei die autono -

K » , .̂ <>eweguna von Deutschland gerne ge-
kr 1, Uon dort aus auch zum Teil geschürt .

u'11« * !® uicht vergessen , daß noch 150 000
> l> u

'
,

lm Elsaß wohnen . Die Autonomisteu
;
" »ut * .**tte schwache Minderheit gewefen . die

^
»z ' JiebeiTcn Elemente aber zahl »

2Ü* m ^ öem Kriege habe Frankreich eigen -
^ ^ ' «rwechslungen begangen . Unaufhörlich
Ärn ? e « an Patriotismus mit restloser
?«» dessen ivas in Frankreich geschehe .

9t« 5 ^1? Frankreich lieben , brauche aber deS -
Nicht eine ganz besondere Zun ei «

bekl
" Berwaltungsmetho -

^ Problem der Straßburger
Universität .

J );
WTB . Paris , 21. Slprtf .

!
" - i^ ^ präsideut Poincare weilte gestern
■«« Osburg , um dem Kongreß der frauzöfi -
Kfx 7 -udenten beizuwohnen ^ Er hielt im Per -
$ t Eröffnungssitzung eine Ansprache , in
» ig °uf die besondere Bedeutung der
\ ®r Ht ft t Straßbitrg hinwies . II . a .
S (ij ' iede Universität sei im ganzen genom -
.
"
rfejj

"^ Wffiotiate ,
'eine nationale und « ine uui -

!»» müsse universell schaffen in
A ^ ne . daß sie allen Wissenschaften offen
■ " tat Aufgabe habe , deren grundlegende
J dc«i suchen ; sie sei eine nationatle Schule
?i » r ^ ittne , daß sie am allgemeinen Wohle
. s?z ^ des arbeit « und die Jugend ein bestän -

^ t€r*fT« am Vaterland « lehre, ' sie sei aber
Äft ? ' regionale Schule , die den Son -
Ä ^bnngen der Gegend Rechnung tragen
A »

'
rll bn sie ihnen Sitz habe , sowie den ört -

tH ^ uiohuheiten und allem dem , was einer

,
' tln, .

^u^ösischen Provinz ihre besonderen
» nnd ihre hervorragende alte Eigen -
^ ek»

' Universität Straßburg sei eine
' 'bij^^ oche » « l s ä f s i s ch « Universität

und werde es bleiben . Sie sei aber
" ,!? Und infolgedessen auch eine ausgespro -

auzösische Universität . ^

sich Poincar6 die Lösung
ber Gprachenfrage denkt.

"rv . Paris . 21. April ,
^ vormittag fand in Straßburg die ordent -

.̂ «-.Vollversammlung der Gesellschaft der
6e„

r^,Cr Universität statt . Poincare .
' Vorsitz führte , kam in längerer Rede

?t die Beweggründe zu sprechen , die ihn
$ 8er deö neuen Rektors der Straß -

.Universität , Psister . geführt hätten . Es
A j .

'" ch bedauerliche BNßverständnisse crcig -
X & » m jeden Preis zerstreut werden müh -
ii?' brrfeH >>abe das Elsaß glauben machen wol -

°' e französisch « Regierung seine Tra -

» u Urt ■ Sitten uicht beachte , ihm eine Gesetz -
auferlegen wolle , der die Aichrheit der

, ?>!gs
" ' . ng nicht zustimme und die bei dem

Msis? u >unterricht die Zweisprachigkeit und den
i ' " Dialekt beseitige , sowie die Kinder

^ » . ^u
.udern «volle , mit Familien , dic kein

i \ „ r verständen , in Briefwechsel zn treten .
^ öt« «

t6 erklärte dann wörtlich : Die Kin -
°» überall , Ivo die deiltsche Sprache

? rcu Eltern gesprochen wird , deutsch

8 . Paris , 21 . Aplil .

schreiben können . Sic müssen es auch verstehen ,
weil sie zu einem Grenzland gehören , wo die
deutsche Sprache selbst vor dem Jahre 1870
üblich war . Sie müssen aber auch mindestens
ebensogut französisch können , weil das Fran -
zösische die Natioualsprache ist und die Kinder
allein in Verbindung mit ihren Landsleuten
bringt , ihnen die Türen der Verwaltung öff -
uet und die industriellen und Handelsbeziehnn -
gen mit dem übrigen Lande erleichtern kann .

Die gekränkten Militärsach-
verständigen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblaites " .)
Dr . R . J . Berlin . 21 . April .

D «r Berliner Korreiyonbent der „Nenyork
Times " bringt eine Tendenz -ineldling , die angeb -
lich aus maßgebender englischer Quelle stammt .
Danach hätten die Militär - Attaches von Eug >-
land und Frankreich , als sie kürzlich bei Gene -
ral Heye ihren Antrittsbesuch abstatteten , zu-
erst eine halbe Stunde im Vorraum warten
müssen und dann habe General Heye sie endlich
empfangen , ohne ihnen Platz auWbieten . Er
habe den Besuch lediglich zur Kennt -
nis genommen und erklärt , daß eine wei -
tere Unterhaltung nicht notwendig sei . Daraus
seien die beiden Attaches sofort wieder gegan -
gen . Der englische Botschafter habe sich gegen
einen diplomatischen Protest wegen dieses Zwi -
schenfalles ausgesprochen und auch der sranzösi -
sche Botschafter habe sich schließlich überreden
lassen , von einer diplomatischen Aktion a>b -
Msehen .

Die Bteldnug der „New York Times " über
eine Erregung in diplomatischen Kreisen wegen
der Form des Empfanges der beiden neuen Mi -
litärattachss bei General Heye hat im Reichs -
ivehrministerium und im Auswärtigen
Amt außerordentlich überrascht .

Zu dieser Meldung kann folgendes festgestellt
werden : Die beiden Militärattache hatten sich,
nachdem sie in Berlin ihren Dienst nach der Auf -
yebung der Militär -Kontrollkommifsion auf -
genommen hatten , beim Reichswehrministerinm
offiziell angemeldet , die Offiziere sind in der
üblichen Form von dem Obersten v . B l o m -
be r g , dem Chef des Truppenamtes , empfangen
worden , haben dann ihre amtlichen Meldungen
beim Reichswehrministerium und zum Schluß
beim Geueral Heye erstattet . Der Empfang
hat , wie es üblich ist , zwar nur wenige Minuten
gedauert , aber sich in durchaus loyalen
Formen abgespielt . S>eneral Heye hat aus -
drücklich betont , er hosse , daß man angenehm
miteinander arbeiten werde .

Man hat im Reichswehrministerium nichts
darüber gehört , daß die beiden Attaches über
die Form des Empfanges sich irgendwie Miß -
billigend ausgesprochen haben , und man hält es
für ganz unmöglich , daß ans Anlaß des
Empfanges irgend ein diplomatischer
Zwischenfall entstanden sei . Die beiden
Militärattachö sind augenblicklich uicht in Bcr -
lin , so daß sie nicht befragt werden konnten .
Auch im Auswärtigen Amt ist von einem diplo -
matischen Schritt Frankreichs oder Englands
ans diesem Anlaß nichts bekannt .

Entschließungen des evangelischen
^ eichselterntages .

TU . Hildesheim . 21 . April .
Am heutigen Verhandlungstag nahm der

Reichselterntag zu der schulpolitischen Lage
folgende Entschließung an :

„Der zum fünften Reichselterntag in Hildes -
heim versammelte Reichsverband evangelischer
Eltern und Volksbünde fordert , daß ihm end -
lich ein in gewissem Sinne unveräußerliches
verfassungsmäßiges Recht gegeben
wird , und erwartet daher , daß die Retchsregie -
ruug nunmehr ohne Verzögerung das angekün -
digte Reichsfchnlgefetz vorlegt .

Die evangelische Elternschaft verlangt für
ihre Kinder die evangelische Bekenntnisschule .
Es ist nns darum Gewissenspslicht . zu erklä -
reu , daß wir « icljt länger auf das Reichsfchul -
gesetz warteu können , das der Bekennt -
>̂ is schule Gleichberechtigung und volle
E u t f a l t il n g s s r e. i h e i t gewährleistet .
Die Umwandlung der Gemeinschaftsschule in
eine Schule mit christlicher Marke lehncik wir
ab , weil dadurch für die christliche Erziehnng
ciue innerlich unklare und unzurcick >eiide Grnnd -
läge geschaffen würde .

Der Charakter der Staatsschule soll auch bei
der Bekenntnisschule unanangetastet bleiben ,
aber zugleich sind im Rahmen der Schnlver -

fassuug die Rechte des Elterngewisseus unbedingt
sicher zu stellen .

Au alle Parteien , dic sich sür dic Erhaltung
unserer deutschen christlichen Kultur verant -
wörtlich wissen , wenden wir uns mit der drin -
geuden Aufforderung , alle Kräfte einzusetzen und
nunmehr unter allen Umständen die Reichs -
schn lg e se tzgeb n n g zum Ziele zu
führen . Wen » wiederum die Reichsschulgesetz¬
gebung verschleppt würde , so wäre damit der
Lösung der Schulfrage durch Konkordatsvertrag
dic Bahu frei gemacht ."

In weiteren Entschließungen wird die Ausgabe
des ReichSverbaudes evangelischer Elternver -
bände betont , für dic Sichcrung der Elternrechte
auf der Grundlage der Reichsverfassung einzu -
trete » und die Erwartung ausgesprochen , daß die
Forderung einer gesetzlichen Vertretung der
Eltern in den Schulverwaltuugskörpern mög¬
lichst bald erfolge .

In verschiedenen Fachsitzuugeu wurden aktuelle
Spezialfrageu behandelt .

Die Abrüstungsfragen in Genf.
WTB . Genf . 21 . April .

In Abwesenheit von Paul Boueour uud Lord
Robert Ceeil hat heute der vorbereitende Ab -
rüstuugsausschuß feine Beratungen wieder auf -
genommen . In bezug auf die i ä h r l i ch e V e r -
öffeutlichung über dcu R ü st u n g s st a n d
unterstrich der deutsche Delegierte Gras Bern -
st o r f f abermals entschieden die deutsche For -
derung nach Begrenzung der ausgebildeten Re¬
serven nnd des Kriegsmaterials jeder Art . Ein
holländischer Zusatzantrag , der nach 12 Rubriken
spezifizierte Angaben des gesamten Kriegs -
Materials verlangt , wurde vom Grafen Bern -
ftorff mit großer Wärme unterstützt . Geheimhal -
tuug der Rüstungsvorbereitnngeil und Ab -
rüstung , so betonte er nachdrücklich , paßt nicht
zusammen .

Die französischen Sozialisten und
die Abrüstung.

Aus der Schlußsitzung des französischen
Sozialistenkongresses .

WTB . Paris . 21. April .
Der Sozialistische Kongreß in Lyon hat heute

» acht seine Arbeiten beendet und beschlossen , vor
den Kammerwahleu im Mai 1928 seinen näch-
sten Kongreß wahrscheinlich in Toulouse ab -
zuhalten . Der Kongreß hat ferner hinsichtlich
der allgemeinen Entivaffnuug eine Entfchlie -
ßuug angenommen , in der eö u . a . heißt : Die
Sozialistische Arbeiteriuteruatiouale lenkt die
Aufmerksamkeit der Arbeiterklassen und der
Demokratie auf die Verschleppung und
die berechneten Verzögerungen ., die durch die
Regierung in der Diskussion der Rüstuugs -
beschrankungen versucht worden find . Die Ab -
rüstung müsse sich aus alle Rüstungskategorien
erstrecken , und zwar müßte eine Regelungunter der Autorität des Völkerbundes nnd
durch Förderung der Beschlüsse des Völkerbuu -
oes getroffen werden , und nicht durch Sonder -

I5l tUme » zwischen den Regierungen ,
-tie Frage , ob Paul - Boucour Delegier -

ter beim ^ ölkerbund bleiben könne , ist vom
Kongreß dem ständigen Verivaltnngsansschuß
zur Erledigung überwiesen worden .

Die Verhandlungen über den
Albanienkonflikt .

WTB . London , 21 . Aprvl .
SÖi « gemeldet wird , hat ein loeiterer Mei -

nungsaustausch zwischen den interessierten
Hauptstädten über d« n itatienisch - jugoslawischen
Konflikt wegen Albanien stattgefunden . Wie
verlautet , hält die britische Regierung an der
Ansicht fest , daß der Weg für Italien und Fug «-
slaivieu zu einer Regelung der Meinungsoer -
schledenHeiten nur über direkte Verhandlungen
fuhrt und sie will das Ergebnis der Besprechun -
gen ab ^varten , die in Rom zwischen der italieni -
schcn Regierung und dem jugoslawischeu Ge -
laudten eingeleitet ivevden .

Stockung in den dentsch -sranzösischen
W»rtschastsv?rhandlnngen .

WTB . Berlin , 21 . April . Dem „Berk . Tage -
blait " zufolge ist in den dentsch - französischen
WirtschaftSvcrhanölnngeu eine Stockung
eingetreten . Der Führer der deutschen
Delegation , Ministerialdirektor Posse , sei in
Berlin zur Berichterstattung und Einholung
neuer Instruktionen eingetroffen . Die größte
Schwierigkeit scheine der neue französische
M i u i m a l z o l l t a r i f zn machen .

Oer Michspostmmister über
die Pläne der !Reichspost.

Umstellung des Fernsprechbetriebs . — Selbst -
anschslchbetrieb für 200 Ortsnetze . — Verbesse¬
rung der Postzustellung auf dem Lande . —

Sonntagsbestellung.
Unser Berliner H .-Mitarbciter bat Gclcaen -

(Kit Benommen , in einer ltnterrcimtiB mit dem
:ifei (f)8t)oftminiftei ' Dr . Schätze ! ivrncifn zu er¬
örtern , die fiir iveiteste Kreise von Interesse
sinii . Wir neben nachstehend Ätane lind Ant¬
wort wieder . ecfinitleitiinfl .

Frage : Unter welchen Gesichtspunkten würde
eine bereits im Reichstage angeschnittene Er -
h ö h u n g des Briefportos in Frage kom -
men ?

Der R e i ch s p o st m i n i st e r : Ich stehe auf
dem Standpunkt , daß eine Gcbührcnerhöhung
nur im Notfälle in Frage kommen kann ,
wenn cs nicht gelingt , durch Ausschöpsung aller
anderen Möglichkeiten (weitere Bctricbsvcrein -
fachuux , Fortführung der Mechanisierung des
Betriebes , Rationalisierung d«r Arbeitsmetho -
den ) die notwendigen Ausgaben soweit herabzu --
mindern , daß sie durch die zu erwartenden Ein -
nahmen bei den jetzigen Gebührensätzen gedeckt
werden . Bis auf weiteres jedenfalls ist eine Ge¬
bührenerhöhung nicht beabsichtigt .

Frage : Trägt sich die Rcichspost mit dem
Gedanken einer Vermehrung der Zahl der Post -
scheckämter ?

Der Minister : Die 19 Postscheckämter des
Deutschen Reiches können ans Fahre hinaus jede
Steigerung des Verkehrs ausnehmen . Die Ein -
richtuua neuer Postscheckämter ist nicht geplant
und auch nicht notwendig . Die Postscheckkuuden
am Orte eines Postscheckamtes haben gegenüber
den außerhalb wohnenden im wesentlichen nur
den Vorteil , daß sie an der Kasse des Postscheck-
amtes Barbeträge abheben können . Der Bar -
verkehr ist aber nur Nebenzweck der Postscheck-
einrichtung . Hauptzweck ist die Pslexe des bar --
geldlosen Ue ^erweisungsverkehrS , für den es
gleichgültig ist , ob sich das Postscheckamt am
Wohnort deö Postscheckkunden befindet oder an -
derswo . Die Einrichtung eines Postscheckamtes
erfordert ungewöhnlich hohe Mehrkosten , denen
nennenswerte Ersparnisse bei den übrigen Post -
scheckämter » nicht x« g« nüber stehen . Da schon
jetzt die Ausgaben des Postscheckverkehrs durch
seine Eiuuahmen nicht gedeckt werden , lasse »
sich Ausgabe » , die nicht nnbcdingt notwendig
sind , nicht rechtsertigen .

Frage : Sind Sie , Herr Minister , der Auf -
fassung , daß eine weitere Vereinfachung des Ver -
waltuntsapparateS der Reichspoft wünschens --
wert und möglich ist ?

Der Minister : Die Frage der Verein -
fachnng der Verwaltung bildet den Gegenstand
dauernder ernster Sorge der deutschen Reichs --
post . In den letzten Fahren sind zahlreiche Maß -
nahmen getroffen worden , die eine wesentliche
Vereinfachung und Berbilligunf der Verwal -
tung , auch unter dem Gesichtspunkt einer kauf -
männifch -wirtfchastlichen Betriebsführung , her -
beigeführt haben . Anf diesem Wege soll auch in
nächster Zukunft fortgeschritten werden .

F r a g e : Ist mit einer Erweiterung des Fern -
sprechverkehrs mit dem Auslände zu rechnen ?

Der M i » i st e r : Es ist beabsichtigt , den
Fernsprechverkehr mit dem Auslande weiter aus -
zubaueil . Dieser Plan wird durch de « im Gang
befindlichen Ausbau eines europäischen Welt -
Verkehrsnetzes , das in seinem bereits weit aus --
gedehnten Kern aus unterirdischen und unter -
seeischeu Kabelu uud in seinen Anslänfen aus
Freileitungen besteht , begünstigt . Die Ausnut -
zung der Pupiuschen Erfindung lEinbau von
Selbstiuduktionsspuleu in regelmäßigen Abstän -
den in die Kabels und die Erfindung der Ver -
stärkerröhr « ermöglicht bei völligem Ansbau des
Weltverkehrsnetzes den deutschen Fernsprechteil -
nehmern mit allen europäischen Ländern und
noch darüber hinaus in Fernsprechverbindung
zu treten . Der Ausbau des Auslandssernsprech -
Verkehrs kann nach Maßgabe der Bedürfnisse nur
nach und nach erfolgen , da der Ausbau des
Netzes erhebliche Geldanfwendnngen erfordert .

Frage : Welche Pläne hat das Reichspoft -
Ministerium bezüglich des Kraftfahr -
w e s e n s ? Tritt hierbei eine Konkurrenz durch
die Reichsbahn in die Erscheinung ?

Der Ntinister : Das Krastsahrweseu der
Deutschen Reichspost wird nach Maßgabe der
durch den Haushalt zur Verfügung stehenden
Nüttel auch im Jahre 1927 weiter ausgebaut
werden . Ein Wettbewerb der Reichsbahn macht
sich im 5traftlvagenvcrkchr hicr und da geltend .
Auch sonst wird das Bestreben der Deutschen
Reichspost , das platte Land mit Krastpostlinien
zu versorgen , in manchen Gegenden noch stark
durch privaten Wettbewerb beeinträchtigt . Die
Deutsche Reichspost betreibt in vielen Gegenden
des Reiches , namentlich in den Grenzgebie -
t e u , aus nationalen , kulturelle »! nnd volkswirt¬
schaftlichen Gründen eine große Sluzahl uureu -
tabler Linien , deren Fortbestehen gefährdet ist ,
wenn der Deutschen gieichspost nicht die Möglich -
keit geboten wird , sich auch auf rentierenden
Linien zu betätigen .

Frage : Wie steht cs nun mit der Durch -
führung des S e l b st a n s ch l u ß b e t r i c b e s
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in den Städten und auch auf dem flachen
Lande ?

Der M i n i st e r : Für die Einrichtung von
Selbstanichlusz betrieben auf dem flachen Lande
und in den Städten ist ein Plan aufgestellt , der
die vollständige Betriebsumstellung
innerhalb eines Zettraumes von 10—12 Jahren
vorsieht . Die Automatisierung in allen Bezirken
Deutschlands soll möglichst gleichzeitig vor sich
gehen , d . h^ daß nicht einzelne Kreise oder
Bezirke bevorzugt werden . In Verfolg die-
ses Planes werden im Jahre 1927
winde st ens 20 0 kleine Ortsnetze
nn d darin etwa 5 0000 Teilneh¬
mer Selb stan schlußbetrieb erhalten .
Es ist in Aussicht genommen , in den kommenden
Jahren in gleicher Weise fortzufahren . Hierbei
müssen natürlich diejenigen Fernsprechvermitte -
lungsstellen berücksichtigt werden , bei denön ein
dienstlicher Anlaß zur grundsätzlichen Aenderung
der technischen Einrichtung vorliegt . lErschöp-
fung oder Verlegung der Vermittelungseinrich -
tungen . Errichtung neuer Postämter usw . ) Die
Aufwendungen der deutschen Neichspost für die
neuen technischen Einrichtungen und die mit der
Einführung der Selbstanschlußbetriebe verbuu -
denen Umstellungen der Orts - nnd Ferusprech -
netze sind außerordentlich hoch . Die Anteile Müs-
sen sich daher nach dem Stande der jeweils ver -
sügbareu ^ HanShaltmittel richten . Dies ist auch
der Grund , weshalb die Deutsche Reichspost den
von sehr vielen Seiten erhobenen Wünschen auf
bevorzugte Berücksichtigung der Teilnehmer
eines Bezirkes nicht in dem von ihr selbst ge-
wünschten Sinne entsprechen kann . Es ist daher
verständlich , das, die Deutsche Neichspost in sol-
chen Fällen , in denen der Selbstauschlußbetrieb
im Interesse der Beteiligten und auf deren
W u n f ch ausgeführt werden soll, während die vor -
»andenen Handvermittelungseinrichtungen noch
betriebs - und erweiterungsfähig sinö , von den
Teilnehmern als Ausgleich für die Mehraufwen -
düngen einen 3uschiin verlangt . Dieser Zu¬
schuß , der nur einen Teil der tatsächlichen Aus -
gaben für die technischen Einrichtungen ausmacht ,
wird in Höhe von mindestens 100 Mark für jeden
bei der Betriebsnmstellung vorhandenen oder
angemeldeten Fernsprech - Hauptanschluß erhoben .
Es muß aber darauf aufmerksam gemacht wer -
den , daß die Deutsche Neichspost durch das An¬
gebot eines solchen Zuschusses keineswegs ver -
pflichtet wird , Anträgen auf Errichtung von
Selbstanschlußbetrieben stattzugeben , weil die
Entscheidung immer von dem Stande der Haus -
Haltsmittel abhängt . Eine anderweitige Beschaf-
fung des nötigen Raumes für die Unterbringung
der im Vergleich zu den Handvermittelungsein¬
richtungen viel umfangreicheren Selbstanschlntz -
einrichtungen spielt bei der Umstellung auf den
automatischen Betrieb ein« große Rolle . In sehr
vielen Fällen muß auch durch Erweiterungs -
bauten an den Posthäusern oder durch befon-
dere Postneubauten mit großem Kostenaufwand
der erforderliche Raum geschaffen werden . Welche
Vorteile der Selbstanschlußbetrieb für die Teil -
nehmer auf dem flachen Lande hat , liegt auf der
Hand . An Stelle der durch die Dienststunden der
kleinen Aemter beschränkten Svrechmö »lichkeit«n
tritt mit der Automatisierung die Möglichkeit
des ununterbrochenen Ortssprechverkehrs auf .
Wichtig ist auch, daß beim Fernverkehr (Verkehr
mit anderen Orten ) eine Reibe kleinerer Fern «
sprechvernckttelungsstellen bei der Einführung
d«S Selbftanschlußbetriebes bei zentral gelege¬
nen größeren Aemtern zusammengefaßt werden
sollen. Diese „UeberweisnngSsernLmter " können
mit genügend vielen und guten Fernleitungen
ausgerüstet werben und werden so in die Lage
versetzt, den Fernsprechverkehr der angeschlosse-
nen kleinen Aemter schnell zu vermitteln . Da

*
sie ununterbrochen Dienst haben , ist dem Teil -
nehmer auf dem flachen Lande gleichzeitig auch
die Möglichkeit ununterbrochenen Sprechverkehrs
mit außerhalb eröffnet .

Frag « : Ist eine Verbesserung der
Landzustellung geplant ?

Der Mini st er : Eine Verbesserung der
Postzustellung auf dem Lande ist geplant . Vor
ihrer Durchführung wird sich das Ministerium
aber mit den Interessenten sowie mit den ein -
meinen Körperschaften der Beamten , des Han -

d« ls , des Gewerbes und so weiter in Verbin -
dung setzen . Die Frage , ob es möglich ist, die
Zahl der Bestellgänge auf dem Lande zu vermeh -
ren , wird gegenwärtig nachgeprüft . Bei dieser
Gelegenheit soll auch die Einrichtung von Auto -
mobilnetzen großen Stils in Erwägung gezogen
werden . Hierbei würden dann die Postsendun -
gen mittels besonderer Autos in sämtliche Orte
eines solchen Netzes gefahren und an den Autos
vou den Postbeamten in Empfang genommen .

Frage : Beabsichtigt die Neichspost die Ein -
stellung des B r i e f z u st e l l d i e n st e s an
Sonntagen ?

Der Mini st er : Beim Ministerium gehen
sehr viele derartig « und dahingehende Anträge
ein . In Bauern z . B . besteht eine Sonntags -
bestellung nicht mehr . Die Neichspost wird be -
müht sein, soweit es möglich ist , den religiösen
Bedürfnissen weiter Kreise gerecht zu werden .
Zurzeit wird ein großer Teil der kaufmännischen
Korrespondenz im Reiche schon nicht mehr be -
stellt, und lediglich die private Korrespondenz
wird Sonntags ausgetragen . Eine Erweiterung
der Sonntagspostbestellung auf dem Lande kann
jedoch auf keinen Fall in Frage komme» .

Die Weltwirtschaftskonferenz .
Berlin . 21. April .

Wie die Blätter erfahren ,
^rechnet man in

unterrichteten Kreisen damit , daß die Weltwirt -
schastskonserenz , die am 4 . Mai in Genf be-
ginnt , ihre Arbeit nach einer mehrtägigen Gene -
raldebatte in die Ans schösse verlegen wird ,
die von Zeit zu Zeit auch gemeinschaftliche
Sitzungen abhalten werden . Die S a ch v e r -
ständigengruppe besteht außer deu von
den Regierungen ernanten Herren aus einem
Mitglied d«r Internationalen .Handelskammer
und Frau Dr . Lüders , die vom Völkerbund
ernannt worden ist.

Die Zukunft der deutsch -italienischen
Wirtschaftsbeziehungen.

Aeufzerungen Dr . Curtms .
TU. Mailand . 21 . April .

Reichswirtschaftsminister Curtius gewährte
heute dem Berliner Korrespondenten der römi¬
schen Zeitung „Tribuna " eine Unterredung , in
der er seine Eindrücke über seinen Aufenthalt
in Italien schilderte . Der Minister sagte « . a .,
daß die glänzenden Fortschritte der italienischen
Industrie Italien einen lebhaften Warenaus -
tausch mit allen Ländern gestatteten . Hierzu
gehöre insbesondere Deutschland , das
gegenwärtig der st ä r k st e Abnehmer i t a -
l i e n i s ch e r Erzeugnisse sei . Er hoffe
auch , daß die internationaleu Besprechungen
gelegentlich der Wirtschaftskonferenz Erleichte -
icungen schaffen würben , die dem Warenaus -
tausch zwischen beiden Ländern zugute kommen
würden .

Die Unwetterkatastrophen in
Nordamerika.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 21 . April .

Nach den letzten ans d« n Bereinigten Staa¬
ten vorliegenden Nachrichten setzt der Tornado
seinen Vernichtungsfeldzug in den Süd -
staaten ununterbrochen fort . Bisher wurden
zwölf Städte von ihm ereilt nnd zaim größten
Teil vernichtet . Die lhesaintzahl der Opfer
geht Kreits in die Hunderte .

Aus dem Ueberfchwemmuugsgebiet des Missi-
sippi wird dauerndes Steigen des Hoch -
wassers gemeldet . Das Ackerland ist über
100 Meilen weit überschwemmt . Die Wellen
wälzen sich in einer Höhe von 15 Meter dahin .
Die Stadt Bytes am Missisippi steht über vier
Meter hoch unter Wasser . Es sind bis jetzt
70 000 Menschen obdachlos .

Frankreich und die Antwort
an Kanton.

tEigcner Dienst des „Karlsruher Taablattcs " .)
8 . Paris . 21 . April .

Der Quai d 'Orsay bestätigt heute abend , daß
dit französische Regierung sich der Auffassung
der Mächte bezüglich der zweiten Note , die in
Kauton überreicht werden soll , stark genähert
habe . Die französische Regierung hat ferner in
London mitteilen lassen , daß sie bereit sei, falls
die zweite Note der Mächte an die Kantonregie -
ruug wieder unbefriedigend beantwortet wer -
den sollte, sich an allen Sanktionsmaßnahmen
zu beteiligen , die von den übrigen vier Mäch-
ten beschlossen werden sollten .

Die £age in Nanking .
Paris . 21 . April .

In Nanking scheint die antikommunistische Be -
wegung immer mehr an Boden zu gewinnen .
Die Erhebung Nankings zur neuen Nationalist !-
schen Regierung wurde durch eine Massen -
knndgebung gefeiert . Es wurde eine Eni -
schließung angenommen , nach der alle Komm «-
nisten aus der nationalistischen Partei ansge -
schlössen werden sollen.

Anscheinend hält Tschang- kai -schek es für un¬
klug , zu streng gegen die Kommunisten vvrzn -
gehen . In einer Proklamation betont er , daß
den Kommunisten eine gerechte Behandlung
widerfahren solle, bis eine Vollversammlung
des Exekutivkomitees der nationalistischen Par¬
tei ü'ber die Haltung gegenüber dem kommnnisti -
schen Programm entschieden habe .

Tschangkaischek warnt den General Feng .
London . 21 . April . Aus Mossau wird ge -

meldet , daß Tschangkaischekan Fr na Ausiana ein
Telegramm gesandt habe , in dem betont werde ,
daß die Uebernahme der Kommandogewalt über
die Truppen Tschangkaischeks durch Feng gleich-
bedeutend sei mit eiuer Kriegserklärung .
Tschangkaischeks stelle Feng anheim , sich von dem
Posten loszusagen .

Eine Schandtat mexikanischer
Banditen.

187 Personen erschlagen oder verbrannt .
Mexiko . 21 . April .

Nach einem Bericht der Associated Preß ist
gestern auf der Eisenbahnlinie zwischen Mexiko
und Guadalajara bei Limon im Staate Jaliseo
ein Personenzug von Ränbern zur Entgleisung
gebracht und verbrannt worden . 170 In -
lassen des Zuges sowie die gesamte aus 17 Sol '-
daten bestehende militärisch « Estorte sind ent -
weder von den Räubern erschlagen worden
o'der mit d«n Trümmern des Zuges verbrannt .

Wie der amtliche amerikanische Funkspruch
meldet , bietet die Stelle , an der der nach Mexiko -
City unterwegs befindliche Eisenbahnzug von
mexikanischen Banditen überfallen und mit 170
Reisenden verbrannt wurde , ein grauenhaftes
Bild der Zerstörung .

Der Angriff auf deu Zug . in dem sich etwa
600 Reisende befanden , wurde von 300 wohl -
ausgerüsteten Banditen vollführt ,
nachdem der Zug zur Entgleisung gebracht wor -
den war . Die Passagiere versuchten , sich durch
die Fenster aus dem brennenden Zug zu retten ,
wnrden jedoch von einem Schnellfeuer der Ban -
diten empfangen . Alle Personen , die nicht mehr
fliehen konnten , wurden in die letzten Wagen
gedrängt , die dann mit Oel Übergossen und in
Brand gesteckt wurden . Die Tochter des Ex-
Präsidenten Obregon wurde aus dem Wagen
gezerrt und erschlagen . Der mexikanische Kriegs «
minister hat persönlich mit einer Kavallerie -
abteiluug die Verfolgung der Banditen anfge -
nommen .

Oas Verbot von Wiking und
Olympia vordem Gtaatsgerich ^ '

TU. Leipzig . 21 .
Vor dem Staatsgerichtshof zum

Republik hat heute die Verhandlung >n „
der Beschwerde gegen das B e rb o t des *> i
des Wiking und des Sportve ^
Olympia durch die preußische Regier »

gönnen . Den Borsitz führt Senatspr °^ .
Niedner . Als Vertreter der BeschweZ ^ ch
rer sind anwesend die Rechtsanwälte *)r.
für Wiking , Dr . Hahn für Olympia »»

« ack für Olympia .
Vor Eintritt iu die Verhandlung

Vorsitzende Präsident Niedner p,J ,
Oe f f en ^ li chk e i t für gewisse Teile d
Handlung ausgeschlossen werde n
und zwar einmal aus Gründen der
sichcrheit und dann auch deshalb , wc»

zur Sprache gebracht werden könnten , » ((
her Gegenstand eines geheimen Verfahr

teiM g

ur Sprache gebracht werden konntu -
!er Gegenstand eines geheimen Ben »«

bildet hätten . Ferner sei vorgesehen , ^ «o
weisaufuahme über bestimmte Theme ^
Eintritt in die Verhandlung vorzu >

. rrv o i v : ^ het . (11Oberleutnant a . D . L i d i g ,| der
führer des Wikingbuudes , hatte beantrag -

die Dauer der Verhandlung anwesend i»

dursen . Diesem Antrag wurde »Ott
treter des preußischen Jnnenm 'NMe ^ r-
widersprochen , weil vorgesehen sei ,
leutuant Lidig als Zeuge » laden zu lfl ,l

Rechtsanwalt Dr . Bloch aab bekann ^
Kapitän Ehrhardt
richtet habe , in dem

. kj x v gab gf,
dt ein Schreiben °n / jiu ' '

ricnici yaoe, in oem er sein Bedauern jj ^ jh»'
druck bringe , daß die äußeren ItoKiw #
nicht gestatten , die Interessen des
persönlich zu vertrete » und zu den 1®® s ie de'

schuldigungen Stellung zu nehmen , crfönl , ri
'

preußische Innenminister immer noch v ^
gegen ihn vorbringe . Der Vertreter ! or

hischen Innenministeriums teilte dar Ahr-

daß man sich vorbehalte , auch den Kap
Hardt als Zeugen laden zu lassen.

«. m » rrtcf-i «
Bei Beginn der Verhandlung Sttu.it

der Vorsitzende fest , daß der habe . ^
auwaltdas Ersuchen geitelli
Verhandlung beiwohnen zu dürfen . . Al » '"

Nach der Erklärung des Rechtsanva
berichtete Reichsgerichtsrat Arno l d

^ Av»
Verfahren . Er stellte im Verlauf '
sühruug « n fest , daß der « taatsgerl p
Dreimäuiierbesetzung am 13. Oktober
reits der Beschwerde der ausgelosten
stattgegeben und die Verfüg u n a o üt a a
ßischen Regierung vom 12 . M« .Aes-bl '
gehoben erklärt habe . Gegen diel ~ netn «
habe das preußische Ministerium des ,
29 . Oktober 1920 die Entscheidung des i

des Staatsgerichtölioses angerufen M
tragt , die Beschwerde der Verbände ^ t .
lässig z» verwerfen oder als unve . &
rückzuweisen , da die Auslösung
Gesetzes vom 22. März 1921 . Verbot
Betätigung von politischen Orgauii e>
anfechtbar sei . Der Berichterstatter
Beschwerde der vaterländischen fLiiftF
große Anzahl von Aufsätzen und ^ ,
sowie Aufstellungen . ine t ®en

lU
Die Beweisstücke sind auch .

schrift des preußischen Ministeriums c„bct ?
an den Landtag zusammengefaßt . * »v (
Schriftstücken wird gefolgert . . d<«^ ,
Wiking eine Fortsetzung der
bzw . der Organisation Eonsul s« t- .
funkt der politischen Entwicklung » ne» ■
Wiking Hab« im Jahre 19A «eleg ^ t

f<*4 trw*tt4rt nt Ellt y1925 sei wenig zu berichten . Erst
die Wiking-Organisation wieder >e »
worden .

Zum Nachweis hierüber wuroc
Reihe von Schriftstücken verlesen -

Rechtsanwalt Dr . Bloch machte darauf Ae
. . . Olisten

merkfam . daß er um Vorlegung ^ .»xrS '
der Säiriftstücke dringend bitte .
Mystifikationen vorgekom

In der Nachmittagssitzung fuhr ^
rat Arnold in seinem Bericht fo

sprechung wandte sich «inem Urru

Ltrahnenland .
Von

L«U»wig Finckh (Gaienhofen ) .
Als das Schiff ^Coneord « am 6. Oktober 1683

die ersten Deutschen nach Nordamerika brachte ,
dachte es sich nicht, daß ihm noch tausend andere
Schiffe folgen würden , gefüllt mit Deutschen
aus allen Stämmen und aus allen Winkeln
Deutschlands . Diese Deutschen , zu denen die
Schwaben und ihre Nachbarn einen beträcht -
lichen Beitrag zuschössen , haben an der ame-
rikanischen Geschichte mitgewirkt , am Werden
des Landes und Volkes , und ihnen ist es zu
einem großen Teile zu danken , daß die Ver -
einigten Staaten von Nordamerika das sind ,
was sie heute sind . Ihren Reichtum und ihre
überragende Weltstellung haben die Deutschen
mitgeschaffen.

Wenn ich Amerikaner märe , so würde ich mich
heute auf die Zusammensetzung meines Blutes
besinnen , aus meine Vorfahren , und ich würde
wohl finden , daß ich zumeist einer Mischung von
englischem , irischem, französischem und deutschem
Blut entsprossen bin , wobei das deutsche
Blut vielfach den schöpferischen Einschlag
gab.

Der Deutsche ist im Grunde seines Wesens
zu bescheiden , zu wenig selbstbewußt , und wenn
er ins Ausland kommt , so neigt er . in seiner
Bewunderungsfähigkeit alles Fremden , dazu ,
sich mit dem Ausland zu verschmelzen , in ihm
aufzugehen , seiner Herkunft zu vergessen. Die
Abkömmlinge der Engländer tun das nicht,- es
bleibt doch inimer in ihnen das Bewußtsein der
hohen englischen Abkunft — alle englische Ab-
kunst ist hoch — haften . Wollte Gott , daß auch
jedem Deutschen seine deutsche Abkunft immer
als hoch und ehrenwert gälte !

Ich weiß nicht, ob eö in den Bereinigten
Staaten heute noch echte Nachkommen der eng-
lifchen Pilgerväter gibt , die im Herbst
1620 von der „Mayslower " in Neu -Plymouth
gelandet worden waren , oder Sprossen jener
} 8 deutschen Krefelder Familien von der

„Eoneord " William Penns . Sie müßten beide
als ältester Adel des Landes gelten . Aber ich
weiß , daß heute noch Tausende von Deutschen
leben , die von den S ch ö p s e r n des amerika -
nrschen Wohlstandes abstammen , den Vätern
Amerikas , und daß der deutsche Anteil am
amerikanischen Blute nach vielen Millionen
zählt . Ich erinnere an die unübersehbare Reihe
von Deutschen , die ein Erstlingswerk im
Lande schufen , ob es die ersten Eisenhütten
waren , die Thomas Rütter 1716 errichtete , die
ersten Glashütten von Baron von Stiegel , die
ersten Gußöfen von Christof Sauer , die ersten
Papiermühlen nnd Buchdruckereien . Web - und
Wirkwerke , und ich erinnere an die Brücken
Lindentals in Neuyork , an die Flügel Stein -
wegs , an Steinmetz . Robling . Rockefeller, Jo -
Hann Jakob Astor , den badischen Pelzhändler ,
und Johann August Sutter , au Steuben . Mühl -
berger , Hertimer , Kalb — von Leisler und
Pastorius zu schweigen —, an Sigel und Schurz ,
an den Weizenbaner Vollmer , de » Erdbeer -
zieher Schwerdkops , den Blnmenaärtner Ell -
wanger , an den Bergbauingenieur Gmelin , —
der Schwabe Werenwag schlug im Jahre 1813
eine Holzbrücke über den Delaware bei Tren -
ton , Gindel « legte den Kanal zwischen dem
Michigansee und dem Mississippi nnd versorgte
Chicago durch einen Riesentunnel mit Wasser
aus dem Michigansee , Albert von Stein schuf
die Wasserwerke einer großen Reihe von
Städten , der Schwabe Friedrich List bereitete
das amerikanische Eisenbahnnetz vor . Aber
dies alles , und noch viel mehr , über deutsche
Forscher , Aerzte , Techniker , Industrielle . Ma -
ler , Dichter , liest man am besten in Rudolf
C r o n a u s trefflichem Buch : „Drei Jahr -
hunderte deutschen Lebens in Amerika " lBer -
lin , Dietrich Reimerl nach.

Und nnn : ist es nicht eine hohe Ehre , einem
solchen Volke anzitgehören , das uberall . wo es
einen seiner Leute entsandte , fruchtbare Arbeit
leistete und der Menschheit erste Stufen
schlug ? Die Wurzeln aller Deutschamerikaner
lassen sich ins Ursprungsland hinüber versol -
gen , und in vielen Herzen lebt anch noch die

alte Liebe zum Mutterland . Bei den Schwa -
ben ist das selbstverständlich , denn , wer im
Schwabenland auf die Welt gekommen ist,
der vergißt es auch in seinen fernsten Enkeln
nicht.

Ueber ein Menschenalter lang hat diese Liebe
der Schwabe n verein Chicago beson-
ders gepflegt . Und doch möchte ich wetten , daß
unter 100 amerikanischen Schwaben kaum einer
schon seine Ahnen erforscht , feine Ahnen -
t a f e l aufgestellt hat , so daß sie lückenlos über
Väter und Mutter auch nur 100 Jahre ersaßt .
Wenn einer Julius Schmidt heißt und von
Tübingen ist, und seine Frau Minna aus Sin -
delsingen , so sind sie Schwaben und Landslente
Schillers , und ihre Kinder sind echte Schwaben
in Amerika , da beißt keine Maus keinen Faden
ab. Aber wer die Urgroßeltern von Julius
Schmidt und seiner Frau waren , wo sie lebten
und was sie trieben , das können wir alles noch
feststellen, obwohl es schon um die 12 Ahnen
geht , nämlich um ihre 4 Groß - und ihre 8 Ur -
großeltern , so um Schillers Zeit herum, ' das
macht für Julius und der Minna Schmidt Kin ,
der schon 24 Ahnen . Der Verein sür württem »
bergische Familienkuude in Stuttgart , Wera -
straße 109, hat von jedem Schwaben ein«n Hau -
sen Stoff beisammen , wohlverzettelt . nnd es
gibt bei uns im Land eine Anzahl Ahnensor -
scher , die ihr Gebiet kennen wie ihre Hosen-
tasche . Ich nenne nur deu Stadtpsarrer Dr .
Gottfried Maier -Pfullingen in Tübingen , der
drei Bände Altreutlinger Familien beschrieb
und übrigens anch die Ahnen Schillers auf -
spürte , den Professor Cramer in Äeilbronn ,
den Stadtpfarrer Dr . Jakob Rieber in Ulm ,
in dessen Nachlaß noch Schätze der Familienfor -
schnng liegen , uud den Pfarrer Rentschler in
Rohrdors bei Nagold .

Wozu , höre ich fragen , braucht man das alles
zu wissen? Man lebt doch in Amerika , im 20.
Jahrhundert , wo es so schöne Autos . Kinos ,
Tangos nnd Wolkenkratzer gibt . Man kann
doch nicht immer seine ganze Vergangenheit mit
sich schleppen?

Weil man es dennoch tut , an « g^ te j
gar nicht will und weiß . In l " \ ,m
benden sind alle seine Ahnen b heute At
:t ' s ?>ast er " frtai1"'
ihnen verdankt er es allein , ei
und so ein Mordskerl geworden tt^ .^ »

gar nicht die Nase über sie
von den einst Ausgewanderten siai ^
im neuen Heimatland und nicm n>

wurde , sondern sich bis heute er^ e^ ^ v°

pflanzte , der ist Auslese . ®r kann r
währt , er hat seiue Kraft gestählt . Ä
bleiben , das Leben ist mit ihm
dies Leben haben ihm seine fel,V
Alle seine Tüchtigkeit , feine Fähig |$tß c

,f
Charakter , seinen Odem habe" Mrum . ! ,,, ;
geblasen : er ist ihre Frucht . Uni)
er sich ihrer erinnern und nach ' ' ' feIp ,'

Trt{i
er braucht sich keines z» (V.iitc

1
cr

der leb « udige Bewe » 2 Wrer A ^
er wird staunen , hinter welche . Sdt >
kommt . Er erfährt , daß nicht blo^ allerg, ,
die ihm feinen Namen gaben ,
verliehen , das bei ihnen schon ifiB t S" .
war , sondern auch die Mütter . tu „
unbekannt geblieben waren : «j ™ ei

e6fl <fett "

daki er nn« -in -ni kostbaren r ). s K?ilii ,
ein balSes

war . Die Ahnensorschung ^ JP. r
V°

tt n
und Lichter , daß man sich selb »

Z , st l? .
durch sie . Jeder Blutstropfen m «

^jchts '
it

teil , und wir geben unseren K >nd o

Leben mit als das Erbe der • -xas ,jc
was mir daraus gefchaffen bave ^ are»

wissen macht ehrfürchtig . S' ,elle>» -

Bauern , Weingärtner . Handwer ^ jfcf f
vielleicht waren sie Pfarrer . ~

sjjfinc«
nun steigen d >ese

traßen herum . W

nichts anderes als ne ,
sammenrafsuiig .■• •• • . « prtan 4'

Der Julius Schmidt hat das e
at seine Ahnentafel aufist ^ be8
in „Ahnenblätterb ü « > '

^ g^ ilie -
. ^ .. .. .. . " .. Li rnr tu tt

hat
ein
eins
dazu — und er hat es

daß er ans eineni kostbaren ^ V '
^ es

zu dem jedes Mehlstänbchen ein ^
rr\ : . ort tfl IU v ri tl <.

Dichter . Und nun steige» . .. <,clt
mit uns in den Straßen herum , »< ^ jr
und Kinos und Wolkenkratzern , « n » „

in iörer ' eei

für württembergis ^de
auf seine alten A
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^ mit ' ? Breslau beschlagnahmt worden ist und
Ustjg! Organisation des Jung -Wiking bc°

Sodann kam ein von der preußischen
17 . Juni v . I . eingereichter

Ifriiß
' b zur Verlesung , der einen Briefwechsel

«»d « ^ ajor v . Step haut vom Stahlhelm
ieiihxjl

^ ° denstern über Meinungsverschie -
Raiten ? tischen den Verbänden über das Ver -
"»fnif-Ä

£ ^ ü ^ rer im Falle eines staatlichen
enthält.

ty, L ^ ritfjterstatter trug weiteres Material
^ um der Gegenseite beigebracht worden
^ n » . ^ beweisen , daß auch das Reichs -
Nsz,

^ « chwarz - Rot - Gold militä -
"och m , f? 8 ® » if i 'ert sei und «Keländespiele

2^ ' ch«« > Vorbild veranstalte . Mini -
*"% « Zchönn er gab zu, daß bis zu einem
etfi«niR , . n ') e das Reichsbanner militärisch

' e' ' wolle aber nicht die versus-
'""ttm v 8 festgesetzt « Staats form untergraben ,
»«r i«4 ,e Republik schützen . Das Re ^chsban-
'11% . o, er kein militärischer Verband mit
S m ,ff^ &ildmtig. Die Verhandlung wurde

Freitag vertagt .

ö'e nördliche Demarkationslinie
0cr Zweiten Befahungszone.

$e
TU. Koblenz . 21 . April .
gibt bekannt : Dnrch das

?eitff en vom 19 . April 1927 ist seitens des
1 für die besetzten Gebiete mit

^ dli»^ " alliierten Rheinlandkommission die
Demarkationslinie der zweiten Be¬

eide« ~£ nunmehr im einzelnen festgelegt
1927,' Das Abkommen tritt am 1. Mai

^ »dit .
'l ^ arkationslinie wird hauptsächlich von

'M öer und Eisenbahnen gebildet . Um
Ti e f°fett»tß auf diesen Linien zustehende

^ «^ / ° recht auch im Interesse der deutschen
reibungslos zu gestalten , sind so -

igt m ® b e r g a n g s st r e i f e it bewil -
^ » tden , die jx nach den örtlichen Ver -

" gewisse Geländegebiete nördlich und
1 Demarkationslinie umfassen . Die
^ di ? als Gegenleistung Zugeständnisse

Ausübung des Besatzungsregimes in
% =. Zeilen des noch besetzt bleibenden Ge-
«»»zi -^ wacht. So soll Bad Neuenahr
H öl der Besetzung befreit bleiben und

der Personalausweise dort
1 iRs

q68 c Wkm werden . Der Obervräsident
^ cĥ

'^provinz fordert in einer Bekannt -
i % Ort

' iie in den Uebergangsstreifen zum
N - ? , gebracht wurde , die Bevölkerung aus,

Jit ^n ^ ehrsrecht der Besatzung zu respektieren ,
«e „

°»nung richtet sich auch an die Bewohner"besetzten Gebietes , soweit diese den
*»»» 8 ®^ § ftreifen berühren . Ruhe und Ord -

' ^ tde„ unter allen Ilmständen gewahrt
*»d A , Zuwiderhandlungen gegen gesetzliche
^ ^

" Mliche Bestimmungen würden bestraft

r Finanzausgleich eine Existenz -
$ frage der Länder.

Rede des bayerischen Landwirtschasts -
Ministers .

TU. München . 21. April .
1" ew»

^ 9« ische Landwirtschastsminister hielt
? ds. Versammlung in Buchloc eine Rede ,

t»^ 5 öum Finanzausgleich sagte , daß des-
^ C,5^^ ige Regelung die Lösung der Frage

^ i»8 ^ Uung der Länder oder ihres Aus-
^ de ^ einem unitaristifchen Reich bedeuten

' Der Minister bekannte sich zu einem
i^ er r en Föderalismus . Wenn aber die

j. sich gegenseitig bekämpften , dann scha¬
len Föderalismus mehr , als sie ihm

deutscher Schrift getan ? in der
Üflttn » einfachen Schrift , die er als Knabe
i

Unö in der Dürer , Luther , Fichte , Kant ,
• Schiller und Bismarck geschrieben ha-

^ dsr. ^ d von der der Reichskunstwart Dr .
?% ? ^ ute sagt : „Die Fraktur ist nicht die
» » ! . ,.der Vergangenheit , sondern der Zu -
ll» .

'
3 u f « tt s t , nicht Vergangenheit , ist auch

>? »» - .^ anze Ahnenforschung und ihr tiefster
denn wir wollen mit ihr eine Verinner -

?Hn#
ei» Selbstbesinnen und eine Erbgesun -

^ rbciführeu , eine Veredelung des deut¬
en, , wuschen, der immer , wohin er kam , Sä -

^ ar im Boden der anderen Völker .
^ ito '

~
° wünsche ich dem Schwabenverein in

£_• de», Hüter und Pfleger auten deut -
?l>h Uesens , zu seinem 50jähriaen Bestehen ,

e>- . feine Ahnen segnen , und daß er
?>« j>,„ >che und erkenne als die auten Geister ,
(n " ihren , als die selige Welle , die ibm in

fließt , und als das unermüdliche ,
" l ' dje ,<xrj , das ihm in der Brust schlägt.

^Unst und Wissenschaft.
Bruchsaler Kunstverein.

U Wcnwärtige Eröffnungsausstellung läßt
?r»» . ^ ahl der Künstler erkennen , daß es dem
rfteit i Kunstverein ohne Rücksicht auf die

darauf ankommt , seinen Mitgliedern und
•S „ ? Kunstfreunden ein weitreichendes Bild
5»ss.?5^ wteu deutschen Kunstschaffen zu geben :

Mf > Freiburg und Stuttgart stellen Werke
\ $elt Bastler aus .
Soft * Zauptanteil dieser Darbietung bestreitet

* e ' b-Düsseldorf mit Oelgemälden ,
"" flew und Radierungen . Die Gesamt -

V ^ teibs ist auf niederdeutsche Kunst ein-
?"4 Rembrcmdt ist wohl der geheime Führer
Äe^ eaweiser . Steib hat in Bildnissen . Still -

Landschaften mit Oelbildern und
/ eilen sein Können dargetan . Die hohe

't I Farbenkultur spricht am deutlichsten
" prachtvollen Stilleben : auch die mit

Der provisorische Finanzausgleich
sei zwar den Wünschen der Länder nickt gerecht
geworben , habe die Situation aber immerhin
gebessert, während bei einer Linksregierung im
Reich der Finanzausgleich uock viel unbefrie -
digender ausgefallen wäre . Eine Linksregie -
rung im Reich würde den Unitarismus för -
dern , und schon aus diesem Grunde könne ein
Föderalist nicht für eine Linksreaierung im
Reich sein.

Reise des bayerischen Mnanzministers nach
Nenyork.

Bremen , 21. April . Der bayerische Finanz -
minister Dr . Kraus neck hat gestern an Bord
des Norddeutschen Llonddampfers „Berlin " die
Reise nach Neuyork angetreten , um dort die
bayerische Anleihe persönlich zu unterzeichnen
nnd an der Einführung der Anleihe an der
Börse mitzuwirken .

Gleichzeitig trat mit dem Dampfer „Berlin "
Dr . E ck e n e r vom Luftschiffbau Zeppelin in
Friodrichshafeu eine Reise » ach Neuyork an , um
mit der Goodyear -Zeppelin -Corvoration ge-
schäftliche Angelegenheiten zu erledigen .

Die Ausführungsbestimmungen
zum Arbeitszeitnotgesetz

Berlin . 21. April .
Wie verlautet , fanden gestern im Reichs -

arbeitsministerium Besprechungen mit den
Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und Ar .
beitnehmer über die Ai ^sführuugsbe -
st im mu » gen zum Arbeitszeitnotgesetz statt .
Das Reichsarbeitsministerium wird nun die
Ausführungsbestimmungen endgültig formulie -
ren und sie dem Reichörat zuleiten . Nach Zu -
stimmung des Reichsrates werden sie gegen
Ende des Monats herauskommen .

Ltm die Weiterführung des Neckar -
kanals.

bld . Stuttgart , 21. April .
Die in den letzten Tagen in einem Teil der

Presse erschienenen Nachrickiten über einen
neue » Aufschub des Baues der Staustufe Hei-
Kelberg haben den Vorstand des Südwestdeutschen
Kanalvereins veranlaßt , ein Telegramm an das
Reichsministerium zu richten , ty Südwest¬
deutsche Kanalverein vermag hinreichende
Gründe für eine Verzögerung de? planmäßigen
Fortsetzung des Neckarkanals nickt zu erkennen .
Er erwartet von der Reichsregierung , daß sie
Südwestdeutschlaud ^ sein Recht auf Anschluß an
den großen Verkehr nicht noch länger vorenthält .
Außerdem haben die Städte Heilbronn und
Ulm , der Verband Württembergischer Jndu -
strieller, der Württembergische Industrie - und
Handelstag , die Handelskammern Stuttgart ,
Heilbronn und Ulm ebenfalls telegraphische
Eingaben des Jlchalts gemacht, den Bau der
Staustufe Heidelberg in Ausrechterhaltung der
gegebenen strikten Zusagen unverzüglich in An-
grisf zu nehmen.

*
bld . Heidelberg , 21. April . Um zu der Frage

für oder wider den Weiterbau des Neckarkanals
Stellung zu nehmen , hatte der Verein „A l t -
Heidelberg " seine Mitglieder auf gestern
abend eingeladen . Vorsitzender Privatier Reeg
eröffnete die Versammlung und stellte ein -
leitend fest , daß der Verein sich immer gegen
das Kanalprojekt ausgesprochen
habe . Nack einer sehr ausgedehnten Debatte ,
in der die Meinungen sür und wider den Kanal
zum Ausdruck kamen , wurde eine Abstimmung
vorgenommen über die Frage , ob der Verein
Alt -Heidelberg sich für de» Weiterbau einsetzen
solle . Die Abstimmung ergab : 15 Stimmen
für Weiterbau , 23 dagegen . 32 An -
wesende enthielten sich der Abstimmung .

Tusche oder Eepia vorgezeichneten und dann
aquarellierten Landschaften stehen in ihrer zeich-
nerischen und farbigen Eigenart auf hoher Stufe .
Das Höchste und Beste aber gibt S t e i b in
feiner Sckwarzweißkunft , Zeichnungen und Ra -
diernngen . Diese Landschaften , Bildnisse ,
Jnnenränme mit und ohne Figuren sind von
einer Vornehmheit und Weichheit des Vortrags ,
die neben den höchsten niederländischen und
deutschen Radierungsmeistern bestehen kann .

Hans v . C l 0 ß m a n n-Freiburg zeigt nach
längerer Pause die Ergebnisse seiner Studien
aus dem badischen Oberland , dem Bodensee -,
Donau - und südlichen Schwarzwaldgebiet , deren
Stimmungen er in farbig starken und dekora¬
tiven Stücken festzuhalten weiß . Seine zeich-
nerische uni farbige Kraft ist in deu letzten
Jahren zweifellos beträchtlich gewachsen. Seine
einfache und schlichte Art erweckt Sympathie und
Aufmerksamkeit für den strebenden Künstler .

Mit einer fei« gewählten und ebenso ausge -
stalteten Ausstellung von schwarzen und farbigen
Holzschnitten stellt sich Emma Nachtigal -
Stuttgart vor . Ihre sichern Farbdruckblätter und
die Stilleben geben einen guten und vorteil -
haften Begriff ihrer sicher beherrschten Kunst ,
die auch aus gebrauchsgraphische » Gebieten
Achtung und Schätzung abnötigt .

Einige stille und fein gesehene La»dschaste »
von E» g . S ch i l d-Karlsrnhe und zwei Figuren -
studieu , sowie dekorative Stilleben und Land¬
schaften von 93 it ff e-S et) c t f e I e sStnttgart )
runden diese Ausstellung gut ab . B .

Ein Preisausschreiben für Kurzgeschichten .
Die Wochenschrift „Reelams Univer --

sum " ' erläßt ein Preisausschreiben , worin die
deutschen Schriftsteller zur Einsendung von
Kurzgeschichten im Höchstumfange von
l Textseite aufgefordert werden .

Das Universum will damit einer Erzähluugs -
form zur Einführung verhelfen die dem Empfin¬
den unserer Zeit besonders nahesteht , aber ge-
rade in Literaturkreife » bisher noch vielfach zu
wenig Beachtung gefunden hat .

Ss sind 10 Preise in einer Gesamthöhe von
2200 M vorgesehen . Der 1 . Preis beträgt 500 M ,
der 2. Preis 400 M, der 3 . Preis 300 M.

Deutsches Reith
Der demokratische Parteitag in Hamburg.
Hamburg. 21 . April . Fm Rahmen des beute

imchmittaa beginnende » 7. ordentlichen Reichs-
varteitaees der Deutschen Demokratischen Partei
fand am Bormittag eine Tagung des kommunal -
politischen Ausschusses der Demokratischen Par -
tei statt .

Am Nachmittag nahm der demokratische Par -
teitag seinen Anfang . Zur Verhandlung stand
das Thema „Der aroßdeutfche Einheitsstaat ".
Ten einleitenden Vortraa hielt Reichsminister
a. D . Koch - Weser .

Dem Vortraf des Reichstagsabg . Koch folgte
ein Referat des Nürnberger Oberbürgermeisters
Luppe über das gleiche Thema . Für die Durch -
führung des Gedankens des Einheitsstaates seien
zwei Wege gangbar . Einmal die Ausdehnung
der Zuständigkeit des Reiches und dann das frei -
willige Aufgehen der Länder im Reich.

In der Aussprache bezeichnete der preußische
Finanzminister Dr . Hvepker - Aschoff auch
aus außenpolitischen Gründen den Einheitsstaat
als erstrebenswert . Die Steuerverwaltung
müsse lediglich Sache des Reiches sein . Ebenso
die Fustizverwaltuna . Oberbürgermeister
Boeß - Berlin betonte , es herrsche der Ein -
druck vor . als ob die neue Reichsregieruua eine
föderalistische Politik treiben wolle .

Svjähriges Dienstjubiläum des Großadmirals
Prinz Heinrich von Preußen .

Berlin , 21 . April . Am 20. April 1877 trat der
damals 15jährige Prinz Heinrick von
Preußen . in die kaiserliche Marine ein , und
begann feine Laufbahn zusammen mit seinen
Altersgenossen aus dem Schulschiff „Niobe ".
Nach einer zweijährigen Weltreise aus „Prinz
Adalbert " legte er später die Berussprüfung
als Seeoffizier ab . Im Herbst 1897 ging er
nach der Besitzergreifung von Kiantfchau nach
Ostasien als zweiter Ädmiral des Kreuzer -
geschwaders . Bon 1906—1909 hatte er den
Oberbefehl über die H 0 ch s e e st r e i t -
kr äste und übernahm danach als Großadmiral
den Posten eines Generalinspekteurs der Ma -
riue . Zu Beginn des Krieges wurde ihm de>r
Oberbefehl über die Ostseestreit -
k r ä s t e übergeben , den er bis Anfang 1918
innegehabt hat .

Der bedeutsamste Zug in der Perfönlichktit
des Prinzen ist der Seemann , der in ihm
außerdem hat er sich jederzeit besonders als
Sportsmann ausgezeichnet , noch heute gilt er
als einer der bedeutendsten nnd kühnsten Segler
Deutschlands . Nicht weniger bekannt ist sein
Interesse für die Technik. Automobile . Motor -
boote , Flugzeuge hat er als einer der ersten be-
stiegen nnd sich die Führerzeugnisse erworben .
Nach dem Ausscheiden aus dem Marine >dienst'e
hat er sich auf feiu Gut Hemmelmark bei
Eckernfoerde zurückgezogen Gleickzeitig mit
ihm feiern noch eine Reihe von Ueberlebenden
feines Jahrganges das Fest der 50jährigen
Marinedienstzeit , u . a . die Admirale v . Kro¬
sigk , Bach mann . Dick und G e r d e s .

Hrsialpolitifthe Rundschau
Lohnbewegung der Schuhmachergehilfen.

Im Schuhmacherhandwerk ist durch SchiedS-
spruch der badische Handeslohntarif in seinem
Spitzenlohn auf 90 Pfg . und der Anfangslohn
der ausgelernten Lehrlinge auf 58 Pfg . pro
Stunde ab 1. April 1927 festgesetzt worden .

Annahme des Schiedsspruches flir das
Holzgewerbe.

WTB. Berlin , 21 . April . Der von dem un -
parteiischen Vorsitzenden des Lohnamts , Regie -
rungsrat Dr . Brahn , für das deutsche Holz-
gewerbe gefällte Schiedsspruch ist heute von den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern angenommen
worden .

Als Preisrichter amten : Dr . Wilhelm von
Scholz . Franz Karl Giuzkey , Dr . Frank Thieß .
Friedrich Schnack, Dr . Karl Blanck.

Letzter Einsendungstermin ist der 1. Juli 1927,Termin der Preisverteilung der 1 . Oktober 1927.Die Entscheidung erfolgt ohne Kenntnis des
Verfassernamens . Die näheren Bedingungen
sind durch deu Verlag Philipp Reelam jun . zu
erfahren .

*
Dem Dichter Emauuel von Bodman in Gott-

lieben hat der Verband deutscher Erzähler in
Schätzung seiner Werke eine Ehrengabe über -
mittelt .

Theater und Musik.
Theater und Mufik in Badeu -Baden . Den

Auftakt zum Osterfest bildete das Kar fr ei -
tagskonzert mit Bruchstücken aus dem Par -
sival ; man kann nicht sagen , daß das Experiment ,den Parsival in den Konzertsaal zu verpflanzen ,
restlos gelungen i.st, wenngleich das Orchester
unter Generalmusikdirektor Mehlich und die So -
listen Frau Schultze-Zttssen (Baden ) , sowie die
Kammersänger Weyrauch und Neutwig
lKarlSruhe ) künstlerisch vollendete Leistungen
boten . Eine volle Weihestimmung wollte sich
nicht einstellen .

Am Ostermontag veranstaltete der Intendant
Dr . Grußendors eine stimmungsvolle M 0 r -
genfeier „Unserer lieben Frauen Wunder ".
Umrahmt von Orgelklängen , eingeleitet durch die
Lektüre der altfranzösischen Legende vom Tän -
zer unserer lieben Frau und durch Marienlieder
übte das mittelalterliche Spiel von Theophilns
eine außerordentlich starke Wirkung ans .

Den Höhepunkt der künstlerischen Darbietun -
gen bildete das Gastspiel von Eugen Klop -
s e r und seinen Schauspielern , die Hauptmanns
Michael Kramer , Bahrs Meister und Shaws
Mensch und Uebermenfch lzweimal ! ! gaben .
Während in den beiden ersten Stücken , wo die
ursprüngliche Begabung Klöpsers in den Titel -
rollen sich voll auswirken konnte , ein harmo¬
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Streik in der Hanauer Edelmetallindustrie .
Hanau. 21 . April . Die Differenzen in der

Hanauer Edelmetalliudustrie betreffend Löhne
und Urlaub haben heute früh zur Nieberlegung
der Arbeit geführt .

Streik der Berliner Krastdroschkensührer.
Berlin , 21 . April . In Ausführung des gestri -

gen Streikbeschlusses der Berliner Kraftdrosch-
kenfülirer sind heute gegen 3000 Droschkenführer
von insgesamt etwa 9000 in den Streik ge »
treten . ^ x t „

Wie eine spätere Meldung besagt , sind die
Schiedssprüche im Lohnkonflikt des Berliner
Droschkengewerbes für verbindlich erklärt
worden .

Dieser Streikbeschluß hat übrigens bereits zu
einigen Zwischenfällen geführt . So hielten
streikende Kraftdrofchkeuführer nachmittags vor
dem ß)ew« rkschastshause eine Kraftdroschke au .
zwangen die Fahrgäste auszusteigen , bewarfen
den Wage» mit Sand und Sieinen , zerschnitten
die Bereisuna eines Hinterrades und zertrüm -
merterc » ie Fensterscheiben . Der Führer der
Kraftdroschke wurde am 5iopfe leicht verletzt .

GaSistkeVollttk
Bolksparteiliche Landesoersammlung in

Konstanz.
Die ordentliche Landesversammlung der

Deutschen Bolkspartet , Landesverband
Baden , findet vom 30. April bis 2. Mai in
Konstanz statt . Die Tagung wird am Samstae .
eingeleitet durch eine Sitzung des Geschästssüh-
reudeu Ausschusses, an die sich eine kommunal -
politische Sitzung sowie die Landesvertreterin -
nentagung anschließen . In der kommunalpoliti -
schen Sitzung wird der Landesvorsitzende , Rechts-
anwalt S t e i u e l , über „Kommunalpolitische
Forderungen der Gegenwart " sprechen, während
in der Frauenversammluug Frl . Dr . Gertraud
Wolf über „In der amtlichen Gefährdetensür -
sorge zur weiblichen Polizei " sprechen wird . Am
Samstag abend wird in der von der Ortsgruppe
Konstanz veranstalteten öffentlichen Versamm -
lung Schriftsteller und Dichter Jos . Buchhorn .
Mitglied des preußischen Landtages sprechen. Im
Anschluß an die öffentliche Versammlung findet
ein Befrüßungsabend statt . Am Sonn -
tag , 1 . Mai , findet die ordentliche Landesver -
sammlnng statt . Nach Erledigung der gefchäst -
liehen Angelegenheiten spricht der Reichswirt -
schaftsminister Dr . Curtius über „Unser Weg
im Reich"

, der Landesvorsitzende , Rechtsanwalt
S t e i n e I , über „Kulturaufgaben der Ge^en -
wart "

, La»rdtagsabg . Dr . Mattes über „Mit -
telstand nnd Landwirtschaft im Kampfe um ihre
Existenz " und Landtagsabg . O b k i r ch e r über
„Staat nnd Beamte " . Am Montag findet ein
gemeinsamer Ausflug nach Friedrichshafen
mit anschließender Besichtigung des Zeppelin -
Museums , Rundgang durch die Maybach-Moto «
ren - und Zeppezinwerke statt .

Ltnpolitische Aachrichten.
Schwerin . Mittwoch abend ertranken auf

dem Schweriner See zwei Bankbeamte .
Das von ihnen benutzte Ruderboot wurde später
in einer Bucht treibend gefunden .

*

Paris . Wie Havas meldet , sind bei t»em
Wirbelsturm in Sidney 50 Personen
ums Leben gekommen .

*
London . Blättermeldungen aus Japan Mfolge

hat ein Taifun Aobohama heimgesucht und die
Schisfahrt schwer in Mitleidenschaft gezogen .
Eine dnrch den heftigen Sturm geschürt« Feu -
erSbrunst hat in der Stadt Kanazama sPro -
ninz Jschskavo ) tausend Häuser zerstört . Der
Schaden wird aus 5 Mill . Den geschätzt und es
wird befürchtet , daß viele Mensche« nms Leben
gekommen sind .

nisches Zusammenspiel mit den anderen Kräften
zustand skam , das einen tiefen Eindruck aus -
übte , sprengte Klopfer mit feinem übersprudeln -
den Temperament völlig den Rahmen des Shaw -
schen Stückes : von der feingeschliffenen , poin-
tierten Satire auf die gesellschaftliche Heuchelei
und Lüge blieb nicht viel übrig : der polternde
WahrHeitssauatiler wirkte in diesem Milieu , wo
man so gedämpft log , wie der Elefant im Por¬
zellanladen : schließlich endigie die Sittenkomödie
als burlesker Schwank . O . Sp .

Kleines Feuilleton.
Eine Tramenfigur fordert Tantiemen . Ein

sensationeller Prozeß erregt augenblicklich die
Aufmerksamkeit der literarisch interessierten
Kreise in Belgrad . Der Schriftsteller Stanko -
wie , dessen Roman „Unreines Blut " außer -
ordentlich viel gelesen worden ist und als ein
Meisterwerk der serbischen Literatur gilt , hatte
vor zwanzig Jahren ein Drama verfaßt , das den
Titel „Kostana " führt : mit diesem Schauspiel er-
warb sich der Dichter sofort große Volkstümlich --
feit ; „Kostana " wurde auch vielfach im Ausland
aufgeführt . Die Hauptperson dieses Dramas ist
eine Zigennerin , die nach dem Leben geschildert
worden ist . Als Vorbild benutzte Staukowicein
wunderschönes Mädchen ans Wranje , deren lei-
denschaftlicher Tanz die Zuschauer oft in Eni -
zücken verset' te . Nnn hat der Ehemann der
Zigeunerin , die jetzt schon über 50 Jahre zählt ,
einen Prozeß gegen den Schriftsteller ange-
strengt : da nämlich die Zigeunerin seinerzeit dem
Dichter gestattet hatte , ihr Leben und ihre Per -
sönlichkeit in den Mittelpunkt des Dramas zu
stellen , hat sie »ach Ansicht ihres Gemahls we -
sentlich zum Ersole des Stückes beigetragen und
dem Autor nicht nur Ruhm , sondern auch aroße
materielle Vorteile eingebracht . Es fei daher
nur ein billiaes Verlangen , daß die Zigeunerin
an den Tantiemen des Schriftstellers beteiligt
werde . Wenn der Belgrader Gerichtshof irgend -
»welche Ansprüche der Zigeunerin anerkennen
sollte, so könnte ma» mit Bestimmtheit darauf
rechnen . baS die Zahl solcher Prozesse ins Rie -
fenhakte anwachsen und iede Sicherheit des künst¬
lerischen Schaffens aufhören würde .
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zeigt ab heute den neuen großen Lustspiel - Schlager

1 mit Hanni Reinwaid und Ernst Rackert .
Hierzu : Neueste Emelka -Wochenschau .

Ooe Roes! und sein Chef Unter heifier Sonne
amerikan . Groteske . ein interess . Kulturfilm .

Beginn der Vorstellungen 3.30, 5 , 7 und 9 Uhr ,
Jugendliche haben Zutritt .

Ziehung garantiert 5 . and 6. Mai
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Vadilches
tLanljeötlieatn
Sreitaa , den 22. April .
* F 23 (Freitagmiete )

Th . - Gem . 901—1000.

Set Sied
von Henrn Bernstein .
Kn Szene aesebt von

Ulrich von der Trenck .
Ranmond v . d . Trenck
Ifabella Fein
Fernand Bockx
Richard Vonsin Dahlen
Marie Louise (Zlement
Zambauit Prüter
Diener Mehner

Anfang 8 Uhr .
Ende 10 !4 Uhr .

I . Sverrsitz 5 M .
Sa .. 23. April : Neu -

einstudiert : Judith . So .,24. April , nachmittags :
Tiefland : abends : Tu -
randot . Im Konzerth . :
Kreuzfeuer .

Grammophon
überträft Alles .

Brunswick -
Platten

unerreicht an plasti¬scher Wiedergabe
Alleinige Spezial-
Vertyecung NUR

H . MAURER
Kalserstr . 176

Ecke HirschstraBe.

Ludwin
Schweisgut j

Karlsruhe i . &.
Erbprinzenstraße 4
beirrt Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäüige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Melii . Neliliions -
MellWst .

Pesach - Scklufise » . ^Sreitag . '.' 2 . April : >̂ ab -
bat - u . Kesteöanf . 7 .1» .

Samstag , d . 23. April :
Morgenaotteödft . 7 .Z0
Uhr . Nachmittagsaot -
tesdienft 5 Uhr . Tal -
mildifchcr Vortrag 5.25
Uhr . Abendgottesdst .
8.15 Uhr .

Sonntag , ö . 24 . April :
Morgengottcsdst . 7 .30
Uhr . Nachmittagsaot -
tesdienst 5 U . Aestes -
auSgang 8 .20 Uhr .

Werktags : Morgengot -
tssdienst 6 .30 lt . Ziach-
nnttaasgottesdst . 6.45.
AbendgotteSdienst 7 .45

im ft) euie !nde »im « er .

Ifraelit . Gemeinde .
Hauptsnnanoge

Sronctt {trabe .
Pessach -Ende .

Sreitag , 22. Avrtl : Sab -
bat - und Fcstanfang
7 Uhr .

Samstag , d . 23. April :
Morgens g Uhr : nach -

mittags 4 Uhr : abends
8.10 Uhr .

Sonntag , den 24 . April :
Morgens 8 Uhr . Pre¬
digt 10 Uhr . Nachm .4 Uhr . Festansgang8 .10 Uhr .

WerktagsgotteSdienst :
Morgens 7 Uhr .Abends 7 Uhr .

Uhr
Keule
■

Eintracht , Freitag , 22 . April , 8
Dsmen - Vortrag

Karin Michaelis
die bekannte dänische Schriftstellerin
(Verfasserin des berühmt gewordenenBuches „Das gefährliche Alter ")spricht über das Thema

Frauen untereinander
Nach dem Vortrag

Fragenbeantwortung
I Särntl . Saalplätze 2. —, sämtl . Galerien 1 .Stehplätze 1.— Mk ., Vorverkauf bei

Kurt Xeufeldt
Waldstraße 39

Heute Freitag , 8Va Uhr abends

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Dolezel

ROEDERER
Korallen gro tt e
Freitag und Dienstag

ab 4 Uhr

Billige

Kurzwaren
1 Rolle Obergarn , 1000 m . . . 0 .42
1 Rolle Nähfaden , 500 m . . . 0 .22
1 Rolle Nähfaden 200 m . . . 0 .09
4 Stern Leinenzwirn 0. 10
1 Brief Stecknadeln 0 .08
1 Dose Stecknadeln , 50 g . . . 0 . 15
1 Dutzend Sicherheitsnadeln . 0 .05
10 Pr . Schuhnestel , 100 cm 0.45 0 .25
1 Stück Köpetband , 5 m . . . 0.12
12 Dtz . Druckknöpfe , rostfrei . 0 28
12 Dutzend Hosenknöpfe . . . 0 .30
1 Diz . Patent - Hosenknöpfe . . 0 . 10
5 Päckchen Haarnadeln . . . . 0 . 10
1 Rolle Nahtband , 10m . . . . 0 . 15
4 Dtz . Wäscheknöpfe , sortiert 0 .25
3 Stück Halbleinenband . ä2m 0 . 18
5 Knäuel Stopfgarn , fatbig . . 0 .20
1 Karte Stopfgarn , Waschseide 0 . 10
1 Strg . Strickwolle , 100 g 0 .95 0 .70
1 Strang Jumper wolle , 100 g . 1 . 10
1 Lage Zefirwolle , farbig . . . 0 .20
1 Strang Stickwolle , farbig 0 .03 0 .07
1 Knäuel Stick wolle , farbig 0 . 14 0 . 12
1 Paar Ärmelhalter . . . . 0 . 10 008
1 Garn . Manschettenknöpfe 0 .20 0 .10
1 Stück Cell .-Seifendose . 0 .25 0 .20
1 St . Zahnbürstens 'änder 0 .55 0 .45

2 Dutz . Perlmutterknöpfe 0 . 1 \,8
1 Paar Sockenhalter . . • 0 43

g
'
zg

1 Stück Gardinenkordel , 1 m
1 Stück Gardinenkordel , 20 m

^
1 m Gardinenringband . . 0 ' u '

jj
1 Kart . Reißnägel , 100 Stück •
1 m Gummiband , farbig • • • ; q

'
qS

1 Zentimetermaß 3
q 40

1 St . Aussteuerschablonenpla '1? ^ 8
1 P . Damenstrumpfbänder O .J3

^ ^
1 Stück Kopierrädchen
1 Stück Frisierkamm .
1 Stück Zahnbürste .
1 Paar Armblätter . .
1 m Hosenschoner . .
1 Stück Stopfapparat
1 Stück Hemdenpasse
1 Stück Kissenecken .
1 m Klöppelspitze , 5 cm
5 m Wäschefeston . . .

• ' '
0 .35

• ' '
0 .22

° ,i - » 15
breit 0 .1
0 .40 0 .

2J
1 St . Wäscheträger , 80 cm 0 . 1S
1 m Unterrockstick ., 18 cm 0 .4
9 .20 m Wäschestickerei • ^
1 St . Hosenträg .-Ersatzteil 0 . 1
1 St . Haarbürste ' • q45
1 Stück Cell -Haartüte . • • ■J 0 75
1 Stück Cell .- Handspiegel 0 .

Schmolier

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
' Ga Gm Hl « b « H . I

Für den

Weissen Sonntag
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

hochfeinen frisch gebrannten Guatemala - und Santo - -KaHee
feinsten schwarzen Tee in hervorragenden Mischungen

eigene Marke , „ Geg " und „ Meßmer -Tee "
leichtlösliches Kakaopulver , offen und in Originalpackungen

von Waldbaur , Neugebauer & Lohm &nn , Geg etc .
Milch - , Speise - u . Nuß - Schokoladen in Tafeln , Napolitains , u. laier o

feinste Schokolade -Pralinen in Geschenkkartons
Konsum -Pralinen , II . Katzenzungen , Creme - und Marzipa » »*®0 ®'

Frifdie Stuttgarter Wurstwaren
sowie feinste Delikateß -Leberwurst , Bierwurst , Mettwurst

Salami und GiSttinger , Krakauerwurst
Dürrtleisch mit und ohne Knochen , Schinkenspeck

Saft . Emmentaler Käse , offen und in Schachteln , ohne Rinde
Münster - und Rahmkäse , Edamer Käse , Camembert ,

Dessert - und Rheingoldkäse

ff . Stangenkäse das Pfd . Mk 0 .60

Ferner empfehlen wir die Erzeugnisse unserer

Großbäckerei und §Coit$ i*o rei
Hefenkränze , Gugelhopf , Streuselkuchen , große u . kleine Brezeln

Käsekuchen , Schokolade - und Vanilletorten , Punschtorten
Sahnetorten , Hasefnußtorten , Linzertorten , Trüffeltorten

Merinkentorten , Brot - und Sandtorten , Punsch -
Haselnuß - , Mokka - u . Schokoladentörtchen ,
Makronentörtchen und Schnitten . Mohren¬

köpfe , Schillerlocken etc ., ff. Butter¬
gebäck und Zwieback in Paketen

Wir bitten unsere Mitglieder , Bestellungen aul Backwa *®

Freitag in unseren Verkaufsstellen auirugebe »
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JtosPSw.,. Waldstr.
Der Zigeunerbaron

Hauptrollen :

Lya Mara , Willi . Dieterle, Michael Bohnen
Vor Amundfen am Nordpol

pol

Kaptl . Byrd siegt im Wettlauf zum Pol
Einzige authentische Aufnahmen vom ersten Flug über den Nordpol

== = Triniton - Auslandsivochenschuu

BP - Warne nochmal ,mein . Sohne nichts , u
verkaufen , da ich für
nichts aufkomme .

Franz Wetzstein .
Bruchhausen .

COLOSSiUM
Heute 8 Uhr , Sonntag 4 und 8 Uhr

Theater künstlich. Menschen

Gasthof-Pension
zum Freien Schweizer
BUOCHS f Vierwaldstättersee ( Schweiz )

Guie bürgerliche Pension von Fr. 6, — an.
Offerten gefl . an Robert Breragartner . JM 2377 hz .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße Ii

Ab heute und folgende TageI
Der deutsche GroDfilm

Die SporckschenJäger
Nach dem bekannten Wilderer - Roman

„Bataillon Sporck " von Richard Skowronnek
Jagdtechnisch . Beirat : Oberförster Schulz , Grunewald
Militärischer Beirat : Rittmeister a D . Fiebig , Berlin

Hauptdarstaller :

Otto Gebühr
Grete Monsheim / Alb . Steinrück

Walter Rilla / Hedwig Wangel

Die Frühlingskönigin
(Lenas Traum in einer Lenznacht )

Ein ganz entzückendes Filmwerk in 2 Akten

Die Stadt am Meer
Herrliche NaturbiJder

Die neueste Ufa-Wochenschau



Iiis dem Stadtkreise
* Kleinkunst im Alltag

"^ inen Hausschlüssel und den Kor -
1, vergleiche , so mun ich einen bedeu -

^ »iil Abschied feststellen . Ter Hausschlüssel
'Wchter weggekommen . Der Korridor -

^ n>rJ äierlid ) und elegant . Wie der Haus -
öostlidj ist und , nur für den Durch -

*fitn , - ^ vr bestimmt , fast jeden Schmuck ver -
°»hc mich die Wohnung 5» behaglicher
5»j ■

* ne ist mit mehr oder weniger El « -
'«tat . gerichtet und betont das schon in der

Mtatw vcute eine Vorliebe für künstlerische
Hlder Klcin -Gcbraitchsgegcnständc .
uÄfthn« s

ö <Mr geworben wird oder weil der
davon leben will , sondern weil

StihijÄ ttflejtt«'iitcn in höhere » Bedürfnisse hin -
ki» &V1 Selbst Familien , die früher

^ Ukeu » ach künstlerisch geformten Ge =
Ütttt . ,,

'
j ctu hatte » , bevorzugen heute di«

0« s . aic ' um mit um so höherem Genuß
Äh Leitwerk zu freue » .
«il das zum Beispiel bei Porzellan .
"b- ..et

'
.^ ckvvll wird heut ein Porzellan ge
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Tie furchtbaren Nippesfiguren , die
.°»i, r hatte und täglich abwischen mußte ,

tfl * nichts gebrauchte , sind bis auf kleine
^ ^ ^ ^ chwunden , Dafür hat man gediege -

kW der praktisch ist . zugleich schön in
jtt ; j . 1" 'ö tvarbe . Bis zum Aschenbecher hinun -

övr Porzellanfignr hinauf , die ihren

^ nnen -Cinrichtuugeu find gepflegter ,11*»u yvvi *v
t •rc 111,0 doch nicht kostspieliger als frü -
S iw fuu heute sehr bescheidene Wohnungen ,
j-ds Wchft geschmackvoll und einheitlich sind .
H « urfi ;

111c ' llc Stilgefühl ist gewachsen und hat
"k sxj. Kreise bemächtigt , deren Sinn da-
. Zweckt werden mußte .
Mi ,

" nst im Alltag ist : Rücksicht , die man sich
:))<>,, ,

i3eit anderen erweist , mit denen man
"% Cf 1" ° teilt . Sic ist wie jede Knnft immer

zur Freude und zur inneren Be -

*
i? c Zieucrungen im Krastpost-

Reiseverkehr.
?l°6eit)p

11
- einigen Oberpvstdirektionsbezirken

% tc lt f
1,c eingeführten sogenannten Zehn -

^ lniii ^ i haben sich bewährt . Das Reichs -
ium hat daher dicBcibchaltitng dieser

'hi,. »«« unter einheitliche ^ Bedingungen ge -

1 inito t. c Karten berechtigen zu zehn Fahr -
Söa >. voil zivei Monaten und sind über -
Ntotj : Di « daraufhin eingeräumte Fahrpreis -

^ SRri
' llfl l1ün 20 v . H . wird in weiten Kreisen
/ kevung . i,j C flUf häufigere Benittziing

Vn s
" bvstlinieil angewiesen ist , mit Genug -

, Äug,
^ 5wßt werden .

Silo . cn,c andere Neuerung wird amtlich be ^
'.^ if

^^ e » . Das Reichspostministeriiun liqt
?e»i,h

C|< aller Reisenden , die die Kraftposten
? loTfcH v - ' nc uüfallver sich e r U N g abge -
"d j>!? ' für den Reisenden dc » Vorteil hat ,

Spit j),,, Geltendmachung von Ansprüchen nicht
Prozeß oft schwer zu erbringenden

■"saut
' f des Berfchilldens abhängig ist und für

!?U[fJ °j8 c 'i der Höhe nach als zeitgemäß anzu -
Entschädigungen vorgesehen find . Tic

Skrr ? ^ ellt einen Fortschritt gegenüber der
.uchrechtlichen und postgeseizlichen Rege -

'»leg Tie Reisenden , die bei Benutzung
J?iiiett Nemden Kraftwagens vielfach garuicht
■«tteu

' Welche ungünstige Stellung sie bei Un -
M »,, ^ » iibei dem Kraftfahrzeughalter haben ,
fc ». .

" Cö fipfrmf^ rS vitfern , hfrfc ftr tlt ?)Clt

% «fieit treten .

LH ' *

%
'
festen tseruungcn für Fahrscheinhefte .

Bei «
1 einem Heft vereinigten deutschen Fahr -

Müssen » ach den Bestimmungen des
h ^schein -Verzeichnisses eine Strecke von

. «2 Ö00 Kilometer umfassen . Für
^ 11 V/eit , zu denen Fahrkarten des gewöhn -

»dt
^^erkehrs nicht ausgegeben werden kön -

Jete- j*6 die Mindestenlsernung aus <!W Kilo -
'
,
«r Hin - und Rückreise ermäßigt . Für

"W r
n

. dic unmittelbar anschließend Fahr -
^ r Luftreifen vder Ausland - lUuterneh -

^ hrscheine einer Eifenbahnverwaltuilg
Z -. -^ chiffahrtsgesellschaft einbezogen werden ,

Minbesteutfernung vorgeschrieben . Die
«h! . tentfernuug für die deutschen Strecke » ist

. «tften Seite des Heftumschlages
H . Einzutragen .

mit

-5^ hochsch« lk« rse Karlsruhe . In der
«Oh,,,

" iaiwoche beginnen die Vorlesungen des
>i » ? erseinesters . Senatspräsident ! Dr . L e -

« Icht MM " ~ WMJit ?^ t die Vorträge über Bürgerliches Recht
^t£Q

llle» t Kurs über das Erbrecht sort -
^ ,,

«« tlich sind dic Borträge der Handelshoch -

»f j,,
' S i° eingerichtet , daß auch solche Kurse ,

$tjt P einer Serie als Fortsetzung früherer
V . gelesen werden , in sich ein geschlossenes

h ' ldeti , so daß sie auch sür neu hinzu -
ende Hörer verständliäi sind . — Professor

!'" er
UJ r liest über Weltwirtschaft . In

ihr- Vortragsreihe übcr Technik nnd Waren -
? j ^ . werden Probleme der L i ch t t e ch -

' eliandelt vom Leiter des einschlägigen In -
< r ^ an der Technischen Hochschule . Professor

-> ..e i ch m ü l l e r . Von allgemein bilde »
vor -

Kunst -
'% il ' eri ' ist diesmal Kunstgeschichte
fltiV/;

«; Ter ordentliche Professor für >, -
^ u r ? c 0lt der Technischen Hochschule , Dr .

1 ! 11 fl c r , liest über Verwandtes
^ » n <

c e » sätzlich es i m Ablauf der
e s ch i ch t e . Vorlesungsliste und An -

» erscheinen nächste Woche .
£„ e

n der Snmboidtsckulc lRealaymnasiuw ) soll
ÄII. " anmäßigc Stelle sür eine » katholischen
Nch..,

° » s ! ehrer errichtet und durch ci » c » Geist -

?o >
e ^etzt werde » .

r | c. Ter Müilsterbauverwaltuna in lllm
' fUm ^ e Erlaubnis znm Losvertrieb in Baden

^
^ '

i>4 » mclHumni « « ' II automatischen Ortsfern -
^ "etzen . Sammelnummern werden neuer -

Allgemeine Steuerfragen.
Vermögenssteuererklärung 1927.

Die Eiuheitsbewertung und die Vermögens -
ftenerveranlagung nach dem Stande vom 1 . Ja -
nuar 1925 kommen zum Teil erst jetzt zum Ab -
schluß . Die eingelegten Rechtsmittel sind noch
sämtlich unerledigt . Für eine ordnungsgemäße
Vorbereitung der neuen Bewertung sehlt die er -
widerliche Zeit , deshalb beabsichtigt der Reichs -
sinanzminister , wie aus dem Rnnderlaß vom
39. Februar 1927 hervorgeht , eine Einheits -
b e w e r t u n a des landwirtschaftlichen , forst -
wirtschaftlichen und gärtnerischen Vermögens ,
des Grundvermögens uild der Betriebsgrund -
stücke nach dem Stande vom 1 . Januar 1927
nicht vornehmen zu lassen . Die Zustim -
mung des Reichsrats und eines Ausschusses des
Reichstags gemäß S 5 Abs . 2 Satz 2 des Bewer -
tungsgesetzes soll herbeigeführt werden . Nach
8 i> Abs . 2 Satz 2 des Bewerluncsgesetzes kann
durch eine vom Reichsminister der Finanzen mit
Zustimmung des Reichsrats und eines Ausschus -
ses des Reichstags erlassene Rechtsverordnung
bestimmt werden , daß die Hauptfeststellungen in
größeren alS jährlichen Zeitabschnitten vorge -
uommen werden : die Bestimmung kann auf ein -
zelne der in 8 2 Nr . 1 —3 bezeichneten Ber -
mögensarten Ilandwirtschaftliches , forstwirtschast -
liches und gärtnerisches Vermögen : Betriebs -
vermögen , Grundvermögen ) oder auf das Ge¬
samtvermögen beschränkt werden . Wenn also
dic geplante Verordnung ergeht , so würde nur
das sonstige Vermögen (Aktien nsw .) und das
fewerbliche Betriebsvermögen lalso das nicht in
Grundstücken bestellende Betriebsvermögens nach
dem Stande vom 1 . Januar 1927 neu s e st -
zusetze n sein . Da diese Verordnung aber
noch nicht ergangen ist , ist wohl mich in der
allernächsten Zeit noch nicht mit der Abgabe der
Vermögensstenererklärung zu rechnen .

Nacherhebimg einer Vermögenssteuerrate
sür 1928.

Durch das Tteuermildernngsgesetz wurde die
Vermöecilsstener iiir l920 um eine Viertel -
jyhresratc ermäßigt . Dabei wurde aber aus -
drücklich bestimmt , daß die Vermögenssteuer sür
1926 4(10 Millionen aufzubringen hat . Das
Reichssinanzministerium ging hierbei von der
Erwartung ans , daß die ll e b e r s ch ü s s e aus
der Vermögenssteuer sür 1925 zusammen mit den
Eingängen ans der Vermöfensstener sür 1920
den Betrag von 4M Millionen erreichen würden .
Eine Zusammenstellung des Erträgnisses der
Vermögenssteuer i :>. den ersten 10 Monaten des
Rechnungsjahres 192(3, also von April 1926 bis
Januar 1927 einschließlich ergab , daß bis dahin
2-58,5 Millionen ein gefangen sind . Eine Beobach -
hing der monatlichen Dlirchschnittscrträgnisse
ergibt , daß im beste » Falle die Reichsfinanzver -
waltnng damit rechnen kann , daß in den Mo -
naten Februar nnd März Vermögenssteuer -
erträgnisse hereinfließen , daß die i^ esamtsumme
von ca . 300 Millionen erreicht wird . Es muß
deshalb mit der Möglichkeit gerechnet werden ,
daß die Reiäisiinanzverwaltuitf gezwungen sein
wird , zur Erfüllung der Vorschriften des Steuer -
mildernngsgesetzes zu Anfang des Rechnungs -
jabres l9Z7 eine b e s o n d e r c C. na rtals
rate ans der Vermögenssteuer 1926 zn erheben ,
damit das Gesamterträgnis von 406 Millionen
erreicht wird . Im Tteneransschuß des Reichs -
tags hat der Reichsfinanzminister erklärt , daß
die Berechnungen hierüber noch nicht abseschlof -
scn seien .

Umsatzsteur .
N ! it Erlaß vom 19 . Februar 1927 — III a ö.v >

— hat der Reichssinanzministcr angeordnet , daß
ab 1 . April 19 -.>7 seitens aller llmsatzsteuerpflich
tigen nnr ^ jährliche Voran m e l d n n -
gen nnd Vorauszahlungen stattzufin -
den haben . Bon monatliche » Voranmeldungen
und monatlichen Vorauszahlungen anf die Um -
fatzftener ivird also künftighin a b x e f e h e n . Tic
nächste Voranmeldung und Vorauszahlung aller
Umsatzsteuerpflichtigeu har erst ivieder zum
lO. Juli 1927 zu erfolgen . Gleichzeitig mit dic -
scr neuen Regelung wird wiederum eine 5tägige
Schonfrist eingeführt ! es werden daher keine Zu -
fchläge » ach § 170 Abf . 2 der R .A .O . wece » ver -
späteter Anmeldung und keine Verzugszinsen
erhoben , wenn die Voranmeldungen und Vor¬

auszahlungen bis einschließlich zum 13. des
Fälligkeitsmonats , also bis einschließlich 13. Ja -
nuar , 15. April . 15. Juli und 15. Oktober beim
Finanzamt eingehen . Das Recht der Steuer -
Pflichtigen auf Abgabe monatlicher Voranmel -
düngen und auf Leistung mouatlicher Voraus -
zahlungen bleibt jedoch unberührt . Werden
monatliche Voranmeldungen abgegeben , so kann
daneben die Abgabe ^ jährlicher Voranmeldun «
gen nicht gesordert werden .

Da bei Steuerpflichtigen mit verhältnismäßig
teringem Umsatz die '/ » jährliche Voranmeldun -
gen und ihre Nachprüfung für die Steuerpflich -
tigen und die Finanzämter eine unlohnende Ar -
beit darstellt , ist — zunächst nur sür 1927 — bei
Steuerpflichtige « , deren Gesamtumsatz 10 000 M
im Kalenderjahr 1926 nicht überstiegen hat , von
weiteren Ziachprüfungen der Voraus -
zahlungen seitens der Finanzämter ab z u ^
sehen , salls Vorauszahlungen inglei -
ch e r Höhe wie für das entsprechende Viertel -
jähr des Jahres 1926 entrichtet werden . Auch
kaun in solchen Fällen von der Abgabe der Vor -
anmeldungeu abgesehen werden . Dem Steuer -
Pflichtigen bleibt jedoch unbenommen , über die
tatsächlichen Umsätze 1927 ^ jährliche Voranmel -
dungeu abzugeben und entsprechende Voraus -
zahlungen zu leisten . Den Finanzämtern bleibt
aber das Recht eingeräumt , bei offensichtlich zu
niedrigen oder bei unterbliebenen Vorauszah -
lungen Voranmeldungen zu fordern
und dic Vorauszahlungen festzusetzen .

Abführung der Lohnsteuer ab 1. April .
Aus den gleichen Erwägungen heraus , aus

denen die Termine der Umsatzstenervorauszah -
luugen vermindert werden , und im Interesse der
notwendigen Entlastung der Kassen hat der
Reichsfinanzminister mit Verordnung vom 19.
Februar 1927 angeordnet , daß künftighin nur
noch z iv e i m a l monatlich die Lohn -
st e u er abzuführen ist , und zwar für die
Lohnzahlungen in der Zeit vom l . bis 15. eines
Kalendermonals bis znm 20. dieses Kalender -
monats , und für Lohnzahlungen in der Zeit vom
16. bis zum Schluß eines Kalendermonats bis
zum 5. des folgenden Kalendermonats . Tie Ver -
ordnung führt weiterhin auch zwei Zahlungs -
termine für das Markcnklebcversahren ein . Hier -
» ach sind Steuermarken sür die gleichen Lohn -
zeiten wie oben an den gleichen Terminen ein
zukleben und zu entwerten . Diese neuen Be -
ftimmungen finden erstmalig Anwendung für
Lohnzahlungen , dic nach dem 31 . März 1927 be-
wirkt worden sind .

Erweiterte Zuständigkeit der Finanzämter und
Landessinanzämter für den Erlast von Steuern

ans Billigkeitsgründeu .
Nach dem Erlaß des ReichSfinanzministers

vom 19. Februar 1927 ist die Zuständigkeit der
Finanzämter nnd Landesfinanzämter abermals
erweitert worden . Hiernach gilt folgendes :

I . Erlaß . Anrechnung oder Erstattung von
Steuern , Steuerzuichlägen oder Zinsen . Z u
ständig : a | die Finanzämter , wenn Gegen -
stgndswert dc > Antrages für die einzelne
Steuerart nicht höher als 2000 M . ; t>( t>ic La »
dcsfinanzämtcr , we » » i>iege »sta » dswcrt des A »
träges sür die einzelne Stcuerart mehr alS
2006 M ., aber nicht mehr als 4000 M .

II . Die Präsidenten der Landessinanzämter sind
zuständig für den Erlaß von Geldstrafen , Ord -
nungsstrafen , Ersatzstrafen , Koste » des Straf -
Verfahrens , auf die durch Strafbescheid vder im
Unterwerfungsverfahren erkannt worden ist ,
uild Erzwingungsstrafen , wenn die Strafe nicht
höher ist als 1000 M\ ,Suv Ablehnnng von Er
laßanträgen find die Präsidenten der Landes
sinanzämter , soweit nicht nach Borstehendem die
Zuständigkeit der Finanzämter begründet ist
ohne Rücksicht auf de» Wert des Antrags nnd
ohne Rücksicht auf dic Höhe der Strafe zn
ständig .

III . Noch nicht abgeschlossene Ermittlungen we -
gen Heranziehung zn Besitz - u . Verkehrssteuern
ans der Inflationszeit l? infchl . der Brotvcrfor -
gnilgs - und Rhcin - Ruhr -Mgabc , icdoch ausfchl
der Erbschaftssteuerl . sowie zn den fcit den
l . April 1926 aufgehobenen erhöhte » Ilmsatz
steuern find allgemein einzustellen . S .

dings unter gewissen technischen Voraussetzungen
auch Teilnehmern mit nur 2 Hauptanschlüssen
zugeteilt . Die Bestimmung , daß sür die Ein -
richtuug einer Sammelnummcr inindesteus drei
Hauptanschlüsse vorhanden sein müssen , gilt hier -
nach nur » och mit gewissen Einschränkungen . Ge -
bühren für die Einrichtung von Sammelnum -
mern werden postfeitia nicht erhoben .

Zurückziehung der Fernfprechwertmarken zu
IS Pf «. Die für Fernfprechwertmarken einge -
richteten Einwurfmundstücke zu den Münzfern -
sprechen ! und Kassiervorrichtuugen werden aus
Anlaß der am 1 . Mai in Kraft tretenden nenen
î ernsprechordnung gegen Stücke , die für den
Einwurf von 10 Reichspfennigstücken eingerichtet
sind , ansgeivechfelt werden . Die im Verkehr be-
kindlichen Fernfprechwertmarken sind bis zum
30. April einschließlich zum Werte von 0.15 At .
und vom 1 . Mai bis zum 30. Juni einschließlich
zum Werte von 0.10 Rm . von allen Annahme -
stellen zurückzunehmen .

Badischer Laudcsfcucrwehrverband . Am Sams -
tag . den 30. April , findet in Heidelberg eine
Sitzung des Landesausschufses statt .. In dieser
stehen zur Aufnahme die Wehren Riedöschingen
<A . Donaueschingen ) , Mühlhausen , Tairnbach
nnd Nanenberg (A . Wieslochs , Ganangelloch ( A .
Heidelberg ! . Reihen (A . Sinsheiml . Reicholz¬
heim ( A . Wertheims , Gamshurst <A . Bühl »,
Billigheim (A . Mosbachs , Merchingen ( A . Adels -
Heims . — In der Woche vom 8. und 14 . Mai
findet in Konstanz ein Führerkurs » statt . Die
Teilnehmerzahl wird festgesetzt : Für Wehren
unter 100 Mann 3 Teilnehmer : für Wehren
über 106 Mann 5 Teilnehmer : für Wehren über
200 Mann 6 Teilnehmer . —n—

Den intcrnationaleu Hotelsiihrer , der :n über -
sichtlicher Anordnung dic Sotelgroßbetriebe in
35 Ländern der Welt mit Preis nnd Komfort -
angaben enthält , nnd der in erster Linie als
Reisehandbuch slit das internationale Publikum
gccignet ' ist , hat der Internationale Hotelbesitzer¬

Verein Köln auch in diesem Jahre wieder
herausgegeben . Dic Intcrnationalc Hotelord
nnng nnd der Internationale Hoteltelegraphen -
schlnssel für Zimmerbestellungen fehlen im
reichen Inhalt des handliche » » »d gut auSgc -
stattctcn Büchleins nicht . Ter Führer ivird an
alle Hotels » Berkehrsorganisationcn , Schiffahrts
ltnten usw . kostenlos versandt .

Preußifch - Siiddentsche Klassenlotterie . In der
Ziehung der ersten Klasse fielen in der Vormit -
tagsziehung 3000 Jl auf die Nummer 233 218.
In der NachmittagSziehnng wurden folgende
größere Gewinne gezogen : 100 600 , H üir . 270 25.'
50 000 . H Nr . 294 410 , 5000 . k Nr . 340 270.

Die Schalldämpfer bei Schußwaffen . Der Allg .
Deutsche Jagdfchutzvcrein hat an dasReichsinnen -
Ministerium und das preußische Jnnenministe
rinm eine Eingabe gerichtet , in der er darnnt
bittet , daß Anfertigung , Vertrieb und Verwen
dung von Schalldämpfern a n f Hand
f c n e r w a f f e n aller Art im nenen Reichs
waffengefetz verboten werden . Der Verein
sagt in seiner Eingabe , cc> könne keinem Zweifel
unterliegen , daß die sehr gnt snnktionierende
Neuheit nicht nur sür Wilddiebereien be-
nutzt iverdc , sondern daß sie auch eine gefähr -
liche Waffe für unbemerkte Angriffe durch Ver -
b r e ch e r darstelle , zumal solche Schalldämpfer
auch fiir Pistole » gebraucht werden können . Es
liege im dringenden Interesse » er allgemeinen
Sicherheit , daß diesen Gefahren schnellstens vor -
gebeugt würde .

Verkehrsverbessi rung siir Rüppurr . Ein
Redner soll gesagt haben , daß 1914 anf der
Strecke der Albtalbahn Karlsruhe —Rüppurr
70 Züge Werktags und 72 Züge Sonntags ge -
laufen feien , während heute nur 42 bezw . 48
Züge verkehrten . Tic Bleag teilt uns mit , daß
heute tatsächlich ' 72 Züge Werktags bezw . 74 Züge
Sonntags verkehren .

Schuh den Tieren.
Der Verband badischer Tierschntzvereine

wendet sich mit folgender Zuschrift an die Tier -
rennde : Uin vielem Elend im Leben unserer

kleinen Hausgenossen , Hunde und Katzen , vorzu -
beugen , bedarf es nnr ein wenig Aufmerksam -
keit , an der es kein wahrer Tierfreund fehlen
lassen sollte . Es wäre besser , nicht so viele
jnnge Hunde und Katzen auszuzichcn . Ost ist es
den Hundebesitzern nicht möglich , dic kleinen
Tiere zu verkaufen nnd diese werden dann
einem elenden Schicksal überlassen . Lcnte , die
nicht in der Lage sind , einen Hund richtig zu
pflegen , sollten dem Tier zuliebe ans eine
Hnndehaltnng verzichten . Ten Katzen , besonders
den herrenlosen , schenke man hauptsächlich in der
Zeit , Ivo sie Jnnge werfen , mehr Aufmerksam -
feit . Man gewähre ihnen Unterkunft , ^

damit
man Gelegenheit hat , dic gcivorscncn Jungen
wegnehmen und töten lassen zn können . ES
genügt , wenn man einem Muttertier ein Junges
läßt . Viele Katzen gehe » im Winter elend zn -
gründe oder werden zum Wildern geztvilngen ,
weil Nahrung und Obdach schien . - Mit Hilfe
aller Tier - und Jagdsreunde könnten viele der -
artige Fälle vermieden oder wenigstens gemil -
dert werden .

Körperverletzung . In einer Wirtschaft schlng
ein lcdiger Maler einem verwitweten Arbeiter
von hier sein Bierglas anf den Kopf , wodurch
dieser eine stark blutende Wunde davontrug und
ärztliche Hilfe in Anspruch nehme » mußte .

Unfälle . In der Aorkstraße wurde ein 3jähr .
Kind , das über die Fahrbahn springen wollte ,
vom Kotflügel eineS Personenautos ersaßt und
zn Boden geworfen . Das Kind erlitt leichte
Verletzungen im Gesicht . — Beim Ueberschizeiten
der Kaiserstraße bei der Karlstraße wurde eine
Frau von einem Motorrad angefahren , zu
Boden geworfen nnd unerheblich verletzt .

Chrom? der Vereine .
? >cr Äarlsrulicr Hauslraiulituind ljntfc auf Mittwoch

nachmittag zu cnier Besicht !«» »a >dcS Ttadt . »ilärwcrkeS
eingclad-cn . Eine ftatttichc Anzahl Mitglieder kattc fick
ein«« füllten und in drei arohon Verkehrsant »S ginn
es in slottcr ,> alnt liinans durch unieren schönen Hardt -
wal >d . am Tchiideiilmns vorbei , mitten durch die geseg -
neten Fluren «der Nenreuter «̂ nivilchen . Es war ein
berrl 'lchcö Bild , ö'as frische , saftige Grün der Felier
nnd Wiesen, immer ivieder unterbrochen von blühen -
den Obstbäumen , und über allem heller Son -nr »schein.
Stm Klärwerk angekommen , erivartete uns Stadtv -au-
rat » olloiratl , vom - lädt . Tiesbanamt . Scr in
licbcnAiollrdiger Weise öie i> iikirnng übernommen hatte .
An ausgestellten Karten zeigte er »»nächst die Abivas-
serkanäle und erläuterte dann den ^iweck der ttiär -
anlag « , 'Sic in rein technischem Sinne nur eine Reini -
g>ungc»antagc sei . Nun folgte Sic Besichtigung öes so -
genannten lleberlanskoimls . Sann das Werk sdlbft .
Hier sinld äu>ci »rohe Maschinen veifchiedencr System«
(einer Berliner Firma und eine von d<r lVeigcrschen
Fabrik »tarlsrubei ausgestellt, von denen jedoch nnr
eine im Betrieb ist . Alle vier Wochen wird gewechselt
und die außer Betrieb befindliche Maschine einer
gründlichen Reinigung unter »ogen. Anschließen» fteht
eine SaUÄmafchin« . nut der »er verdickte Schlamm aus -
gcsogen und in daruntcrftehende Kivvwagen verladen ,
itii'd der Anhalt als Dünger an >die ^ and-mirte verkanft
ivird . Dann ging es in daS Gastbaus zum Engel , wo
Kaffee und Kuchen warteten . So verlief -der Rach,mt-
tag noch in recht angeregter Stimmung , bis Sie Autos
am Abend uns ivieder nach KarlÄ 'uhe brachten. Der
Vorsitzenden, Fran Klingen , gebülirt sür Sen ge-
nnszrcichen Nachmittag herzlicher Dank . E . H .

Allich<> ,'iitbcrvcrcin veranstaltete am Samstag , öen
!>. ds . Mts . , iin Saale -der „ Bier Jahreszeiten " für
feine Mitglieder und Freunde der Zitliernlnfik ein Kon-
zert . Der rührige musikalische Leiter , Mufillehrer
il . Allich . balte wieder eine Bortragc »folge aufgestellt.
Sie einen fchönen Erfolg versprach. Der Beifall war
wohlverdient , ta dic einzelnen Stücke mit Sorgsalt vor-
bereitet ivareii . Tie Zitherchöre, der einleitende mar »
kante Fcstmarsch „ Gcrnianeä hoch " von T -Haner, hie
zierliche „ Z>!>aibluinengavotte ^ von Jllich , die „Hnmv-
reske" von Zipf und der »Gruß an 's Lber -Anntgl "
von Fittig . gesungen vom Ru »ekschen Donvelanartett
mit Begleitung des Zitherchores bewiesen, das; dtr Ver¬
ein über tüchtige Kräfte verfügt . Hier sei auch noch
des MthermiartetteS „ Märchen" von Smetok erwähnt ,
das , feinsten» abgetönt , von herrlicher Klangwirkung
war . Eine Reveri « für Bwloneell von Slvoboda mit
.ütherbegleitung gab einem Mitglied des Vereins Ge-
legenllcit , sich als S-vlist hören zn lassen , ivelche Ans-
« aide er zur Zufriedenheit löste . Zwischen die einzelnen
Eliorstücke . waren Lieder , gesungen vom Niizekschen
Dovrelquartett , das über prächtig«» Stininiatcrial und
eine gute Schulung verfügt , eingestreut , die jeweils
beifälligst aufgenommen wurden , so >dnk die Sänger zu
einer Zngabe nczlvnngcn Maren . Auch der Iitherchor
dankte nach der lebten Nummer de» reichlich geivende-
le » Beifall der zahlre«l>e » Zuhörer >mt einein schneidig
gespielte» Marsch.

Mitieilunaen des Bad . Landestbeaters .
Hebbels Tragödie »Judith " , Sie von Felix Baum -

bach neu einstudiert , am Samstag . 28. April , znm
ersten mal wieder im Spielplan erscheint , hat in den
Hauptrollen eine SurchgreifenSe :>!eubcfelzuna erfahren .

Arn Sonntag , Sen 24 . April , finden im Landcsthca -
(er »loci Borstellungen statt, nachmittags :! llhr „ Tief-
land " als ift . Borstell-ung für ^lusivärtige . abends
V.i llhr wird Pneeinis erfolgreiche Over „Tnrandol "
wieder in den Spielplan ansgenonilnen .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Auf Scn heutigen Opcretteuabend der

verstärkten Kapelle sei hingeivlefe» . ( Siehe Sie Anzeige .)
Aarin Michaelis, die bekannte dänische Schriftstellerin ,

deren Romane „ Das gefährliche Alter " , „ Tic sieben
Schwestern" , „ Aiette Trap " usiv . auch in Teutschland
weiteste Verbreitung gesunde» haben , spricht heute.
Freitag , abends 8 llhr , im Eintrachtsaal übcr das
Theina ..Frauen unter einander " . Dieser -bedenlenSc»
Fran rühmt man tiefgellendes Verständnis für dic
Koilflkte der Frauenseele nach . Ta der Eintritt zu Sic -
sc», Bortrage für Herren » ich ! gestattet ist . kann sie
viel freier über ilir Spezialgebiet : die sexuelle Frage ,
sprechen , was sie mit dezenter Offenheit z» tun pflegt.
Alach Sem Vortrag ist Sie Nednerin bereit , ans Zettel,
geschriebene Fragen zu erörtern . Di > mit starkem An-
drang an der Abendkasse z» rechnen ist , empfiehlt es
sich , Karten im Vorverkauf bei Kurt Ncufeldt , Wald-
straste 39, eine Treppe hoch , zu lösen.

Borirag nun, Georges Pioch . Am Montag , W . Ävnl .
abends 8 lliir . wird in , Bürgerkaale des Nalhanse »
der Pariser Schriftsteller Georges Pioch sprechen . Wer
Geleaenheit hatte , Pioch , Sen Freund Romain Rol -
lands , zn hören , liatte damit einen Höhepunkt erlebt ,
wie er selten beschieSe» ist . Tas Thema des Bottra -
geö lantet : „ Wenn man den Frieden will , inuft man
den Frieden vorbereit« »" . Karte » sind an der Abend-
kaffe erhältlich . Näßercs in der Anzeige der Tains -

tag -Ansg >abe .
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Neues vom Film.
Die ..Badische » Lichtspiele "' bringen ab SamStag , den

SS . Avril , den Ulm „Hanneles Himmelfahrt " nach der
gl «ichna >nrigen Traumdichtuua von k>ierhart Haupt -
mann . einer irr schönsten und dramatischsten Bühnen -
fchövfnngen Her modernen deutschen Literatur . Han -
nele , die Stieftochter eines Trunkenbolds , von allen
»«"Mieden und verhöhnt , von ihrem »Water " mihhan -
delt , foI<s-t einem geheimnisvollen Ruf , der aus dem
winterlich -dunklen Wasser des Dorfteiches m ihr dringt .
Die Ertrinkend « wird herausgezogen . auf einem Bette
des Armenhauses verbringt sie ihr « letzte Stunde in
Siebcrvbantasi ?n . All « Qua >l ihres Daseins mnft sie
im Traumbild nochmals durchkosten , bis di« schreck -
lichcn Schatten weichen und Boten einer besseren Welt
erscheinen , um si« ins Jenseits zu geleiten . Der Er -
löfer naht , er trägt die Züge des Lehrers «Yottwald ,
des einzigen Menschen , .der sich im Leben des arm « n
Kindes erbarmt hat . An seiner Hand tritt Hannele
ihre Himmelfahrt an . Ein künstlerisch erstklassiges En -
semble und eine gu !c Regie haben cin «n Ulm geschaf¬
fen , der alle Schönheit der Dichtung festhält .

Palast -Licktspiel «, Herrenstratzc lt . Das neue Pro -
»ramm bringt den grotzen Wilderer -Silm „Die Sporck -
schen Jäger " nach dein bekannten Roman „Bataillon
Sporck " von Richard Skoivronnek . D « r Roman spielt
in den endlosetl Wäldern des masurischen Seengebie -
«es und ist eine spanneiod « Jagdgeschichte , die dem
Ulm Gelegenheit zu herrlichen Naturbildern gibt . Der
Haruitdarsteller , Otto Gebühr , fügt iu der Rolle des
Jägerhauptmauus Rabenhainers . einer von schlicht-
menschlicher Mite erfüllten Gestalt , den von ihm ge-
schaffen« » Siflurert ein « neue hinzu , die dem groben
Publikum ebenso vertraut ist wie seine Darstellung in
seinen früheren gern gesehenen Kilni « n . — Außerdem
enthält der Spielplan noch einen ganz hervorragend -
künstlerischen Zweiakt « r . betitelt „D »e Frühlingsköni¬
gin " «Klein -Lenas Traum in der Lenznacht ) , die neuest «
Ufa - Wochenschau und ein « herrliche Naturaufnahme der
Ufa -Kulturabteilung „Die Stadt am Meer " .

» ammer -Lichtspiele . In dem Ulm „Das rosa Pan -
tösselchen " muh di « Hauvtdarstelleriu gelegentlich cin « s
Besuches auf einem Gutshof aus einer Sau reiten .
Lange " fahndet « man nach ein «m Schiveineexemplar ,
das würdig gewesen ivärc . von der Filmkamera ver -
ewigt zu werden . Schließlich fand man ein Riesentier
im Gewicht von fünf Zentner , und Fräulein Hanni
Reinwald bestieg mit grobem Vergnügen den Rücken
» ieses seltenen R «itti « rcs . um aber schon nach ,v« nig « n
Minuten des eigenartigen Rittes mit dem Erdboden
Bekanntschaft machen zu müssen . „ Hanni " siel dabei
aus « inen regelrechten Düngerhaufen . Diese Szene ist

■ eine der vielen lustigen Szenen aus dem Film «Das
rvsa Pantöffelchen " .

StandesSuch-Auszüge
Todesfälle . 20 . April : Adolf Si « bold , Lag« rarb« i -

ter , Ehemann , alt 81 Jahre : Julie Bleuler , alt
8« Jahre , Privatier «, lodig : Elifabedha Sünder ,
alt 67 Jahre . Witwe von Jakob Sünder , Musiker . —
31 . April : Jngeborg , alt 1 Jahr 1 Monat 1 Tag , Ba -
t«r Eduard T r e n k l « . Schlosser : Wilhelm Jäger .
Kaufmann , Ehemann , alt 72 Jahre .

Serirkwftml
Ein schweres Bahnunglück

vor Gericht .
D .Z. Karlsruhe , 21 . April . Arn 22. September

vorigen Jahres , um die Mittaftszeit , erelznÄe
sich auf der Station U n t e r o w i s h e i rn ( Amt
Bruchsal) ei » schweres Eisenbahn -
unglück , das drei Todesopfer forderte.
Der Lastautozug des Ziegeleibesitzers Müller
( Traktor und zwei Anhänger ) wollte den da-
mals schrankenlosen Uebergang in der Nähe
der Bahnhoswirtichast passieren , als der um
11.56 Uhr fällige Zug der Nebenbahn von Men-
zingen her der Station zufuhr. Der erste An -
Hängerwagen , aus dem der Chauffeur Friedrich
Wilhelm B a l d u f aus Gefälligkeit 10 Frauen ,
die vom Bruchsaler Wochenmarkt nach Unter -
öwisheim zurückkehrten , mitgenommen hatte,wurde von der Lokomotive ersaßt ,
und der ganze Lastzug etwa 20 Meter weit ge -
schleift . Schließlich stürzten beide Wagen um ,und die Insassen wurde« teils darunter begra-
ben , teils auf die Straße geschleudert . Die
Frauen der Landwirte August F i ch t e r e r und
Karl Höpfinger , beide anfangs der Mer
Jahre , erlitten Schädelbrüche und schwere
Quetschungen , so daß ihr sofortiger Tod ein -
trat . Die 29jährige Susanna Brecht brach
das Rückgrat und st a r b am 30. September
1926 . Schwer verletzt wnrde ferner die Frau
des Landwirts Josef Gottlieb Kücher er ,
während die übrigen Insassen mit leichteren
Verletzungen oder dem Schrecken davonkamen .
Der Chauffeur zog sich eine Beinverletzung zu.

Bon Beruf Ziegeleimeister und 81 Jahre alt ,
hatte sich B a l d u s heute wegen s a h r l ä s -
siger Tötung und Gefährdung eines
Bahntransports zu verantworten . Ein
Antrag der Verteidigung aus Vertagung der
Verhandlung und Abhaltung des Termins an
Ort und Stelle wurde abgelehnt.

Der noch unbestrafte Angeklagte gab an , er
hätte das Gelände schlecht übersehen können ,niemand auf dem Bahnhofe bemerkt und des-
halb angenommen, der Zug sei schon durch.Die von dem Lokomotivführer abgegebenen
und vorgeschriebenen Warnungssignale seien
bei dem Geräusch des Traktors nicht zu hören
gewesen . Im übrigen habe er seine ganze
Aufmerksamkeit auf ein ihm entgegenkommen ^
des Kuhsuhrwerk gerichtet . Balduf gab an -
dcrerseits zu , daß er auch mit der Möglichkeit
einer Zngsverspätnng rechnen mußte. Der
Vorsitzende hielt ihm vor, daß ein Unglück
wohl verhütet worden wäre, wenn Balduf , der
mit einer Geschwindigkeit von nnr 5 Kilometer
suhr, an jener gefährlichen Stelle gehalten
hätte . Der Angeklagte blieb aber bei seiner
Auffassung , daß ihn keine Schuld bei dem Un -
fall treffe . Die Beweisaufnahme gestaltete sich
sehr umfangreich ses waren gegen 15 Zeugen
und 3 Sachverständige geladen ) .

Die Untersuchungen des Bezirksarztes haben
ergeben , daß der Tod der drei vernn -
glückten Frauen tatsächlich durch den Zu -
s a m m e n st o ß und die dabei erlittenen schwe-
ren Verletzungen hervorgerufen worden ist .
Polizeioberleutnant Huber. der verschiedenen
Fahrproben au Ort und Stelle beiwohnte , be
zeichnet den Eisenbahnüberganc' als besonders
gefährlich . Der Angeklagte bätte, als er sich dem
Uebergang näherte , die Fahrgeschwindigkeit
herabsetzen müssen.

Der Schwarzenbach - See .
V

v ;

Eine Gegend ist um so reizvoller , je mehrSeen und Flüsse aus ihr den Beschauer an-
blinken . Man bezeichnet die Seen kern als die
Augen einer Landschaft, die immer eine starke
Anziehungskraft auf Wanderer und Naturfreundausüben werden. In den letzten Tagen haben
die Regenmassen manchem trockenen Bachbettund Wassersall zu neuem Ansehen verholsen und
lockende Naturschauspiele wieder aufleben lassen.Es ist ein herrlicher Anblick, wenn das Wassergurgelnd und tosend über moosbewachsene Steine
schießt und natürlich größere und kleinere Fällebildet, die in ihrem Spiel stets entzücken.

Die Schwarzenbach - Wasser falle wa -
ren während der Ostertage das Ziel von Tau -
senden , die an ihnen vorbei den neuen SeeBadens , den Schwarzenbach -Stausee uud die
Talsperre sehen wollten. Von Raumüuzach aus
bewerten sich helle Scharen nach dem Stausee , der
sich in einer Höhe von über 600 Metern an 2200
Meter erstreckt. Immer an den plätschernden
Wassern vorbei, stehen wir bald vor einer Ro-
duuf , in deren Vordergrund sich die gewaltigeSperre erhebt. Die Staumauer , trotz ihrer im -
ponierenden Maße , ein architektonisch höchst ge -
fälliges Werk , hat eine Höhe von 6S Metern undeine größte Dicke von 48 Metern : ihre Kronen-
länge beträgt nicht weniger als WO Meter . Die
Sperre stellt den zweiten Ausbau des Mnrg -
Werkes dar , das damit aus seine Höchstleistung
gebracht wnrde.

In Zickzackwe ^en kann man links und rechts
bis an die Sperrmauer herankommen, von deren
Zinnen das überschüssige Wasser sich in sprühen-
dem Fall in die Ausflußbecken und zu Tal er-
gießt . Wie gesponnene Seide überziehen die
Wasserstrahlen die gesamte Mauer , ein Bild von
Anmut und Gewalt zugleich, das man nicht ge-
nug bewundern kann .

Phot. Ganzk « , Karlsruhe.
Von hier aus geht es in leichter Steigung auf

die Mauer , über die ein Weg von einer zur au-
dern Seite führt . Da stehen noch Reste der Ge-
bäude , die beim Bau Verwendung gefunden hat¬
ten . so die Steinbrecherei usw . , die nun dem schö -
nen Bild des neuen Sees weichen müssen.

Die Einwände , daß wirtschaftliche Anlagen,
wie jene zur Gewinnung der weißen Kohle , den
Landsckastsreiz zerstören, sind hier zum wenig-
sten nicht stichhaltig . An diesem Platz wurde mit
der Schaffung eines der größten Energiewerke
wirklich Gutes gestiftet : es ist eine neue Land -
schaft entstanden, die schon ihre magnetische
Kraft erweist . Ein sich weithin ziehender Wasser-
spiegel , umstanden von Wald , blickt strahlend
aus dem dunklen Rahmen und macht die Um-
gebung hell und freudig. Ein wohl verändertes ,aber anziehendes Panorama ist geschaffen, und
der Standort gewährt weite Aussicht aus die um -
gebenden Höhen .

Wenn abendliche Dämmeruno sich niedersenkt ,die Wasser tosen und schäumen, der Wald schweigt
und letzte Lichtreflexe in die Landschaft spielen ,dann ist wohl auch der mit der Anlage versöhnt,der von ihr eine Beeinträchtigung der Natur be -
fürchtete . Heute darf man das Mnrgwerk und
die Schwarzenbachtalsverre als eines der beben-
tendsten Kraftversorgungswerke ansprechen , dieBaden von der Kohle unabhängig machen kön -
nen . Erfreulich ist daran der Umstand , daß auchder Naturfreund mit der Anerkennuna nicht zu-
rückzuhalten braucht , sondern daß er daß neu Ge -
schaffene als für die Wirtschaft bedeutsam uud
doch auch für den Freund der Naturfchönheit alsGewinn ansieht . Das dürste bei dem Besuch derTalsperre mit Genugtuung festgestellt werden undwird anch in weitesten Kreisen seine Bestätigung
finden . —dt .

Der Staatsanwalt beantragte gegenden Angeklagten VA Jahre Gefängnis , wäh¬
rend der Verteidiger , Rechtsanwalt Geier , auf
Freisprechung plaidierie . Die Hauptschuld an
dem Unglück treffe die Reichsbahn , da der Zug
nicht mit neuzeitlichen Bremsvorrichtungen ver-
sehen und an dem gefährlichen Bahnübergang
keine Schranke angebracht war .Das Gericht verkündete nach längerer Vera -
tnng das auf vier Monate Gefängnislautende Urteil , Begründend wird n . a . ange-
führt , daß der Angeklagte mit zu großer Ge -
fchwindigkeit , ohne sich zu vergewissern , ob nicht
ein Zug im Herannahen war , weiterfuhr . Er
hat sich am Bahnübergang , dessen Uebersicht durchdas GasthanS „Zum Bahnhof" stark beeinträch -
tigt wird , lediglich einmal nach rechts umge -
schaut und zwar unmittelbar , als er an dem
Gasthaus vorbeigekommen war . An dieser
Stelle ist das Gesichtsfeld sehr klein . Er wußte,
daß um die Mittagsstunde von Menzingen her
ein Zug kommt und daß dieser mitunter erheb -
liche Verspätungen hatte. Vor allem habe er
aber die Vorschrift , bei unübersichtlichem Ge-
läude so langsam zu fahren, daß er angenblick-
lich halten kann , nicht beachtet.

Der Angeklagte ist für den Unglücksfall sowie
für die Gefährdung des Eisenbahntransportes
verantwortlich, weil er es an der gebotenen
Umsicht und Vorsicht hat fehlen lassen. Das
Verhalten des Angeklagten war grobfahrlässig.
Das Gericht hat zu feinen Gunsten feinen
guten L e n m n n d berücksichtigt.

Das Ende einer Eierhandels-Firma .
km . Karlsruhe , 20, April . Auf unsicherer

Grundlage taten sich der vorbestrafte Drogist
M ., der Maschinist H . nnd T . zusammen , und
gründeten in Karlsruhe , obgleich ohne Mittel ,einen Eiergroßhandel , dessen Geschäftsbetrieb
eine Sitzung des Schöffengerichts II beschäftigte.
Die drei Geschäftsinhaber saßen ans der An -
klagebank uud hatten sich vorwiegend wegen
Betrugs zu verantworten . Da es gänzlich
an Betriebsmitteln fehlte , suchte man sich solche
durch Wechselreiterei zu beschaffen. Es wurden
insgesamt Wechsel über 12 000 Mark ausgestellt.
Durch Vorspiegelungen war es gelungen, für
den großzügigen Eierhandel , bei dem es sich
hauptsächlich um den Import ans Südslawien
nnd Italien handelte, Dumme zu finden . H.war eS, der als Eierfachmann fungierte , und
mit einem für Karlsruhe neuen Verkaufssystem
Reklame machte. Großer Wert wurde auf Re-
Präsentatio » gelegt : das Auto eines WaldS-
huter Apothekers mußte daran glauben . Er
war unbedacht genug, sein Auto gegen zwei
DreiinviiatSakzepte herzugeben , mit vieler

Mühe konnte er es später pfänden lassen in
einem Zustand, der die starke Inanspruchnahmedes Wagens erkennen ließ . Ihren Opfern
machte die Firma vor, das Geld werde zum
Einkauf südslawischer Eier verwendet. H.
rühmte dabei seine „wertvollen" geschäftlichen
Beziehungen zu Italien und Südslawien . Es
wurden anch verschiedene Reisen dorthin unter -
nvmmen, die allerdings keinen ausgesprochenen
geschäftlichen Charakter trugen . So ^ ar eijtcn
Dolmetscher hatte die Firma angestellt . Tat -
sächlich wurden auch einmal 214 Waggon Eier
eingekauft , welche die Firma aber nicht zahlenkonnte , da das durch Wechselreiterei erlangteGeld bereits anderweitig ausgegeben war . Ein
Lokomotivführer wurde bewogen , ein Darlehenvon 4000 Mark zu geben gegen einen wertlosen
Grundschuldbrief, der über 7500 Mark lautete,aber in Wirklichkeit auf ein Grundstück vonruud 300 Mark Steuerwert ausgestellt war .
Vergeblich warteten die verschiedenen stillenTeilhaber auf die Auszahlung von Gewinnen,die sie angesichts der „glänzenden Geschäfts -
beziehuugen zu Südslawien " erhofften. Einemanderen Geldgeber '

machten sie vor . das Geld
sei jederzeit greifbar auf einer südslawischenBank angelegt.

Staatsanwalt Dr . M ackert hob in seinemPlaidoyer hervor , die Angeklagten hätten nachdem Motto gehandelt: „Wie komme ich zuGeld , ohne zu arbeiten ?"
Die drei Angeklagten hatten bereits , als sie

sich in die Wechselgeschäfte einließen, den Offen -
barnngseid geleistet und bezogen Unterstützungvom Fürsorgeamt . Ihre wirtschaftlichen Ver-
Hältnisse suchten sie zunächst durch Mobiliarkredit
zu heben , später versuchten sie es mit Jmmo -bilien.

Das Gericht verurteilte M . im Sinne ,der Anklage zu einem Jahre sechs Monate Ge -
sängnis , den Angeklagten H . zu sieben Monaten
Gesamtgesängnisstrafe und den Angeklagten T.zu sechs Monaten Gefängnis . Beantragt waren
2 'A Jahre , 1 Jahr und 7 Monate fük die ein -
zelneu Angeklagten.

Haut - Bleichkrem
„ Klvro " sowie Mvroscife bleichen Gesicht und Hände
in lurzer Acit rein weif). Wirksam erprobte un¬
schädliche Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommer -
sprossen, Leberflecke , gelbe Flecke . Mit genauer An -
weisung in allen llhIorodont -Verlaussitelleu zu haben .

•£

Sportspiel
Karlsruher Rudersport.

Die Rudersaison hat begonnen . ,
länger werdenden Tage» bringen oie ^ x,c
instruktoreu ihre Mannschaften aufs ~
Trainingsleitung des Rbeinkl »
rnait itta hat für diese Saison den ' gci»
Justruktor Scheffne r llbernommc c«
Name bietet den Alemannen Gewayr ,
nach dem anfänglichen Mißerfolg '

zM ?'
läumsjahr wieder vorwärts geht, qsseinan^
schon der Ausgang der Herbstregatta. A
hat einen Juuiorvierer und zwei Dtfliei?^vierer im Training . Ans dem J '1"
und dem geeigneten Jungmannvierc j £ti
Juuiorachter zusammengesetzt wer^ c ^
Schlagrtemeu im Jnniorvierer und
der jugendliche Z w eydinger . ^Training wird er uoch einen geeignei^

i '.lmann abgeben . ^ - r s r « 0 •„Die Trainingsleitung des K * ftcIji#Rudervereius von 1879 liegt w« Hett»
den bewährten Händen des unermudn«'

( M
Fritz Merkel . Der Ruderverei » " •

eine größere Anzahl Trainingslcu ^ ew
Jungmannachter , zwei Jungmannvier . ,
Jnniorvierer werden die Rennen bei »

Jtl
er.

endgültige Besetzung ist erst Ende Av , «o«
warten , besonders ist die Schlagmanm
nicht hinreichend geklärt. Der Skuue t[Ciit("
mar Moder , der während des Sou
sters an der Hochschule sportlich tau»
im Einer an den Start gehen . ke>>>
_ Bon den restlichen Vereinen konnte^ ^ jtfp

uf dem
in kurzer Zcil r ,i h c

ninhpte Kar - j. -.
Trainingsmannschaft auf
werden, doch wird dies in

Der im Herbst gegründete .
Kar ^ , ,»

Frauenruderverein tritt dew „ h»
Erscheinung . Eine größere Anzahl ~
während des Winters unter der Leit» v ^ c.

r
älteren , sportsfreudigen Herren am Ö '
Maschine geübt. In den allernächste"
mit der Ankunft von zwei Booten *
so daß das Rudern auf dem Wasser
men werden kann . , „ ,Im Bootshaus des Karlsruher je
vereius von 1679 findet am
30 . April , eine stimmungsvolle ® 0 " '

»liefe*' 5
statt . Die bereits im Herbst an« et
Boote, ein Rennachter, ein Rennvier
in eigener Bootswerkstätte erbauter o
werden getauft. Mit der Bootsweii
strenge Trainiiigsvcrpflichtung ^5/ »„ „aund eine gesellschaftliche Veranstalu g t.
buude » .

Kuhball
Juaendsoiele . 9t 1 und B 1 komb. '

?l 1 ' ■
#

Ml F .C . Srcibura 1 : 1. 3( 1 SC . £) f« i
Sreibura 1 : 1. AI K .C . Pl,önix - N t <
3 : 3 . 31 2 8 .G . Phönix - A 1 T -urlach - « "

^ 5-2
»

;
Neckavgemüwd — 21 2 F .E . Phönix 2 : ^ " « 3
AS S .C . Phönix 4 : 1 . Sil Dvener - A . 0.j
4 : 0. SB 1 F .C . Pbönix - B 1 Taxlawd - n Pb-i»"
F .C . Phönix —B 1 Ettlinsen 9 : 0. S 2 ® 1
A l Ettlingen 2 : 8 .

Handball .
Deutsch « Meisterschaften der T - T . '

r W' {4<
Die Krei siva riev erfammIuug in ^ anno ^
AuZtrassort für die Zwischenspiele
Meisterschaft öcr D . T . in Hand - unS Kittes
heim bestimmt . Die Vertreter der . ry jfWL Jj,
unö TAcheutschland werden demnach
der Anlage des Tv . Mannheim
park die Zwischenrunde austragen . Die ■ atnB
samnilun « bestimmte Mannheim übrig
nächste » Tagiinvsvrt der Jachlvartc .

Boxkampf .
Areiteuftriiter —Waaener . Das ^ % yj

für den am l . Mai in der Dortwu x -
falenhalle stattfindenden ^ n«lit
Breitenfträtcr und Rudi Wagener um » . '
5 e >v ich t s m ei st e rI ch a ft von -

,„ii>
nun in seinen Einzelheiten fest. Die . „ p
zeichnet noch ein weiteres Zchwcm « xe 6
fchcn H a n m ä n n und dein Belgier v
l « s . Beide kennen sich von einer frühe -jver ' . jt,
her , in der sie sich unentschieden WH « !

^lich aus Südamerika zurückgckebrte « i « n >^ afi
telgewichller Nühgen Hai den Neger „^ rden
Partner erhalten , im Leich !g« lM«« « « wp '

f , 2>W'*

Dertinger - Essen und H . D r e o
dors gegenüberstehen .

Schwerathletik . zc ft
Läuderkamvf Srankreich —Deutubla «» . '

,.n>
treffen sich in 9,1 - -
ven Stemme -
Deutschlands »um
vergangencn Jahr in M a n n » " "

M v - n
Moni,schaft überlegen mit einem 5 - tosc -ut« 1̂
StIo siegte , wird dieses Jahr der Sieg t*1"
rer sallen .

Flugsport . ^ 'Ä
Das Gordon -Rr » ,-et- Auss » eid « nMli « '-

lichcn Ergebnisse von dem Kordon - . ^ ^ x,r ^
dungSsliegen . das am Sonntag in w ,-gj f nf <° ^
gestartet wurde , liegen nunmehr vor .

^
Beobachiungen des Begleitballons <!
genommen werden mußte , sind » uve ,: a<ä jii
Nwnt >ag niedergegangenen sta «

-
reich getrieben ivorden , wo fie ^

bi^ *
( ( pt

Boden gingen . Di « weiteste streck von
(Eimcrmacher ) zurück , der zirka w . ctlM o, ^
Küste bei Bordeaux entfernt ladete £ erlt.
lometer hinter sich brachte . Nicht vi Ma ^ ^ ick
Elberfeld lKaulen », der 200 gOO In'1
ferni die Reiß lein « ziehen mutzte >> Tief'
zurücklegte , genau wie Hambuw
Mirabeaux in der Näl >e vor , Bord

% en ^ '
drei Ballons werden Deutschland b
In Detroit «USA , vor sich senden ^
Wettsliegen vertreten . Die restliche ^ Kt«n k»
im Lause des Tienstag langten

. ^ 4M)
jjrf«

Leistungen : Münster i lTatjc - Ser j
meier (bei Dijou », Hackftetter Wettraw L" »^ ct
kM) 5! il» iueter lbei Deeize an der loir
Messe «Dr . Berliner -Berlin ) z>" <>
Gray >.

Schach . „ « (#■
Sckachwrui « w R« in««^ ^.

AB
Jsteruatiouales aoliu '

IS . Juni beginnt in Bad V « '
jt mit % u n#

nales S «» Sm« ister -TovP °lrundcntArmer ,
60tu , Rubinstein . Dr , Tartakowcr , . 5«

Orbach . Preise 1000, 600 , 400, 2oO U-«

sind Gaste der Kur -A . - G .
Bremer Schachturnier . Das Schl » tzftaU »>'

« >. gne
' '

ist beendet . Es ergab folgenden f fftil *
tubofs 6 Punkte . Brinckmann ? chöninanN '
Hilfe 4 Punkte . Carls g >>- Puuk .
ger Ufa Punkte , v . Holzhausen l + utl
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HMschs LhvomL
, Totenliste aus dem Lande .

Scheuring , 65 I . — Wein -
i ' iw

'
» ? e inrich Dietrich , 44 I . — Man » -

Ä ® Ries , 84 I . ? Isaak Metzger : Gret -
'"'äSitt ' 28 9 - : Magdalena Scgfried : Luö -
•ife Sg I . — Heidelberg : ^ ricd -
L0 |f): v>m L ®eIene Fehlberg , 15 I . — Nutz -

j^ er Mühl . — Schw e b i n g e n̂ : Isaak

:.1 K 'i
\z->UJ Iw t ö ni H v VI l" «*

Pforzheim : Helene Rügamer .
.■ys, _ o, - Lenz . — Rastatt : Luise Seiser .

5 ö e n -B aden : Emilie Ulrich : Wil -
'" ' Nklin , b? I .

^
"Sung dxs Bndischen Einzelhandels .

, ! » . arlsruhe . 21. April . Die Landes -
' <1® . m öcö Badischen Einzelhan -
6tit Z. ' . . hält am 6. , 7. und 8 . Mai im gro -

„Eintracht " hier ihre 8. ordent -
'^ ralversammlung ab . verbunden mit

^ ruppensitz „ „ ^ n usw .

l>l>I
*

21 . April . Morgen seiern die
' oller rx

'" ^ chnermeister Karl Schwarz in
ei a

°/verlicher und geistiger Frische das Fest
. " lienen Hochzeit .

Ctte 21. April . Ans Nußloch , dem
S.Q<6ri* t

, nf r letzten Wirksamkeit , kommt die
^ >iK ,

a & dort Pfarrer Hermann Alfons
!'t. rt . 0tt einer Lungenentzündung gestorben
' "nj i1 roor hier am 2. Mai 1883 aeboreu und
<k «

30 ' Priesterjahre .
^ och-»? ^ al . 21 . April . Die in dem vielbe -

. Prozek Rechtsanwalt Dr . Dutten -
f verhafteten Zeugen Elise Holz -

?>üi ^ • Franz Zoz und Th . Karl Solz -
. ih > .r wurden wieder auf freien Fitfc ge -

Ie&° di der Zeuge Bauer in Saft be-

21 . April . Auf der Landstraf, -
Ä Aichelbach wurde der 14jährige Schul -
''ferg Riesinger , So km eines Mu -

Friseurs , beim Spielen von einem
Mx » ^ ' nnen stammenden Automobil über »

ri Ein Rad ging dem Knaben über Brust
! i [ L ' " • Mit zertrümmertem SchL -

- der Knabe dem katholischen Schwe -
ein m .u * zugeführt , wo er , ohne das Bewußt -
b|<! I^ r erlangt zu haben , st a r b.

!?vsn,? ^ ^ ei « , 21 . April . Der hiesige Mjähr .
^ Adam Jochim wurde auf seinem

Wo ,M in der Nähe von Eanb von einem
>i x. ?,^erholt und zur Seite geschlendert . Da -

er Kopsverletzungen .
'tfiüf.

" ^ erBoch, 21 . April . Der Rürgeraus -
ÄMr Deckung de ? Aelilvetra -

Voranschlag für 1927/28 5000 M einzn -
^ Oon Iiir den Rest des Fehlbetrages , etwa

wird eine NacbtragSnmlage in
kesern. ' ^ rtalsraten erhoben . Die Gebäude -

wurde von 7000 Ji auf 17 000 Jt im
"te ^ oronschlng erhöht , weil der Schulhaus -
^

" bevorsteht .
»ii ^ .̂ brighcim ( Bet Mosbach ) , 21. April . DaL

kKind des Baumivarts E r n st hier
c ' m Ueberquereu der Straße von einem

« tri.? uto erfaßt und erlitt schwere innere
^/dttttgen .

Aittclschesslenz (Bei Mosbach ) . 21. April ,
ein Schüler seinen 11jährigen Mit -

die rechte Seite . Der verletzte Junge

k
m das Spital nach Mosbach gebracht .

tn
'
j . ^ rette « . 20. April . Im benachbarten

l i n g e n , der Heimat der Mundharmo -
»>ii

'' '. veranstaltete Hauptlehrer E i f e n b r a u n
40 Kindern ein regelrechtes Mund¬

harmonikakonzert , das auch von Bretten
aus gut besucht war . Lieder , Ländler und Kon -
zertstücke wurden sehr schön wiedergegeben .
Reicher Beifall dankte der kleinen Künstlerschar .

dz . Pforzheim . 20. April . Ein sehr belieb -
t e r Arzt , der 66 Jahre alte Dr . Immanuel
Kirn , ist g e st o r b e n . Er war in seinem
Sprechzimmer beschäftigt , als ihn ein Herzschlag
ereilte . — Beim Spielen mit Schußwaffen er -
hielt in Nie fern ein 12jähriger Junge eine
K u g e l i n s K n i e . Er wurde ins Kranken -
Haus « ach Pforzheim gebracht . — Fu der Nacht
zum Montag fuhr der 26 Jahre alte Installateur
Willi Schmidt hier auf der steilen Straße zwi -
schen Kieselbronn und Eutingen auf zwei Fuß -
gäuger . Er stürzt « dabei so schwer , daß er einen
Schädelbruch erlitt .

6z . Pforzheim , 21. April . Nach dem nuu -
mehr für verbindlich erklärten Schiedssprüche
für die S ch m u ck w a r e u i u d u st r i e ist die
Hälfte des tariflichen Urlaubs zu bezahlen .
In der Lohnsrage konnte noch keine Einigung
erzielt werden .'

dz . Pforzheim , 20 . April . Nach einer vor -
läufigen Aufwertungsbilanz , die der Verwal -
tnngsrat in der Sitzung vom IS . April d . I .
genehmigt hat , wird die Sparkasse Pforz -
heim voraussichtlich in der Lage sein , auf
Grund der eigenen Anfwertungsmaße die alten
Sparguthabe » zu 25 v . H . aufzuwerten .

bld . Pforzheim , 21 . April . Im Michelswald in
Salmbach verunglückte beim Lanpbolzsah -
ren der Fuhrknecht Friedrich Stahl dadurch ,
daß ein herabfallender Stamm ihn auf
den Kopf traf . Ehe dem Verunglückten Hilse
znteil werden konnte , war der T v d bereits ein -
getreten .

dz . Rtthl . 21 . Ilvril . Die Verhaftung des
angeblichen Dr . Friedrich Keller ist auf Ver -
anlassung des Bezirksarztes Dr . Moog von Bühl
erfolgt , und zwar , weil der Verhaftete sich als
approbierter Arzt ausgegeben hatte , aber weder
Staatsexamen noch Physikum gemacht hat .

bld . Durbach <b . Offeuburg ) , 21. April . Einige
Jungen vom Zinken Hilsbach vergnügten sich
mit Fußballspielen . Dabei wurde der iöjährige
Wendelin L e i b l e von einem Spielkameraden
so unglücklich angerannt , das er einen
S ch ä d e l b r u cl, davontrug . Der Verunglückte
liegt im Osfenburger Krankenhaus bedenklich
darnieder .

de . Kehl , 21 . April . Der Gemeinderat
hat in feiner gestrigen Sitzung beschlossen , dem
Turnverein 1860 die nördliche Seite des
Turnhallenhofes an der Spitalstraße auf
die Dauer von 25 Jahren unentgeltlich zn. ver -
pachten , damit der Verein sich auf diesem Ge -
ländc eine Vereins - und Turnhalle erstellen
kann . Sofern bis 1 . Oktober 1029 diese Halle
nicht erstellt ist , wird der Pachtvertrag ausgelöst .
— Ferner soll der Sportplatz so hergerichtet
werden , daß die anläßlich des Gauturnfestes des
Ortenaner Tnrnganes geplanten turnerischen
Vorführungen dort abgehalten werden können .
Eine Erweiterung des Sportplatzes nach Nor -
den ist geplant .

bld . Kehl , 21. April . Hier wurde gestern ein
tschechischer Kaufmann f e st g e n o m -
m e n , der über die Grenze » ach Frankreich
wollte . Er war von der tschechischen Staats -
anwaltschaft wegen Unterschlagung von
mehreren tausend tschechischen Kronen zur Fest -
nähme ausgeschrieben gewesen . — In der A l -
koholvergiftungsassäre David ist
die Leichenöffnung unterblieben , da nach den
gemachten Erhebungen eine Schuld Dritter
nicht vorliegt . Als Todesursache wird Herz -
l ä h m u n g angenommen .

wd . Willstätt , 21 . April . Ter Ort hat nun -
mehr einen gemischte n C h o r . Es ist dies
möglich geworden , als die Leitung der Gesang -
vereine „Teutonia " und des Äirchenchoxs ge -
meinsam an Havptlehrer Geiler überging .

Sein erstes Austreten mit dem bekannten Oster -
liebe : Wach auf , es naht gen den Tag ,
aus Wagners : „Meistersinger " , im Ostersonn -
tag - Gottesdienst war herzerfreuend und über -
raschend . Es war dies das erstemal , daß ein
lOOstimmiger Chor in unserem Gotteshause
vorgetragen hat . — Für feine , musikalische und
gesellige Abwechslung sorgte der hiesige Musik -
verein „Coneordia " am Ostermontag abend
im Gasthaus „zum Engel ". Der junge Verein
trat unter der hervorragenden Leitung seines
Dirigenten Krug - Kehl mit einem völlig
neuen Programm vor die Öffentlichkeit .

dz . Frciamt (Amt Emmendingen ) , 21. April .
Durch einen Motorradfahrer erschreckt , ging das
Gespann des Obsthändlers Georg Kern ans
der Brettentalstraße durch und überrannte
eine vom Hasjagen heimkehrende Familie am
Keppenboch . Während der vom Wagen geschlen -
derte Besitzer des Fuhrwerks mit leichten Ver -
letzuugeu davonkam , blieb ein Kind der Fami -
lie bewußtlos am Platze .

bld . Freiburg . 21 . April . Das schwere Motor -
radunglück , über das wir gestern berichteten , hat
ein zweites Todesopfer gefordert . Heute
früh ist anch der 48 Jahre alte Kaufmann Theo -
dor Fischer ans Bingen seinen schweren Ver -
letznngen erlegen . Die Untersuchung hat bis
jetzt ergeben , daß den Autofahrer keine Schuld
trifft , weil der Motorradfahrer in das Auto
hineingesabren ist .

bld . Vabenwciler , 21 . April . Die Villa
von Brocke , die dem ehemalige .» russischen
Gesandten am badischen Hose gehörte , ist von
der Inneren Mission erworben worden , die
darin ein Kinderheim einrichten will .

dz . Sauldorf ( Amt Meßkirch ) , 20. April . Am
KarsamStag war der Landwirt Philipp Ga -
b e l e mit einem beladenen Holzwagen nach
Mcßkirch unterwegs . Als er den Wagen bei
dem Straßcngefälle bremsen wollte , geriet er
unter die Räder uud trug einen lebensgefähr -
lichen Beckenbruch davon .

dz . Stockach . 21 . April . Altratschreiber Kretz
von Winterspüren , der wie berichtet , von einem
Auto angefahren worden war , ist den dabei er -
littenen Verletzungen nunmehr im hiesigen
Krankenhaus erlegen .

bld . Oberschopfheim , 20 . April . Gestern vor -
mittag fuhr der Gemeinderat und Sattlermeister
Karl I ä ck l e , der von einer schweren Krank -
l?eit sich wieder einigermaßen erholt hatte , mit
seinem Brnder Heinrich auf dessen Motorrad
nach Hausach . Ans dem Heimwege gegen 7 Uhr
abends stieß das Motorrad zwischen Hansach und
Haslach mit einem Auto zusammen und Ge -
meinderat Jäckle wurde so aus die Straße ge -
schleudert , daß er in das Krankenhaus nach Has -
lach gebracht werden mnßie . Sei » Zustand soll
bedenklich sei» , während sein Bruder , der
Führer des Rades , besser davonkam .

KusMachbariSnöern
Den Bruder erschossen.

bld . « chramberg , 21 . April . Am 5larsamStag
mittag hat der ledige 26 Jahre alte Bauernsohn
Joses Reuter von Sulgen nach einem Wort -
ivechsel am Morgen des gleichen Tages seinen
zwei Jahre älteren , gleichfalls noch ledigen
Brnder . im elterlichen Hause durch süus Schüsse
aus einer Armeepistolc getötet . Der Täter
flüchtete .

*
dz . Gräfenhausen ( C .-- A . Neuenbürg ) , 20. April .

Nachts entstand in der Scheuer des Goldarbei -
ters Gottlob Recht liier F e u e r . Die ^ ener -
wehr griff rasch ein , so daß nur ei » Teil der
Scheuer , die Stroh uud Heu enthielt , nieder -
brannte .

Wetternochrichtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wir behalten noch die Zufuhr der aus dem
westlichen Hoch absinkenden Lust , und haben
daher anch heute zeitweise heiteres Wetter zu
erwarten . Die ans der Rückseite des skan -

dinavischen Tief mit großer Energie einbre -
chende Kaltlnft wird die Witterung unseres
Landes voraussichtlich kaum beeinflussen und
nur Bewölkungsschwaukungen mit Neigung zu
Gewittern hervorrufen .

Wetteraussichten für Freitag : Warm , zeit -
weise heiter und meist trocken . Neigung zu Ge -
wittern .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichten für Samstag : wolkig , meist trocken ,

wieder etwas wärmer , südwestliche Winde .

Gadische Meldungen .
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8aMn . 21S 768 .1 12 20 8 W leicht ilialbbed— —

7«n — 5 17 I Zlillc — heiter — —

.Tfeftbem*) 1292 642 .8 S 10 4 SW irisch halbbed— 60

Rheinwasierstand .
21 April i.u Avrtl

Malvsdni . .1 .13 m
Tchi -s«cr >nicl . 2 .08 ro
Ken ! 8-28 m
Marau . . . . &.20 m

„ . . . — m
. . . — m

Mannheim . . 4 .65 m

8.14 m
2.0S m
3.84 m
5 8K ra

mtttaas 12 Übt 5 82 m
abends 6 Ubr 5.2 ? m

4 91 m

Tagesanzeigen
Nur bei Ausgabe vo » Auzeigcu gratis ^

Freitag , de « 22. April 1927.

Bad . Landcstbcatcr : „Ter Di « b". 8— lOVi Ubr .
Mntracktiaal : Abends 8 Uhr . Tam « n- Vortrag Karin

Stichaclis .
Colosscum : Abrii -dS 8 Ubr . „Dbeater künstl . Menschen ".
Sasfcc Naner : Opcrcttenabcnd .
Raedcrcr lKorallenaroilel : Tanzabend .
Resi -Lichtivielc : ..Der Ziseuncrbarou " Beiprogramm .
Äammcr -Achtlviele : „Das losci Pantöfielclnn ".
Palast -Lichtspiele : „Die Sportlichen Jäger ".

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Ein - nnd BcrkaussaeuoNeuschast badischer B !io -

d «r richtet an die Hausfrauen die dringend -e Bitte , sie
in dem Abfafc van Bürstenwaren . Besen . Pinseln usw .
unterstüden »u wallen . (Man bracht « die Anzeige .)

Die Notglockc dcö Mainzer DomcS läutet ! Etn «S bei
edelsten Baniverke ieS deutschen Mittelalters ist in sro -
her Gefahr . Die Zeiten griibter , wirtschaftlicher Not
verzögeren letder das Rettnngsiverk . bold aber erhob
sich der Rus um Mitwirknn « zur Rettung des Domes ,
an dessen Erhaltung allen Deutschen sehr gelegen sei«
mnb , da es eines der wertvollsten mittelalterlichen
Bouwerkc und Zeuge einer al -ten , hoben Shtlmr
Deutschltands ist . Um »ingreiche , aber auch sehr kost -
spielig « Jnsdan ^ sevungsarbeiten witÄen eingeleitet .
Mit staatlicher Genehmiguna wird auch eine große Lot -
terie veranstaltet , deren Ziehung am 5. und 6 . Mat
dS . IS . stattfindet . Geldgewinne im Gesamtbeträge
Von 125 000 Ml . werden verlost : ein Höchstgeininn von
60 000 Mk . winkt dem glücklichen Gewinner .

Ein- und BerkaufsgenoAnMast
Ladischtr Minder e. S. m. b. S.

KARLSRUHE

€§rmg @rader Ruf an ciie
fe 'idisdien Mausfrauen ! !

die Erzeugnisse der von den badischen Blinden angefertigten B &rsten -
fgwen und hei et damit die Lebens - und Existenz -Möglichkeit der durch

Schicksal schwer Kämpfenden Blinden zu heben und zu fördern

Die Genossenschaft Badischer B >inder
' die Waren in reichhaltiger Auswahl durch ihren Vertreter ,
^ errn WälbeSm B © ÖS , hier , Viktoriastr . 6

Telephon 5577 Telephon 5577
B bester , unübe troffener ><us,IiUU . zu vorteilhaft günstigen Preisen , an .

In Frage kommen alle Haushaitungsbürsten und -Besen wie :

w 'V'csar . , IHadscascsr -, Cacosstnub - a . Handbesen,FaflbUrsten ,
. a - » . .. - ^ Krnsr - <J . (. lliserbUrston . Teppich - j

3iarhUopfbttr » ten . Nti -aCcnbesen . I
» ' Ii,.»•olbttfHten , (Sehmbber

esen . C'losett - und

»SPnbttrstcn , TnsseiibUrstcn , Knchenplnsel , « ekenstreichei -, j
Pinsei cte . etc .

c. F. MULLER
Öuchdruckerel und
v erlagsbuchhandl .
ÖUCH - . STEIN -

KARLSRUHE
Ritterstraße 1 , Fern¬
ruf 297 , Gegr . 1797

UND OFFSETDRUCK

FÜHREND
SN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WELTBEKANNTEN LEDERSTADI

w

Der neue Stern
am Himmel der Hausfrau :

Suma weist Ihnen einen neuen, besserenWeg
zur Pflege Ihrer Wäsche.

Suma ist wirksamerals bloßeSeife und besser
als jedes Seifenpulver; es löst allen Schmutz und
wäscht vollkommenweiß, ohne jede chemische
Einwirkimg. Die Stoffe bleiben wie neu , auch
wenn sie hundertmal mit Suma gewaschen sind .

Esist erstaunlich,wievielmehr SchmutzSuma
aus derWäscheherausholtals irgend ein anderes
Waschmittel . Suma ist billig, weil so gut und
ausgiebig.

Preis 50 Pfg.
„ Sunlicht " Mannheim
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Uli « AaIah Wiener Damenschneider
nOX rclßl Waldrttafte 3. II - » .■ » « i » I im Hause des Kunstvereins
Werkstätte für moderne Damenbekleidung

Das elegante JacKenKleid
die große Mode
von Mk . 130 . — an

Sportkostüme - Mäntel - Reitkleider
Garantie für tadellosen Sitz

Billigste Berechnung

Ecks Baumeister• und Marienstraße

Letzte Zufuhr In
Paterno-

Mandarinen
1 Pfund 35 Ptg .
3 Pfund 1 . Mk.
METZGER

Wein ! Wein :
Zirka 300 » Liter

prima Mzer Weißwein
sind aus besonderen Gründen zu verkaufen .

Zu ersragen im Tagl ' lattbiiro .

kraue » haben immer reckt
wen » sie bchauvten , dic Kirma L. Andlauer hat
die besten und billigste » Kohlen - und Gatt -
Backherde . 12 Monatsraten .

Unsere liebe Verwandte und Freundin

Fräulein Julie Bleuler
ist gestern im Alter von 86 Jahren durch einen
sanften Tod in die ewige Heimat gegangen .

Die Beisetzung findet am 22 . April , 5 Uhr , statt .
Im Namen auch der abwesenden Verwandten :

Frau Dora Zippelius .
Karlsruhe , den 21 . April 1927.

Kriegstraße 162.

Preiswerte

Garten - u-
IIIIHIIIlW11'1111111"

Tischdecken

Schnelligkeit — Zuvertröigkelt — Stärke
Sie sind Ihnen gesichert , wenn Sie e n̂

Englisches Motorrad kaufen !

MMaOT

Künstlerdeckchen waschbar stücs ^
OrUCkdecken 80x80 cm , jndaothren . Stück ? . 95 1 «4 -- « ®

-16O52Künstlerdecken -^ 5
waschecht , in vielen Mustern Stück 3 .05

cB,
Kreppdecke m . mod . Blumenmustern ^- '^ 75-— V»licht - u. kochecht , erediecene Qualität , St. 2 . 95

SOO ccm . . .
größte Motorrad - Fabrik der Welt

Ein Posten grau halbleinener Druckdeck ®"

© /SIL
indanthren , moderne Dessins
mit kleinen Schönheitsfehlern

13OX1S0 cm
Stück

500 ccm
größte Motorrad -Fabrik Englands

ca . 110X110 cm
• Stück 1 . 95 2 .45 2 .75

250 ccm , 350 ccm , 600 ccm u . 1000 ccm entsprechend im Preis
Anzahlung ' Ii , Rest in 6 , 9 und 12 Monatsraten

Prospekte u . Vorführung jederzeit kostenlos

Generalvertreter

«ai.«eü. « Myhlburg , Btieinstr. 55W . Kaier Mo'°*
Guterhaltene D . K . W , nehme in Zahlung

Durchgewebte
Baikondecken
Große Auswahl in bunten Tischdecken9to ^en

vom Stück .
Zefir -Kuchentischdecken solide Qualität, indanthrsn

SOXSOcm 110X110 cm
stück 754 95J 1 . 25 1 . 65 1 . 76 2 >

Für Veranda und Balken

Vollständiger
Autverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung

Bitte
benatzen Sie die

[ Vormittagsstunden ]
zum

Einkauf

in

Damen - u . Nädchenbekleiduns
Mo detnfte Frühjahrs - Neuheiten
zu weit herabgesetzten Preisen

Die Ausverkaufspreise sind mit Blaustift auf den Etiketten vermerkt

Seiten günstige Einkaufsgelegenheit !

M.SCHNEIDER
Erbprinzenstraße 31

lnh . K . KAHL
Am Ludwigsplatz

Mlarkisendrell Leinen.
«w - lMcmbr . laiq^gsuni-grau und grau -bunt «estreift , Altr . 2 *45 2 90 -

^Markisenstoff weiß-bunt sestr impräun .. ca . 120 cm br.. Mtr

ZumWeiherhof
in den Weiheräckern — hinter dem Hauptbahn -
hof — gemütlicher Nachmittags -Spaziergang , be¬
kannt durch seine gute Verpflegung . Prima kalte
und warme Küche zu zivilen Preisen . Eigene
Schlachtung , ff . Schrempp -Printz -Bicre . Reine Weine
Freitags 11 . Dienstags Schlachttag .

Georg Himmelmann .

Prima junges ,&£
.. MrdelleO

ab heute .
Alfons Mangold ,

Karlkiruhe -Mühlburg . RS« nftra

öilber - Zejtelke
mit «ar . 100 s Stuft .

tüOjäkr. Garantieschein ),72teiligc Garnitur für
12 Personen

nur Mk . 13Z .V«.
Perl . Sic kosteul. Sa *
talog . Preise u . Muster .

F . W. Borger .
Jolinge «.

Silberwarcn -Tabrik .

Günstiger Einkauf von
Kommunikanten -Geschenken !

Räumungs - AusverKajü
wegen Geschäfts -Verlegung

20 % Preis - ISachiass' 1 1 1 ' "" pherlB9J
Spezialhaua für Ohren- nnd Gold-Waren aller Art — t,u

Carl Dlehl '* *'38

Hhnn ^ nntnn öcrocksictitigt bei Euren EinHöu | ßni ''

ADOnnenien Inserenten des „ Karlsruher TagUiö"
Die da frei sind.

Roma »
von

Henriette v . Mecrhcimb .
( Gräfin Margarete v . Bünau ) .

(37) ( Nachdruck verboten .)

Monika fuhr in ihrem Briese fort :
Ties in der Nacht fahre ich mit meiner Schrei -

berei fort , liebste Käte . Das Rätsel , das Frau
v . Bassilewitsch umschwebt , hat sich gelöst . Aber
welche Lösung ! Lieber Gott , daß es solche Ber -
Hältnisse nnd Zustände in der Welt geben könne ,
habe ich nie geahnt .

„Sie lebten hinter einer Rosenwand in ihrem
Kunstlerheim, " spottete Doktor Hardt schon oft ?
aber wenn ich solche Einblicke in die Außenwelt
gewinne , dann möchte ich rufen : „Hinter meiner
Rosenwand war 's doch schöner ."

Der Abend sing ganz harmlos au wie ieder
andere auch . Zuerst um fünf Uhr das Essen ,
dann saßen wir alle im Salon . Ausnahms -
weise blieb der Doktor bei uns . In seiner ge -
schickten Art wußte er unser » alten Stamm von
Patienten in eine besondere E <ke des Salons
zu placieren . Es war ganz behaglich . Frau
v . Wehls hatte Geburtstag gehabt nnd mehrere
Torten zum Rachtisch und ein großes Blumen -
arrangement von Rosen und Hnazinthen ge-
stiftet , das unsere Tafel wunderhübsch schmückte .
Dic Mädchen brachten dic Blumen nach dem
Essen herein und setzten sie auf den runden
Tisch , um de » wir nns gruppierten . Der süße
Ditst lag schwül nnd schwer in der Lust .

Frau v . Bassilewitsch saß zurückgelehnt in
einem tiefen Sessel , die Hand aus die bunt --
blumige Lehne gestützt . Aus dm Dunkel des
Tcppicbs lag die Schleppe ihres »ließenöen , wei -
ßcn Kleides . Plötzlich bewegte sie sich vor und
zog ein paar rosa Hitazinthenstengel ans dem
Blumenkorb . Mechanisch dreht - sie sie zwischen
den Fingern , roch daran , ließ sie wieder fallen .

Der starke Duft schien eine ebenso berau -
scheude , aitsregende Wirkung auf sie auszuüben
wie der Genuß ihrer so heiß begehrten rufst -
schen Zigaretten , mit denen Doktor Hardt ihr
gegenüber so sparsam war . Ich glaube , er be-
merkte Frau v . Bassilewitschs Erregung . Er
tut dann immer so , als ob er die Kranke gar
nicht beachte , nnd doch entgeht ihm kein Zucken ,
keine Veränderung der Miene oder Haltung .
Anscheinend befand er sich selbst in bester Laune .
Diese Heiterkeit verdankt stets irgendeinem ge-
faßten Entschluß ihren Ursprung .

Ohne Frau v . Bassilewitsch ins Gespräch zu
ziehe » , wandte er sich den Herren zn . Erst
fragte er Rantzau uach seinen Arbeiten und
dann Wegnern , „wie er mit seinem neuen Dra -
ma vorwärts komme ."

„Garnicht , Herr Doktor . Historische Stosse
liegen mir nicht . Mir fehlt die Fähigkeit , sie
zu gestalten .

"
„Hm . . . vielleicht eignet sich ein moderner

Stoff besser ", entgegnete der Doktor uachdenk -
lich . „ Ich kann Ihnen einen vorzüglichen Bor -
wurf liefern ."

Wir horchtet » alle gespannt auf und rückten
näher . Nur Frau v . Bassilewitsch blieb ruhig
sitzen und spielte weiter mit ihren rosa Blüten -
stengeln . Ich glaubte , sie noch nie so schön ge-
schen zu haben , wie heute abend .

Zwei schmale , schwarze Samtstreifen hielten
ihr ausgeschnittenes Kleid über den Schultern
fest . Deu Kops hielt sie etwas geneigt . Helles
Licht siel auf ihr lose gestecktes , dunkles Haar .
Ein Lächeln lag ans ihrem Gesicht — süß nnd
schmerzlich .

„ Also gnt — ich beginne " , sing der Doktor
Hardt an . Er streifte die Asche von seiner Zi -
garette . , „Natürlich kann ich die Geschichte uur
in . knavpen Umrissen , als rohes Material , ge-
fieit . Tie Hand des Meisters muß sie sormen .
Beilegen mir der absonderlichen Verhältnisse
wegen das Kanze nach Rußland . Dann wird
c # gleich wahrscheinlich . In Rußland ist einfach
alles denkbar , was in anderen Ländern un -
natürlich wirken würde . Nicht wahr . Frau
v . Bassilewitsch . "

Sie hob die Lider . Ein grünliches Licht flak -
kerte in ihren dunklen Augen : „Jawohl , bei
uns in Rußland ist alles möglich "

, stimmte sie
bei , „brutale Grausamkeit , unerbittliche Härte
nnd Verlogenheit ."

„Ganz recht . Daraus setzt sich auch mein
trauriger Roman zusammen . Er beginnt in
Petersburg , im Salon einer schönen , jungen
Fran , dic mit einem sehr viel älteren , reichen
Mann , der eine hohe Stellung bekleidet , verheira -
tet ist . Wie er hieß , wollen Sie wissen ? Namen
tun nichts zur Sache , also neunen wir il>u Graf
Urososs . Die junge Gräsin glänzte als Stern
am Himmel der Petersburger Gesellschaft . Die
Ehe war wie tausend andere auch . Graf Uro -
soff zeigte seine lange Ordensreihe neben ihren
Brillapteu bei großen Hoffesten , sonst sahen sie
sicĥ kaum . Gräfin Vera . . ."

Frau v . Bafstlewitsch zuckte in ihrem Stuhl
hoch, aber Doktor Hardt fuhr ganz gelassen und
so geläufig fort , als lese er die Geschichte ab .

„Gräfin Vera wurde nicht ihrer Schönheit ,
sondern vor allem ihres wundervoll «« Klavier -
spiels wegen in der Gesellschaft ausgezeichnet .

Am schönsten klang ihr eigenartiges , tempera -
mentvolles Spiel mit Violinbegleitung . Na -
türlich wurde sie mit Bitten , in Wohltätigkeits -
konzerten zu spielen , überschüttet .

Sic erfüllte den Wunsch und spielte in einem
von einer Großfürstin arrangierten Konzert
für irgendeinen guten Zweck . Ihr Partner ,ein musikalisch hochbegabter Leutnant . Roman -
zow , begleitete sie mit seiner Violine . Auch vor
dem Konzert übten sie vst zusammen . Der
junge Offizier machte Virnich . Das gemein¬
schaftliche Spiel wurde auch nach dem Konzert
noch häufig wiederholt .

Es toll ein eigenartiger Genuß gewesen sein ,
diese beide « schönen , talentvollen , jungen Men -
schen zusammen spielen zu hören . Wie ein iu -
belnder Wettgesang der Leidenschaft brauste der
Flügel und jauchzte die Geige .

Plötzlich verbreitete sich ein seltsames Gerücht
in der Petersbnraer Gesellschaft , ein Gerücht ,das zuerst nur mit unalciubigem Kovsschjitteln
aufgenommen wurde , bis es sich in entsetzlicher

Weise bestätigte . Graf Urofoff V- tte ' & &
Klubabend am Handgelenk des 1 -
nants Rom an zow ein eigentüninm ^ /
stück bemerkt , was er , als feiner Fr njet
sofort erkannte . Es war ein " » *

^ sei " ,
volles Herz ans Brillanten , das e jetzt
zur Hochzeit geschenkt hatte , t , it a» l

, K .
seiner ganzen funkelnden Kostbar {ltI t
Kettenarmband des jungen — IJ 1* ' D ,
Zur Rede gestellt , wie er in de"

öct jitN »
Schmuckes gelangt sei , verwetgeri .
Offizier jede Auskunft . Die Grat ' « ÄsM *?

"

nichts zu wissen . Das Herz ro u " c
<ir 1ttB>i' rt "L

worden sein . Die doppelsinnige - , jcr ttt ® '
hinderte leider den Untersuchung - .jjont "
den Strafantrag gegen den 5. enti
zow zu stellen ." «>!' '

„Und die entsetzliche Fran aestaiui ^ Mi »
um den Unglücklichen zu retten .
Gordon dazwischen . ^ iveN ^

Ihre Auge » trafen wie ?<ade
v . Bassilewitschs Gesicht .

„Nein , Gräsin Vera bl ?eb . fest ^
Häuptling und der junge Offner Kavalu :
schwieg mit dem eisernen Trotz ein . Gli¬
der lieber zugrunde geht , als da a !
der Frau , die er liebt , verrat . I "

„ jc
der Prozeß gemacht . Bewiesen schliß
werden , aber man entliep >>l >l -.. ,, ;,jlie
Abschied aus dem Heere . Seine W »

sich von ihm los . Seine Freunde ^ u^ ,

Sc

ich von ihm los . « eine ittrrtfi »
raden kannten ihn nicht mel >>. ^ rC
wurde fehr nervös : sie ging . ^ sie ,
öemahl hat feinen hohen !, „ aesta «?Gemahl hat seinen none »

hohe Apanage behalten . 3öi
,, clt

daß sie dem jungen Vinzier
^

ce
^ e >

schenkt hatte , würden dem .̂alten ^ „,u
- cheidnngsgrund gegeben habe » -

vermieden werden . Nun , wn .
dieses Motiv . Hert Wegnern -

incht

ein geeigneter Drainaitoss '
■ ., r

- Nicht übel "
, meinte ^ giier " . -: ^ ftt

Schluß ist banal . So im « ande
schichte nicht verlausen .

"

tFvrtsetzuua
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ÜMfanHftcs, allzu AmwllMM
arfmhpit ntM c & oin fulliiies Ver - «« trennt feben . Mr . Sinaleton .

" ©ine Zei -fiflen t • Fremden maß es ein billiges 93cr=
leitei. J ' sich über die Schwächen und Dumm -

anderen Volkes lustig z« machen ;
w wall Amerika liegen die Dinge doch

"«otif «T Aus der berühmt gewordenen
Jettt l ?icau<1" in einer der letzten Num -
^°ben

im
^ Mereury " seien ein paar köstliche

wiedergegeben , die Kultur und Ge-
^efipv

1
m «^ awöe Gottes " beleuchten .

wPräsident Coolidge schreibt die Zeitung
IN ?- . »$

'' in der Rubrik „Telegramme " fol-
!vtentt v ''^ ls Amtsperson ist der Präsident kein
>«.. der vielen Worte . Was er aber nicht

ist eben auch nicht wert , gesagt zu
Eine andere Zeitung erklärt , CalvinNett «

!*i Sa
®i i>er bedeutendste Mann , der jemals

"i»8e»a - ett Hause gesessen habe . Er habe die
Jatio « Eigenschaft , die großen iuter -
't iiirht , Probleme so anzusehen , wie wenn
teltein Duplizierter wären , als ein Pferd zu

dem ameri -
f Attest aus -

in, «utuci . „nnu Kuniuiitien geschaf -
l>« 1 spuckte sich die Vorsehung in die

!̂ ° a ite ein gutes Geschäft gemacht hatte .
"

übrigens ein beliebter
sein . Eine Zeitung ingucken scheint

% » .
"

- Amerika zu
In«

d t „ . au iciu . viiiic " " h »«>
» pachtet , daß Maurice Hoover . Mitglied

FPitijpJ 61 Feuerwehr , den Meisterrekovd im
sie? ° ^ ^ icht habe , iiiöem es ihm gelungen

Iii Meter weit zu spucken . Dieser Rekord
2°iöen ^ ettspncken der Stadt Bend erreicht
?»tii,i,- . . Der medizinische Mitarbeiter einer
«6 ^ Zeitschrift in Shield ist der Meinung ,
Snf . - in&' i>as von rauchenden Eltern ge-
n s. j gar keine Chancen im Leben habe,
' ii q ! . 1'l° ch vor der Geburt verdammt "

. In
'» LMng . Denver Post " ist folgende Anzeige
°>e ^ n . »Ich protestiere gegen die Männer ,
» ( zum Raucheu verführen . Mathilde
Stbor ,

tton "
- Unmittelbar unter dieser Ver -

steht unbekümmert folgendes In -
W,J e r Unterzeichnete lehrt Damen Ringe
. eßfi \ William Withers " .
"(Ww ^ ere Zeitung in Denver enthält nach -

Aufruf : „Pastor Waever verspricht'■ SumiuMtrtflH STT><>Mtt nf^pr
die

wird .

"" ifteit cv Benzin demjenigen Mann oder
Reifte,, Arau , die am nächsten Sonntag
<iesx/ ^ eute in seine Kirche mitbringen i
Jo &ei .^ ag wird Antornobil -Sonntag genannt ,
N»>bns i Kastor über das Thema : „Jesus , das

'» fttts.
8 Automobilmannes " sprechen wird ".

£ber
" rer Pastor macht folgende Aeußerung

^ » rauchende Damen : „Es gibt nur drei
He » suchender Frauen : Kokotten , Welt -
5?d "ie Geld haben , aber kein Rechtsgefühl ,

kleine Flappers mit Löchern in den
>>»er ? 'en"

. Pastor A . Ray Petty schreibt in
On« Uun Ö in Philadelphia , Jesus wäre sicher

. » " resfiichx ^ Fußballspieler geworden . Apo-
k»e», sei eigentlich der Sportkritiker des

'tts , ^ eftamentS . Eine Fußballkritik enthält
^ »lvs ^ ich folgenden Passus : „Wäre Apostel

„ am Sonnabend bei unserem Fußball -
. , -^wesend gewesen , hatte er sich sicherlich

^ »lt^ reut . Daß Apostel Paulus ein großer
Enthusiast gewesen ist . geht daraus hervor .

aus seinen Schriften ersehen
% i» 1 arotzer Menschenkenner war ".

liifeT berühmt sind die geographische« Kennt -
H Redaktion einer Zeitschrift , die behanp -

Litauen ein Balkanstaat fei. Eheliche
^ tten werden in einer Zeitung auf fol-

to * J(Ulr€ vor aller Welt dargelegt : „Ich lege
«uw , ^ rauf , festzustellen , daß ich immer in

Ii „Verständnis mit meiner Frau gelebt
e behauptete auch, sie sei nach unserer

A - j
" ruhiger geworden . Alles war gut , bis

^ ttn„ Tages sagte : Ich möchte eine gewisse
nicht empfangen , und falls sie doch käme,

"ntop ) ch sie fortjagen . Dabei wechselten wir
V '

• ftifl« Worte . Als ich nach Hanfe kam,
^ b, ,

€ ' Frau beim Packen . Sie wolle , sagte
il ' ihren Eltern zurückkehren . Jetzt

to* irotzdem feststellen, daß sie in jeder Be-
7 eine wirkliche Dame ist . Diese Mittei -
^at den Zweck , aufzuklären , weshalb wir

getrennt leben . Mr . Singleton .
" Eine Zei -

tung ins Mnskegon teilt mit , daß Mrs . Lester
Cox die Scheidung von ihrem Manne durch-
gesetzt habe , weil ihr Mann grausam genug ge -
wiesen fei , die Bezahlung eines Telegrammes
abzulehnen , in dem ihm mitgeteilt wurde , daß
er der Vater eines Sohnes geworden sei . Höchst
bedeutsam und kennzeichnend ist die Meinung
der Zeitschrift „Science Service "

, in der es
heißt : „Daß urait einem Observatorium eine
Million vermachen und trotzdem bei gesundem
Verstand sein kann , beweist das Urteil eines Ge-
richts in Texas , das die Klage der Erben des
verrückten Mac Donalds abgewiesen hat .

" Ein
Mitglied des kalifornischen Franenklnbs schreibt:
„Ich habe Shakespeare gelesen , ohne bei ihm
etwas Bemerkenswertes zu finden . Meine Mei -
nun « ist : Streiche tüchtig bei Shakespeare , und
alles kann noch gut werden .

" Ein Dr , John
Ranoke ist der Meinung , daß Noah , wenn er im
Besitze eines Motorbootes gewesen wäre , be-
stimmt nicht am Ära rat gelandet sein würde, ' er
wäre vielmehr nach Amerika gefahren . Ein
Gemütsmensch gibt folgendes Inserat auf : „Ich
habe mich entschlossen, meine Farm River für
10 000 Dollars zu verkaufen . Ich möchte sie
geruhe behalten , aber Peter , mein Junge , will
nichts davon wissen, da er Zahnarzt werden
will , während John für das Jngenieurfach
schwärmt . Näheres in meinem Bure cm .

" Einen
seltsamen Widerspruch zu der sonst herrschenden
Prüderie bildet eine ganz ernsthafte Erörterung
in der „Chicago Tribüne "

, wo»ein von der Sta -
tistik besessener Mitarbeiter folgende Beobach-
tungen zum besten gibt : „Gestern saß ich in
meinem Auto unter der durchsichtigen Universi -
tätstreppe , die zur 63 . Straße hinabführt .
Meine Frau , die neben mir saß , konnte festste !-
leu , dttfs 167 Mädchen und Frauen gar keine

Wäsche trugen , 350 hatten enganliegende Combi -
nations . Jene Damen ohne Wäsche gehörten
allen Altersklassen zwischen 13 und 70 Fahren
an . Ich habe die Ueberzeugnng gewonnen , daß
ein mehr oder weniger großer Grad von Nackt-
heit nichts mit dem Alter zu tun hat .

" In der -
selben Zeitung inseriert jemand : „Schriftsteller
sucht Stenotypistin : entweder Anteil am Ge¬
winn oder Heirat .

" Eine andere Anzeige lau-
tet : „Zwei gutaussehende Damen können am
nächsten Sonntag mit uns einen schönen Aus -
flug machen. Sic müssen lebensfreudig , käme-
radschaftlich und tüchtig im Trinken sein !"

Der Henker, der bei der Hinrichtung weint .
Ein junger Mann , James Stratton , hatte , so

erzählt eine englische Zeitung , ans Eisersucht
seine Braut , die Stenotypistin Daisy Mayes ,
umgebracht . Miß Mayes hatte außer ihrem
Bräutigam auch andere Bekanntschaften , womit
der eifersüchtige James nicht einverstanden war .
Eines Tages geriet er während einer Fahrt
auf der Stadtbahn mit feiner Braut in Streit
und erschlug sie mit einer eisernen Stange , die
er zufällig im Abteil fand . Er meldete sich so -
fort bei der Polizei und wurde nach einer Be -
ratung der Geschworenen , die nur sieben Minu -
ten dauerte , für schuldig erklärt und zum Tode
durch den Strang verurteilt . „Stratton war
ein ehrlicher Mensch, wenn auch ein Mörder, "
sagte sein Gefängniswärter . In der kurzen
Zeit , die der Delinquent in der Todeszelle ver -
brachte , gewann er die Herzen sämtlicher Ge -
fängnisniärter . Und noch mehr : bei der Hin -
richtuug weinte der Henker bittere Tränen ,
während er die Hände des Verurteilten fesselte .
Der Verurteilte aber tröstete alle Anwesenden ,
die gleichsalls ihre Tranen nicht unterdrücken
konnten , mit der Bemerkung , daß er bald da
sein werde , wo es weder Sorgen noch Schmer -
zen gebe. Unter lautem Schluchzen der An -
wesenden legte er sich selbst die Schlinge um
den Hals und ging in den Tod .

Die Wochenend - Ausstellung in Verlin

bezweckt , für eine in Deutschland erst im Werden begriffene Idee Anhänger zu werben und
in der mannigfachsten Weise bildlich und plastisch den Gedanken vom Wochenende zu propa -

gieren . Unser Bild zeigt einen Teil der Wochenend-Stadt am Fuße des Funkturms .

Das Forellenschiff.
Ein neuer Schisfstyp .

Auf Griytd eingehender Studien über die
FortbewegungSmethoden der Fische im Wasser
hat Ingenieur Boerner in jüngster Zeit einen
Schiffstyp konstruiert , den er tatsächlich dem Or¬
ganismus gewisser Fische nachgebildet Hai . Aus -
gehend von der Beobachtung der Bewegungs -
schivelltgkeit der Bachforelle , war er schließlich zu
der Erforschung der Schwimmtechnik größerer
Fische, besonders der Haifische, Übergegangen
und hatte hierbei eine sehr bedeutsame Wechsel -
beziehung zwischen Schwimmschnelligkeit unb
Kiemenzahl festgestellt. Es hat sich nämlich ge-
zeigt , daß diejenigen Fische, die die meisten Kie-
men besitzen , auch die besten Schwimmer sind ,
und weiterhin , daß der Fisch die Kiemen nicht
nur als Ateinovgan , sondern auch zur Steige -
rung der Schnelligkeit beim Schwimmen ge -
brancht , indem er entweder nur einige seiner
Kiemen , bei besonderem Schnellschwimmen jedoch
alle Kiemen in Tätigkeit setzt. Boerner verglich
die Kiemen dieser Fische mit den drei „Gängen
eines Automobilmotors . Siach einem Bericht in
den „Fortschritten der Technik" erfolgt die Fort -
bewegung solcher Fische in der Weise , daß das
vom Fisch geschluckte Wasser, dem er seine Atem-
littt entnimmt , den Körper durch die Kiemen -
spalten wieder verläßt und nun dem Rumpf
entlang abfließt . Da es den Fischkörper anf
diese Weise gewissermaßen einhüllt , wird dadurch
auch der Reibungswiderstand des Wassers we-
sentlich gemildert , während gleichzeitig mit dem
aus den Kiemen herausfließenden Wasser auch
eine Reaktionswirkung , ans das Strömlings -
wasser erzeugt wird . Durch dieses Aufeinander -
treffen von Strömnngswasser und Kiemenwasser
entsteht aber auch ein Wirbel gegen den Fisch--
körper . In der Verwendung dieser Wirbel
durch den Körper liegt das Prinzip , nach dem
der neue Schiffstyp konstruiert worden ist . Die
den Fischkörper bedeckenden Schuppen und Nar -
ben liegen so , daß sich nur beim Schwimmen
gegen den Strom ein Widerstand ergibt , sonst
aber nicht. Ihr besonderer Zweck ist jedoch , „die
Wirbelung in der halben Drehung zu unter -
brechen , die Bewegungsenergie aufzunehmen
und sie im Sinne des Vortriebs zu verwerten ".

Diesem Grundsatz gemäß hat nun Boerner
sein Schiff gebaut . Es ist dem Forellenkörper
nachgeahmt und besitzt am Vorderteil rechts und
links kiemenspaltenartige Oeffnungen , hinter
denen die Schiffswände mit einer rauhen Nar -
bung versehen sind . Die Schraube , die am Bug
angebracht ist, saugt nun einen Teil des Bug -
wassers ein , das indes durch die Schrauben -
drehung gleich wieder , und zwar durch die Kie-
menöfsnungen , ausgestoßen wird . Die Fort -
bewegung geschieht also ganz analog der des
Fisches , indem der Schiffskörper , ebenso wie der
Fischkörper , von einher Wasserschicht umflossen
wird , die, da sie schneller fließt als der das
Schiff umgebende normale Strom , das Schiff
nach vorwärts stößt. Durch die Narbung der
Schiffswände wird die Entstehung von Wirbeln
gesteigert , die dann , ebenso wie beim Fisch , in
ihrer halben Drehung unterbrochen werden ,
wodurch ihre Energie an das Schiff zurückgelei -
tet wird , Die Boernerfche „Forelle " hat bereits
eine gute Probefahrt hinter sich , wobei sich zeigte,
daß das Schiff auf den gebrochenen Wirbeln
wirklich wie auf Walzen lies . Die Schnelligkeit ,
mit der die „Forelle " auf der Elbe fuhr , betrug
25 Kilometer in der Stunde . Ein gewöhnliches
Schiff hätte in der gleichen Zeit nur 10 Kilo -
meter zurücklegen können .

Glückliches Kanada!
62 Prozent der kanadischen Familien besitzen

das von ihnen bewohnte Haus als Eigentum .
Nach dem Bericht des Statistischen Amtes sind
von 2001552 Familien 123g 510 Hauseigen -
tümer , 762 362 Mieter ; in den Städten sind
46 Prozent Eigentümer , auf dem Lande sogar
70 Prozent .

^ Telephonische Fragen .
C "Du .

" sagte mein Kollege , der Nachtredak-
hkf mir , „das halt ' ich nicht mehr aus . Da

iefet Nacht für Nacht antelephoniert mit
Z»t - iÜ^ Nisten Fragen , bei denen es sich immer

Wette handelt . Du weißt ja : wenn aroße
W "0t ae &en in der Welt oder entscheidende
Jiil stattfinden , geben wir dem Publikum
^ rw^ nügen Auskunft . Aber ieden Abend ein
?ti (,„ 1" wegen bummeliger Wirtshauswetten
"*

(i
® Telephon gerufen zu werden , das geht

.u° er den Spaß . Was ma ? nur für ein Sa -
Leute gefahren sein , daß sie plötzlich

? >«ssen sind auf das Wetten ."
j£ 8«b in der Tat zu denken . Immer sollte

,% 5> um Wetten handeln ? Sehr auffallend ,
k ^ nel die Sache nicht , denn ich kenne Schrek-
,% >r »er , denen das Fragen so zur zweiten
K v. .aeworden ist , daß ich sie für fähig halte ,
^ i>i „ idenschaft nächtlings am Telephon zu be-

Ki l ' wenn ihnen sonst kein Opfer zur Hand
? , Frager sind eine Place der Mensch-

Namentlich während des Essens , wo man
'^ inen Knödel oder sonstige kompakte Le -
>s-h,? ' itel im Munde hat , die einem das Reden
st ^ re». ^ konnte nun den Verdacht nicht
»kz ^ r&en , daß mein armer Kolleae von solchen
Sj ^ ts aus Raub ausgehenden Fragern ge -
. töfepj werde , und da mein Haß gegen diese noch

ist , als meine Beauemlichkeitsliebe , so
ich mich dazu , ihn einige Abende am

iffl " an vertreten .
» , „5 das erstemal klingelte einer an der

Nratschen" und fragte , ob der deutsche
% / importiertes bayerisches Bier dem Rhein -

vorzöge.
--Warum wollen Sie denn das wissen?"- » IUI« Uli
Jch zurück.

^ "Es gilt eine Wette .«

v. "Um was haben Sie denn gewettet ?"
' ^ "N zehn Knickebein "

Rix ' st das , ein Knickebein," fragte ich

— „Ein Knickebein ? Nun , ein süßer Schnaps
mit einem Eidotter darin ."

— „Schmeckt der gut ?"
— „Na . und wie ."
— „Aber sehr berauschend , was ?"
— „Ein bißchen."
— „Vertrauen Sie viel ?"
— „Eigentlich bin ich kein Trinker ."
— „Nun sehen Sie , wie können Sie dann um

Knickebeine wetten ? Lieber Herr , wie um Him-
melswillen sind Sie auf den Gedanken gekom-
men , starke süße Schnäpse mit Eidotter darin zu
verwetten ? Ich begreife Sie nicht."

— „Aber das ist ja Nebensache.
" flötete der

Frager , „die Hauptsache ist , ob der deutsche Kai-
ser . . ."

— „Wollen Sie meine wirkliche Meinung über
diesen Gegenstand wissen?"

— »Ich bitte darum ."
— „So muß ich Ihnen erklären , daß mein Ge-

wissen mir verbietet , Ihnen dies mitzuteilen , ob-
wohl ich es ganz genau weiß. Fhre Frage er -
scheint mir höchst gerecht und wichtig. Ich will
nichts dazu beitragen , daß sich ehrenwerte Män -
ner den Wanst mit Eidottern und süßen Schnäp -
sen verschlemmen und dann in einem unwürdi -
gen Zustande nach Hause taumeln . Von mir wer -
den Sie daher des Kaisers Leibgetränke nie er-
fahren ! . . ."

Ich würgte den Frager durch eine Kurbel -
drehung ab . unbekümmert um sein gottsiämmer -
liches Läuten . Mit dem waren wir fertig .

Am nächsten Abend meldete sich wieder einer .
Ich horchte und traute meinen Ohren nicht. Es
war die nämliche Stimme , wie gestern .

— „Bitte um gütige Entscheidung einer Wette .
Wie heißt der Toteubeschauer von Langenlebarn
und gibt es auf dem Planeten Mars auch Raul -
würfe ?"

Ich fürchtete , daß der Frager meine Stimme
ebenfalls erkennen könnte und diktierte daher
die Antwort einem Diener , der fie ins Telephon
sprach .

— „Warten Sie ein wenig, " ließ ich ihm sagen ,
„ ich will nur nachsehen. Gleich erhalten Sie Be -
scheid."

Nach einer Weile mußte der Diener weiter -
sprechen.
„

— „Hatto ! Von woher wird eigentlich ge-
sprachen ?"

— ..Vom „Cafe Größenwahn "
, kam es zurück.

..Wette über Toteubeschauer und Mars -
Maulwürfe ."— „Jawohl ."

— ..Wir sind sehr unglücklich , Ihnen nicht die-
nen zu können . Aber der einzige Kollege , der
auf Ihr ? Fragen Bescheid gewußt hätte , liegtkrank zu Hause . Er ist in der letzten Zeit von
so vielen Eseln , die miteinander gewettet haben ,
ausgefragt worden , daß er jetzt immerzu irre
redet und Bleistifte zerbricht . Haben Sie nocheine Frage ?"

Keine Antwort .— „Hallo ! Wollen Sie um einen Maikäserund
eine Handvoll Peanuts , die wir in der Kost ha-
ben , wetten , das! uns in nächster Zeit des Nachts
niemand aus dem „Cafe Größenwahn " mehr
relephonisch anruft , um gewisse Fragen zustellen ?"
. Der Apparat läutete ab . Natürlich ! Denn
, ener Frager war zu feige , diese ehrliche Wette
anzunehmen .

Humor .
Aus Reclams ./Universum " entnehmen wir

diese Scherze :
Die entsprechende Behandlung . Die beiden

Landdocktores — der „zweibeinige " und der
„vierbeinige " — waren eng befreundet . Trotz -
dem stritten sie manchmal miteinander . Der
Tierarzt behauptete nämlich , sein Beruf sei
schwerer , denn seine Patienten könnten doch
nicht reden . Der Menschenarzt widerstritt .

Also eines Tages wurde der Tierarzt krank
und ließ seinen Freund holen . Dieser stellte
nun am Krankenbett diese und jene Frage —
doch der Patient schwieg und als der andere ihn
aus -zankte , machte er : „Muh !" Er wollte es bei
dieser Gelegenheit seinem Freund mal zeigen !

„Hm , hm !" sagte darauf der Arzt zur Frau
des Patienten . „Ich habe hier ein Pulver auf¬

geschrieben . Das geben Sie dem Luder zu
schlucken , und sollte es dann nicht besser werden ,
müsseu wir notschlachten !"

MCGut montiert . „Sag
die junge Frau bei der Z^itungslektüre zu
ihrem Gatten , „wieso sind manche Dinge am
Montag billiger , als an anderen Tagen ?"

„Wie kommst du zu dieser Frage ? " erwidert
der Mann .

„Ja , hier steht : Elektrische Deckenlampe 5 Jl ,
Montage 3 Jl ,

*
Kinderlieb . Bei Bekaimten wohnt ein Italic -

»er . Abends ist Besuch da und die Kinder kom-
men herein , um gute Nacht zu sagen . Der Jta -
liener ist sehr freundlich mit den Kleinen und
wendet sich mit den Worten an seine Nachbarin :
„Ich mache zu gern kleine Kinder ? Sie auch?"

Ratschläge für glückliche Ehe« . Der englische
Ehescheidungsrichter Sir Joseph Baker , der auf
Grund langjähriger Praxis eine große Ersah -
rung in Ehesachen haben soll, gibt Eheleuten
folgende Ratschläge für ein glückliches Zusam -
inenleben , die nach seiner Meinung Wunder
wirken . Für die Frau : „Laß Deinen Mann
immer glaube » , daß Du in jedem Streit unrecht
hast, obwohl Du weißt , daß Du selbstverständlick»
recht hast. Dulde nicht, daß Dein Mann sich
über Hansangelegenheiten unterhält . Sage
Deinem Mann , er sei der beste Ehemann m
der Welt . Und er wird es werden .

" Für den
Ehemann : „Gib in jedem Streit zu , daß Du
unrecht hast. Das kostet Dich so wenia und hat
die größte Wirkung . Gehe niemals schlafen,
ohne Dich, falls ein Streit vorhergegangen ist ,
mit Deiner Frau versöhnt zu habeu . Lobe stets
Deine Frau wegen ihrer häuslichen Tugenden
und ihrer Pünktlichkeit , anch wenn Du stunden -
lang aus das Essen wartest . Erzähle Deiner
Frau niemals vyn dem Aerger . den Du im
Lause des Tages erlebt hast . Nimm sie lieber
ins Kino mit ."
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Im Gebiete der Badener -
Do oft man von Norden aus der Richtung

Frankfurt —Karlsruhe kommend , auf der Fahrt
gen Offenburg —Freiburg , die üppigen Fluren
der Rheinebene durcheilt , immer wieder wird
das Auge des Reisenden gefesselt durch die
schöne Landschaft zur Linken mit ihrem in reich-
ster Kultur prangenden Hügelland , das von
dunklen Waldhöhen im Hintergrunde umrahmt
wird : immer wieder wird das Auge entzückt
durch die prächtigen , dauernd wechselnden An-
blicke auf das Schwarzwaldgebirge . Jeden
Augenblick entdeckt man neue , überraschende
Formen : die zahlreichen Täler , in die der flüch-
tige Blick vom Wagenfenster aus eindringt , er -
schliefen in schneller Folge ungeahnte , land -
schaftliche Schönheiten . Und während der Zug
das gesegnete Obst - und Weinland des Bühler
Bezirkes durchfährt , da wird , fast unvermittelt ,der Anblick auf das Gebirge geradezu groß -
artig .

Mit zu den köstlichsten Wanderungen im
nördlichen Schwarzwald gehören fraglos jene
in das Gebirg der B a d e n e r - und B ü h l e r -
höhe . Nach einer kaum einstündigen Schnell -
zuasfahrt von der badischen Landeshauptstadt
aus erreicht man die Sohle mächtig aufstreben -
der Höhenzüge , die nach Süden und Osten hin
durch die markante Kuppe der 1004 Meter überm
Meere gelegenen

Badeuer Höhe
gekrönt werden . Ein stolzer , hochragender Aus -
sichtSturm schmückt den Gipfel , von wo aus der
Blick über die erhabene Gebirgswelt des Nord -
schwarzwaldes schweift, weit hinüber bis zum
Kamme der Hornisgrinde oder zu der lang -
gestreckten Höhenkette - des rfürttembergischen
Schwarzwalds , gegen Süden bis zum Feldberg -
massiv , gegen Westen bis zu den Bogesen .
Ueberwältigend schön ist auch der Ausblick nach
der Rheinniederung und die fein gegliederten ,
reizvollen Schwarzwaldtälern , die von der
ragenden Höhe aus mählich nach allen Rich¬
tungen abfallen . Dichte Tannenwälder um -
Siben

den massigen GebirgSblock der Badener
vhe , deren Ausläufer und Talhänae östlich

von der schäumenden Murg , südlich vom
Schwarzenbach , westlich vom Grobbach und
nordöstlich vom Ruhbach bespült sind .

Was sich im Borgelände der waldigen Höhen-
»2ge breitet , ist ein kleiner Flecken Landes und
dennoch eine Welt voller Gegensätze. In blü-
henden Obsthainen versteckt liegen die schmucken
Dörfer . Walnußbäume und Edelkastanien um -
rauschen die Borhügel . Weinreben bekleiden

Karlsruhe
AusKunftsstellen des VerKehrsvereins
Im Ifanpthnhnhof 1KaiserMrnUe 141 . Ecke Marktpluta

Führer und Stadtpläne / Auskünfte / Adrellbücher -
Einsicht / Hotel -Nachwei » I ZusammengestellteFahrscheinhefte (MER - Reisen ) f Bettkarten / Flug¬scheine / Reise - u . Gepäck - Vej-sicherung / Straßen¬bahnkarten I Konzert - und Theaterkarten

Karlsruhe
Künstlerhaus

Vornehmes Restaurant — Am Karlstor
Dortmunder Bier — Telephon Nr . 156

Baden -Baden
Der Selighof

Das moderne Höhen - Kaffee
mit Terrassen • Restaurant

Barten Bnnen
Thermalbäder aus der Ursprungsquelle im Hause .Pension von 9 bis 11 Mark . Zimmer mit undohne fließendem Wasser . Lift . Telephon 198

Näheres durch die Verwaltung .

ADEN - BADEN
Hoicl Schwarzwald -Hof

Gut bürgerliches Haus nächst den Badeanstaltenund Kuranlagen . Brstkl . Wein - u . BierrestaurantFließ . Wasser in allen Zimmern . Moninger Export
_ Dortmunder Union . Pension Mk . 8 .50 - 9.50Fernsprecher Nr . 9. A. WAIdelc , Besitzer

Baden Baden * Bad -Hntel z . Hirsch
Besteingerichtete Kur -Thermal - Badeanstalt
120 Zimmer mit fließendem Wasser und Telephon20 Privat -Thenual -Bäder — AufzugPension Mk . 10.— bis Mk . 13.— je nach Saison

Besitzer Familie Peter

Stadtgarten-Wtaurant
KarlsrMEingang zwischen Vierordtbad

und der städtischen Festhall «

Unübertroffene Koche
Mittagstisch Mk . 1.50 und Mk . 2 .50
Stadt . Regieweine Moninger Bier

Kaltes Büffet in reicher Auswahl

Schwarzwaldhaus - « Auerberg
mit MMastsbtirjeb

Idyllischer Aufenthalt . Beste Bedienung

GRIMMER & BERGMANN
Fernrufe 33 ^ , 4098

Thermalkurbad Baden beiZOich
(Schweiz )

Radioaktive Scbweielthermen von 48 °, Unvergleichliche Heilerfolge bei Rheumatismus ,
Gicht , Ischias , Frauenleiden Diagnost . Therapeutisches Institut . Inhalatorium .

Kursaal / Konzerte / Bälle , / Theater / Tennis
Prospekte durch die Kurverwaltung u . J . Danneberg , Berlin , Unter den Linden 5.

die sonnenbeglückten Hänge der Bergansbuch -
tungen . Idyllische Täler ziehen empor zu den
endlosen Tannenwäldern . Bon Ferne erblickt
man wuchtige Felsscenerien , groteske Gesteins -
vorsprünge , auf denen hin und wieder eine
uralte Burgruine ins Tal herabgrüßt , dazwi -
schen liegen , etwaS verborgen in dem üppigen
Hochtannendickicht, die großen Kurhäuser mo¬
dernsten Stils . Hier ist das „goldene Land ",
wie im Bolksmund die gesegnete Gegeird der
„unteren Ortenau " genannt wird . Feinste
Weine gedeihen hier . Die Namen „Äeller Ro -
ter ", „Affentaler ", „Durbacher " und „Barn -
Halter" haben Klairg . Tafelobst edelster Sorte
wächst hier . Gilt doch der Bühler Frühzwetsch -
genmarkt als der bedeutendste Obstmarkt
Teutschlands !

Droben im
„Kvrgebiet der Badeucr - und Bühlerhöhe ",

wie sich der Kranz der schönen Berghotels
neuerdings zu nennen pflegt , ist gut auszu -
ruhen . Die von Jahr zu Jahr zunehmende
Frequenzziffer beweist am besten , welcher Be -
liebtheit sich dieses Bergvereich erfreut . Win -
ters wie Sommers find die vornehm ausge -
statteten und geräumigen Hotels und Gasthöfe
rege besucht . Zugangswege und Steg " haben
in neuester Zeit eine wesentliche Verbesserung
erfahren . Mehr denn je muß man heute auf
eine glänzende Verkehrsmöglichkeit bedacht sein.
Diese kann nun eben im Gebirge der Badener
Höhe als mustergültig bezeichnet werden . Neue
und vornehm ausgestattete Postomnibusse er-
warten den Fremden am Bahnhofe Bühl , neh-
men ihn hier auf und entführen ihn in knapp
AI Minuten in daS ozonreiche Hochtannen -
bereich des Sand , der Hunds « ck , des
P l ä t t i g und der Bühlerhhöhe oder der
Herrenwies . Die Bergauffahrt durch das
reizvolle Tal der Büllot , vorbei am Obertal ,am Schindelpeter und am Wiedenfelsen , bietet
vorweg einen hohen Genuß . Erst offenbart
sich die mächtig aufstrebende Gebirgskette mit
den vorgelagerten Rebhügeln und Obstplan -
tagen in vielfältigsten Konturen , bis dann jäh
dichter Tannen - und Föhrenforst und wuchtige
Felsgebilde die Aussicht verschließen : doch als -
bald , überm Wiedenfelsen gegen den Sand und
die Bühlerhöhe zu, eröffnet sich aufs neue das
köstliche Panorama und man erblickt fast un -
vermittelt von den Rändern der oberen Wald -
wege die schauerlichen Abgründe des Bären -
stein, darüber hinweg weit unten die Borberge
und das fruchtbare Rheintal , im Hintergründe
aber als silbern geschlängeltes Band den Rhein ,
aufflimmernd in der Sonne , sich scharf abhebend
aus dem bläulichen Dunstkreis im fernen We-
sten , wo die Kämme des Wasgeuwaldes gerade
noch sichtbar find.

Mannigfach wie die Zugänge , sind die Aus -
flugSmöglichkeiten in dem zwischen 700 und
1100 Meter hohen Berggelände . Von Bahn -
ftation Bühl führen schöne und abwechflungs -
reiche Pfade über die Windeck zur Höhe . Treff -
liche Fahrstraße ziehen längs der Büllot hinauf
zur Sattelhöhe des Sand auf 800 Meter . Sie
vereinigen sich dort mit den jenseitigen Fahr -
wegen , die von Baden -Baden über die Bühler -
höhe oder vo.m Murgtal her über Raumünzach—Schwarzenbach —Herrenwies heraufkommen .

Vom Sand aus ziehen die Berg - und Wald -
pfade nach allen Richtungen , so zur Höhe des
Mehliskopfes und zur eingangs erwähnten
turmgekrönten Badeuerhöhe , dann nach Herren -
wies , von hier zum Ochsenkopf hinauf oder zur
Hundseck. die in 900 Meter als Kreuzungs -
punkt zu Wanderfahrten ins Hornisgrinde - und
Hochkopfgebiet angesprochen werden kann . Die
Kraftposten von Baden und Bühl beenden vor
den Toren des umfangreichen , vornehmen und
vielbesuchten Kurhauses ihre Fahrt .

Allerliebst liegt Herrenwies ? unmittelbar am
Fuße der Baden er Höhe träumt eS in seiner
Weltabgeschiedenheit . Ter Kurort ist eine 1748
gegründet ^ Waldkolouie auf grüner , anderthalb
Kilometer sich hinziehenden Hochebene, wohl
einem ehemaligen Seengebiet , das von tannen »
umrauschten Bergen ringsum malerisch um -
schloffen ist . Ein hübsches kleines Kirchlein nebst
einigen wenigen trauten Schwarzwaldhöfen
schmücken daS einsam« Hochdors. Sowohl durch
feine Höhensonne und Winterkuren , als auch
durch seinen Wildreichtum hat Herrenwies eine
lebhafte Frequenz zu verzeichnen . Die vom
Sand herabführende Fahrstraße läuft mitten
durch den Ort und geht dann eben weiter durch
das namentlich in seinem obersten Teile nmnder -
sam lieblich und doch romantisch wirkende
Schwarzenbachtal , das sich später verbreitert uitd
fast unmittelbar die ausgedehnten , imposanten
technischen Bauten des Murgwerkes , dem Haupt-
sachlichen Versorger Nordbadens mit elektrischem
Licht und Kraft , offenbart . Die Landschaft ge-
winnt ihre volle Schönheit alsbald wieder :
Landstraße und Waldwege fallen mehr und mehr
ab und stoßen in etwa 400 Meter Meer 'eshöhe
bei Raumünzach aus die Mnrgtalstraße und
Bahn .

Unfern dem von Tannen umrauschten Sand -
Hotel in Richtung Herrenwies zieht ein idylli -
scher Waldpfad hinab zum Sandsee . An lau -
schiger , verschwiegener Stelle verbirgt er sich
mitten zwischen den himmelhoch ragenden ur -
alten Föhren , die hier besonders eng und
schmiegsam stehen. Diesen kleinen Bergsee
haben die Kurhotels gemeinsam ausgebaut und
dadurch ein reizvolles Waldstilleben geschaffen .Ein niedlicher Ufersteg führt riitgs herum und
zahlreiche Blinke laden zu stilleinsamer Rast-
Auch kleine Nachen hat man bereitgestellt und
in der Hauptsaison wird man Gelegenheit zu
Bootfahrten haben .

Eine Ueberraschuug für sich bietet sich beim
altbekannten Kurhotel Plätttg . Angesichts des
Interesses , das der Silberfuchsfarm in
wetten Kreisen entgegengebracht wird , haben sichdie Besitzer des Hauses entschlossen, dieser neuen
Industrie auch hier im Schwarzwald Eingang
zu verschaffen. Die erste Farm wurde vor etwa
anderthalb Jahren unmittelbar hinter dem Kur -
haus errichtet . Idyllisch am oberen Waldrand
in der Einrahmung prachtvoller Hochtannen -
schonungen gelegen , werden hier für diese Sil -
berfuchsfarm alle Anforderungen und klima-
tischen Bedingungen erfüllt , die ein derartiges
Unternehmen heischt . Diese außerordentlich
wertvollen Tiere , die teilweise aus den Vogesen ,teilweise unmittelbar aus Nordamerika ein-
geführt wurden , haben sich aus der Plättigfarm
bestens eingewöhnt und sind bei trefflichem

DAS NIERENBAD
STAHL- U. MOORBAD
hervorragend heilkräftig
bei harnsaurerDiathese .
Gicht- , Nieren-, Steln-
Grleß- u. Blasenleiden .

Eigene Jagd.

STAATLICHES MINERALBAD

tissnba nlinlo Hamburg -München , Lokalbahn ab Josea . Auch Uber Bad Kissingen u . Mjlda
auf staatlichen Postauto « bequem zu erreiohen . Höhenlage 300m U. d . M. Auskünfte und
Werbeschriften durch die Direktion des etaatl . Mineralbades Bad Brdekenau (Bayern -Ufr .)

WERNARZER
QUELLE

erprobt gegen Frauen- und
Nervenkrankheiten , Blutar¬
mut etc . Kurzelt : I . Mal -
1 Okt. 12 staatl. Kurhäuser.

Forellen-Fischerei.

Wohlbefinden . Die
Interessenten von Mai

Besichtigung der
«i bis Dezember - .

Die Krönung des Hotelkranzes
öhenaebiet bildet der .Kurort tt

letou , ycur wenige :vcinuien T
fernt , erscheint, im Windschutz gelegen,. oiK
und mächtige^Wanatorium mit dem T*
tt'cn Blick nach dem milden Rheim « VßjiS'*
oben laden -<Me eleganten und S
Räume und Hallen des Kurhotels M (ldt
StufenthaU

'
Bühlerhöh «

"
-

"
der Name tlg&

reits Klang nicht nur im engeren y 1Itlj t><P
sondern weit über die Grenzen lsinaus^ .^«ge»
Jahr zu Jahr mehr bildet dieser v
Luftkurort einen Sammelplatz der ^ 0 '
internationalen Welt , zumal ja an
mittelbare Kraftwagenverbindung *"
Baden ausnehmend gut geworden w - ^

Inmitten der im vorerwähnten 5^ L,rft«
sich ausbreitenden unendlichen Tannen g (1a
fängt einem immer wieder eine stier fptr
Man ist von dem Odem der <
duftenden Hochtannen , Föhren und K
zückt . Das dichte Tannengestrüpp ' fJWc A
nur hin und wieder Licht - und A» p &w
wo aber solche sich treffen , da verlock
tige Szenerie : weit unten fruchtbares , „ j,
Ackerland im Sonnenglanz , sich ani ») ^ 1
die sonnenbeschienenen Weinhügel , jM * .
in mittlerer Höhenlage , die romantllR - ^ jei*
stürze der Gertelbach , der GrobbawIi »*.«, *. W! «>niv »wuj , irvv z? : : " «flßf ,,s»von Geroldsau, - droben , zu Fnhen dc
tigeu „Bergköpfe " schöngezackte , «vc ^ it
schauende Felswände und Schroff -
Falken- , Föhren- und Wiedenselsen,̂ !

^ ^ Bto"

11*
nenden Riesensindlinge und oerivl
bewachsenen gigantischen Steinbloae

Reizvolle Abstnegswege von der «u?
tch Baden -Baden (die naturgem ^b stnnach «5aden-Baden löte nuturgt »"*"

gekehrt als Aufstiegswege »u ewps
erscheinen noch besonders erwähnen »
wechslung in jeder Hinsicht bietet nan
Weg von der Kuppe abwärts M" ü .
Plättig nach dem Schwanenwasen , 1 Kosserl
Langenkops vorbei zum Geroldsauer i>
nach Lichtental - Baden , nicht minöcr ^ l >u
von der Höhe in prachtvoller Waldetw« e°^
den Grimbachwasserfällen führt , nn
lang dem Grimbachufer ins Tal i>er .
det und schließlich oberhalb des
Wasserfalls das Baden -Badener
endlich noch ein dritter kürzerer , vo v
steil herabkommender Waldweg
Meter hohen Dcherrhos . der sozc >
Steimersackerhütte , abwärts ziem »
Riesenbrunnen , um über Lichtental L

{tTtien . ..
Gelände zu treffen . Alle diese ^ eg
anspruchen immerhin drei bis v . »
Marschzeit , sie geben aber ein «vw - v „ojJ ,
und ein« einzigartige Charakters ^ ©c
Schönheit der sich unmittelbar » »
bäderstadt erschließenden Bergwen .

cattc <cö
Unendlicher Zauber erfüllt diese

schwarzen Wälder . Tausende und ^ i '
wird er in diesen Wochen in seinen . in
Und wer auch immer hinauspUgcrn ^ nni ^
freie , ruhende Welt der Berge , ' n
umrauschten Gefilde , er wird ' ee
sein von den Wundern , die er dor j •

Sch" 'ar

BöMgiSS «*
900 m . im Höhengebiet von u g .-P®
RegetoäßiBe Postautoverbindung mit .

Telephon Nr . 13 & >iaO^
Eigentümer u . persOnl . Leitung : Haw g — .

Bgh! Kurhaus P| f |
prachtvoll .

h^ fn
° U

Bhei^ ta^- mit- Auspicht ins i" , « r-atfe
800 m Ü. M. Inmitten

vormals Hote und F

^ Angenehm . F amUienau 'e"
—

Höhen - tfSAVcfeiaCll
luftkurarl UerSMä « » '

iID^ G^ »
856 m ü . M. Autoiuue S<rb r

Pension
Beste Verpflegung —

^

UUL'Jä ! / „Hotel nroierW»

Idealer kockslpwe ^
^

Frühjahr - u . Sommer *Au ^
Prospekte / Pension von 6.
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Vorschlag für die Sonntags «
Wanderung .

^ » sbach — Teuselsmühle - Herreualb .

^ ( 4 '/a St >k>.)

^ tsch ^ r ?. uach Gernsbach fSointtaßistaric
Wf ^ ^ rKnalfa 8. « L 2 .60, 4 . Kl. 1 .80 9Jtt ) ,
".58) T « at) früh 5 .UÜ ( Gernsbach an 6.19 ) , 6.38
^ linri i 9,43) ' Von Gernsbach ( 160 Me-
1| Scheuern und das Lautenbachtal t>i«°

z>.̂ Kautenbach (SS2 Meter ) am Fuße
feil , « « MW ; weiter über den Lauten -
Ml,. . Aussicht ) zur Teufelsmühle l89S

Aussicht : Orientterungstafel ? in der
Erfrischungen ) . Von hier auf dem

^{t«n über den Langmartskopf (944
^ch die .Hahnensalzhiitte aussichtsreich
^ tao - ^ n a l b (363 Meters Rückfahrt nach-

^ 4.00 (Karlsruhe an 5.22) , 6 .56 (8.18) .

^US Bädern und Kurorten.
!t>It s..? '^ bad. Wie die Kuroerwaltun -g mit -
Jtit

'
,-0

" die Anmeldungen für die heurige Bade -
«» A^ u êich , daß wieder mit einem sehr gro-
^ der Bäderstadt gerechnet werden
ttivjj^ .̂ reits an Ostern herrschte ein außer -
ilji v ^ lebhafter Fremdenbetrieb . Die Mehr --
'5t, i . Hotels und Gaststätten war vollauf be-
S besonders starken Besuch hatte der
'°»»te ^ öu verzeichnen . Die Bergbahn
w "ur schwer den Massenandrang bewäl¬

tigen . Man erwartet in den großen Wildbader
Hotels , die bereits geöffnet haben , schon in den
ersten Maitagcn das Eintreffen zahlreicher Per -
sönlichleiten ! auch aus dem Auslände liegen
recht viele Anmeldungen vor . Mit Rücksicht auf
die im kommenden Sommer stattfindenden Ten -
nisturmere läßt zurzeit die Badverwaltung fünf
neue Tennisplätze erbauen . Die Reichspost baut
hier ein neues Poftgebäude . Mit dem Neubau
wird im Mai begonnen .

vsg . Herrcnalb . Die Friihjahrssaison läßt sich
hier recht gut an ? eine Reihe von Kurgästen ist
bereits zn längerem Ausenthalt 'eingetroffen .
Der Massenverkehr von Ostern ist verebbt : die
nachfolgenden schönen und sonnigen Tagen haben
j«doch manchen Erholungssucheirden zu längerem
Verweilen verlockt. Die Schönheit des Früh -
jahrs beginnt sich jetzt voll zu offenbaren : das
obstbaumbestandene Gaistal und die ebenso obst -
reichen Gefilde gegen Gernsbach zu prangen in
herrlichem Blütenschmuck. Wanderscharen ziehen
bereits täglich nach den Höhengebieten der Teu -
felsmühle uird des Hohloh . Die Verkehrsa » tos
bringen ständig Ausflügler von Baden -Baden
zur kurzen Rast nach Herrenalb , wo moderne
Kaffees und die ihren Sommerbetrieb aufgenom -
merien zahlreichen Hotels zur Einkehr laden .

Baden -Baden .
heute : 15 567.

Besucherzahl der Kurgäste bis

vsg. Vom nördlichen Hochschwarzwald. Die seit
Ostern eingetreten ? frühlingsmäßige Witterung
hat bis zu den Hochgesilden des Nordschwarz¬

walds rasche Erwärnning gebracht . In den vor-
gelagerten Tälern hat sich die Blüte voll ent -
faltet und bietet eiwzigartige Genüsse . Die Hoch-
kämme der Hornisgrinde und die Biberkessel -
wachte, auch die Nordabl,an «<! am Seekopf , Vo-
gelskopf und Schliffkopf tragen noch strecken -
weise Altschnec, der jedoch rasch nbsckmilzt. Alle
Höhenpfade und Waldwege sind indessen gnt auf -
getrocknet und gangbar . Ebenso sind alle Höhen -
straßen über die Paßhöhen fahrbar . Der Auto -
verkehr hat rege eingesetzt, besonders von Baden -
Baden aus nach der Bühlerhöhe , dêm Saud ,
Plättig , der Hundseck und Herrenwies , sowie
von Achern und Freudenstadt aus zum Ruhe -
stein, nach Breitenbronnen , Unterstmatt .

vsg. Bom Mittelschwarzwald . Die Fremden -
frequenz im mittleren Hochschwarzwald beginnt
infolge des eingetretenen milden und sonnigen
Wetters rasch zuzunehmen . Günstige Autover -
bindung ^n von Triberg und Waldkirch bedingen ,
daß der Touristenverkehr nach Schonach, Schön-
wald und Furtwangen immer reger wird . Die
schnellere Verbindung von Donaueschingen mit
der Bregtalbahn (die neuerdings Triebwagen in
Dienst gestellt hat ) nach Vöhrenbach und Furt -
wangen wird von Reisenden und Wänderlusti -
gen besonders begrüßt . Von den Hochgefilden
von Schönwald , oberhalb Triberg , vom Brewd
und vom Raben bei Furtwangen genießt man
derzeit eine herrliche Fernsicht . Die Nordseiten
tragen noch einzelne Schnceselder , mit denen
aber die pralle Sonne rasch Garaus macht. Die
große Staatsstraße Triberg — Wasserfälle —

Schöu wald — Escheck — Furtwangen — Neueck —
St . Märgen — St . Peter ist in vorzüglicher Ver - '

fassung und in jeder Hinsicht für den Auwver -
kehr cmpfehtehsivert . Zahlreiche staubfreie
Waldwege und Höhenpfade ermöglichen dem
Wanderer , abseits der Landstraßen das auch in
diesen Regionen sich allmählich srühlingshast ge¬
staltende Landschaftsbild zu genießen .

Allgemeine Mitteilungen.
» rastwagenverkehr im Gebiet der Dreifcen «

bahn . Die bisherige Rrastwagenlinie Titisee —
St . Blasien wird künftig nur noch auf der
Strecke Seebrugg —St . Blasien verkehren . Die
Krastwagenlinie Titisee —Feldberg erfährt eine
Beschränkung aus die Strecke Bäreutal —Feld¬
berg .
Gesellschaftsfahrten der Niederländischen Reise»

Vereinigung . Das Programm der Gesellschaft?-
fahrten der Niederländischen Reisevereinigung
sieht eine Reihe von achttägigen Gesellschasts-
fahrten nach dem Schivarzivald an folgenden
Tagen vor : 9 . Juli , 16. Juli , 23. Juli , 30. Juli ,
6. August , 13. August .

Offenbnrg . Der Ortenauer Gausängerver -
band hält ain Sonntag , 20. Mai ein Gaufest
in Osfenbnrg ab . Zahlreiche Anmeldungen
liegen vor .

Badenweilcr . Reichskanzler Dr . Marx ist
hier zur Erholung eingetroffen und in Schloß
-vausbadeu abgestiegen .

^ ♦lidie Anzeigen
> Die Bekämpfung der Maul - nud

m Wöschbach
>» " ouf

'
.h

tc angeordneten Schutzmaßnahmen

de/
"

g . April 1927. O .Z . «9 ."
jg— Bezirksamt Abt . IV .

a , Üfüt0etous | ö ) u6oer !ammlung .
k,t . « ,- ^ asesordnun » der auf Mittwoch , den
? >U!chmitta «S 4 Ubr . in den Büraer -

r " " ' ' ? einberufenen öffentlichen 3>er *
ÜUtto - Bm -gcrantlchuifcS ist als weiterer

^ acgcnüauö gesetzt worden :
ewer - laumaiügcn Stelle für einen

»« .Religtonslebrer an der Humboldt -

Itsi
'
« 5e , den 21 . April 1837.

_ Der Oberbürgermeister ,

Stammholz-
Versteigerung.

'"ätrt ? ? l? einde Mals » . Amt Ettlingen , ver -
i,. V ' Orem Bergwatd am

i| ifcifden 26. Avril 1927 : .
Vt . V " - Kl . g St ., III . Kl . 7 St ., XV . Kl .
I »"» cn . «o St .
M .

W. « l . 11 St .. III . Kl . 13 St .. IV . Kl .

Kl . l St .. V . Kl . 3 St .
». Kl . 1 St .

«I^ n ^ ' woch . den 27. Avril 1927 :
W ir U . M . S St . . III . Kl . 10 lt .,
IMJ .- Ol . « St

*t[{;
/ N-n^ ?? « - rstag ^ dc» ! 8 . Avril 1927 :

«H » II A,# I . 4 St .. III . Kl . 18 St .. IV . Kl .
i Kl . 71 St .1. « l . 1 St . II . Kl . 8 St .. III . Kl .

^ « -n.unst jeweils vormittags S Ubr beim

# t, iv ' v « I . St .. II . , KL o St ..

IV . Kl .

4
n : T

'
kl T

'
st . II . « l . 2 St .. III . Kl .

n : £ Kl . 4 St .

IT -; sf
'
54

"
® c V?

'
KCI4

u
$ I

"

: I . Kl . 1 St . . II . Kl . 1 St .

III . Kl .

. iCPeif tt 1 « r ., 11 m . wm m
Äiwjll . Kl . 1 it .. IV . Äl . 2 St . ■

, 4"8 »ormittags l) Uhr beim Äahn -

T >as Btiraermeisteramt :
t—

i . Si . D e n b e l .

WNgS -

Nüger .

'̂ iteigerung .
^ m

g- illSJ ". Karlsruhe .

]ks , btn 22
cana .
22. JUitil
BÖ 2 » fit .

-< '°nd !°kat Herren
- aeaen vare

Vollstrek-
!»eri, .Bc öffentt . ver-

feq1 Regu .
iJ ' . f Slifett . 1 Kre -

ejl ttiJJJt . 2 Sfctoinit
«6. - mei

rL̂ l'yÖßUblc , 1 Ar.
I J l' cdttftüblc ,
Ä - l 1 H- der .
i» > edcrwalz . u .
Wr fSelwaschine , 31

K '
ZSS äs

k
'
S 'i n .

^ ISl ^ ' oU ^ eftcr .

» . ZAngs -

,1 Imprünfi .
Ä # ! «• den 22. Avril
5 2 Ubr .
Win ? ,ltl Oarlsrube .
IS SP fetten «
fe 'utin aegen bare
» W »m vollstrek -

öfscntl . ver -

Mir ?!Lwobon . 1 Rc -
Mi », Manometer fiirWA.

1 £tüd
^2r. t uf)c. d . 21 . Avril

»icliti .

gelingen .
den

^ ' nachmittags
" im RatdausUlter

mm
^ ermeisteramt.

Maurer », Bc ! ou =t viieu -
bau - uni ) Stranenbnu -
arbeite » für den Ilm «
bau d . WeglibttflibruNg
bei ki» 3Ü,27ll t>er Bahn

KarlSriihc — Biiihlackcr
in Eutingen : etwa 40
vdiu Abbruch . 4U obui
Mauerwerk , ."ö cbm Äe -
tou . Einbauen von

etwa 12 000 ke Kluh -
cijcit , SieilCBcu n . 50 qui
Jlvlierung . 90 cbm Erd¬
bewegung . 100 aru Pfla¬
ster und 180 qm Stra -
tzeuchaussieruug . Beding -
nishcst mit Zeichnungen
liegen in meinem Ge -
schiifts,immer Nr . 1 auf ,
» 0 Abgabe der Anye -
botsvordrucke g. ü .oü J!>1
erfolgt . Die Angebote
sind verschlossen u . »oft»
frei , mit der Autschrift
^Umbau der Wegüber -
flihrung Um :!0,270 bis
zum 2 . Mai 1927 . vorm .
9 Ubr . bei unterzeich¬
neter Dienststelle einzu¬
reichen! . <juichlag § srlst

2 Wochen , »iarleruhe ,
den 21 . Avril 1927.

Vorstand des Neichs -
babu - Bauamt «t 1 .

Zu vermieten in | S| bi #% ^I«c
Vierwaldstättersee (Schweiz )

möblierte 3 Zimmer - Wohnung
für Ferien - Aufenthait jh ^ su

Offerten gefäll , an : Robert Breingartner , zum Freien Schweizer .

4 Jimmetwobnnug
in der Westendstr . an
kleine , rub . Lamilie zu
vermieten . Anaeb . unt .
Nr . 2901 ins T agblatt b .

an berukstät . Sräulein
zu vermieten :
« aiser - ANee «0 . L Stock .

VAttetNertreter
Ein bei Bäckereien nachweislich besteinge¬
führter Vertreter bei hoher Provision zum Ver¬
kauf von Backmalz -Extrakt für Karlsruhe und
Umgebung gesucht . Angebote unter Nr . 2890

ins Tagblattbüro erbeten

ßut mW . Zimmer
mit voller Pension , el .
liefet . Televb . . auch als
Büro geeignet , zu ver -
mieten . Kumvi . Erb -
vrinzei -slran e 33.

In gut . Hause , sonn .
Lage , sind 2 od . 8 mobl .
Limmer mit .̂ ochgel. ,
Badb . . aus 1 . Mat an
ruh . Mieter zu vermiet . !
Karlstraße 64 . III .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Sofien -
ftrake K , III , recht s .

Schön möbt . 8 Zim -
ntcrtwobcua « an kinder¬
loses , ounltltches Ehe -
vaar fof . zu vermieten :

Kaifer -Allee 19 . vart .

Kitr Büro ohne Lauf -
kundfchaft

4 helle Mmne.
mögl . mit Zentralheiz . .
zu mieten geincht . An -
geböte mit Preis u . Ztr .
2873 ins Tagblattb . erb .

Sllr Imvortgejchäft
ohne Lqdenlundscoaft w .
WWMtWMWMM ^ ^

lj rn NN Zentrum der
— ll Stadt , N . Hauvt -
- oft . 3— 4 Zimmer , ge-
sucht . <̂ efl . Angeb . u .
Nr . 2907 ins Tagblattb .

Dwl .- Inacnieur
elegant , mobl . Ii

sucht
>W > MWWWWU « mer ,
möglichst Weitendlage.

Angebote mit Prei ?-
angab - unter Nr . 2908
ins Taablattbiiro erbet .

solide Arbeiter
suchen auf 1. Mai
einfach möbt . Maufarde
mit 2 Betten . Angebote
mit Preßling , uns . Nr .
2913 inS Tagblattb . erb .'

Guter Zahler sucht für
ca . 4 Wochen einfach

möbliertes Zimmer .
Angebote unt . Nr . 2912
iiu . Tagblattbüro erbet .

■ anaiEiin»
BOOD— 9QG9 IHk .

sucht pünktlicher Zius -
zabl . auf sein Geschäfts -
haus tm Zentrum der
Stadt als 2. Sypothet
zu 10 - 12 % Hahreszlns .
auf Wunich 1—2 Jahre
feft . Anaeb . unt . Nr .
2889 ins tagblattb . er b .

Mlkl - II. SWsllMMM
werden eingestellt bei

Zerlia - SSllsrOer HöWlie - Verle A. -S.
Abteilung Besteck
Karlsruhe .

Wichtig für Kranket
Rechtzeitig vorbeugen/

Virlangen Sit sofort in den Verkaufsstellen oder
direkt von uns die kostenlosen und interessanten
aufklärenden Druckschriften üb er die erfolgreichen ,
ärztlich empfohlenen Kräuterkuren mit den bekann -

• _ , ten und bewährten
Nm ii * * Packv, * Waldflora -

Spezialitäten .
Auserlesene , giftfreie
Pflanzenbestandteile ,
Nicht als Tee, son¬
dern inForm vonauf¬
geschlossenen Pflan¬
zenpulvern einzu¬
nehmen . Dabei blei¬
ben wirksame Stoffe
erhalten , die sonst
durch das Kochenbürgt für Echtheit

abgeschwächt und vernichtet werden , und daraus
erklärt sich die bessere Wirkung .

Die verschiedenen Waldflora -Speaialitäten vo»
Nr . O bis Nr . 11 finden Anwendung bei :
Gicht , Reißen , Rheuma , Adernverkalkung ,
Ischias , Fettleibigkeit , Entzündungen , Pickeln ,
Geechtuären , Neigung su Eiterungen . Hautaus -

ig, offene Beine , Kopfschmerzen , Energie -
'keit , Blutreinigung , ZuckerBlasen - ,

schlag
losigi
Nieren - , LungenStein -, Magen -, Darm - , Ner¬

ven - und Stuhl - Leiden .
Verkauf in Apotheken und Drogerien .

Georg Rieh . P/lug & Co ., Gera ( Thür .)

Internationale Apotheke , KaiserstraSe 80 ;
Merkur -Drogerie W . Hofmeister , Philipp -
stralie 14 ; Drogerie Adoll Vetter . Ecke
AdleistraBe -Zirkel ; Engel -Drogerie , Werder -
platz 44 ; Retormhaus Alpina , Kaisers » . 32 ;
Progerie Fritz Eels , LuisenntraBe «8. Ver¬
treter : Karl Friedrich MUUer , Stutt¬

gart , UhlandstrcBe 27, i . »

ssa
SOlMSiMlId )

Mefüdit ß Ztnimerwob »
nung , sonnig , freie Lage .
Meboten ebensolche 4 Z .»
Wohng . . Akitstadt . An »
geböte mit Preis u . Nr .
2886 in » Tagblattb . er b.

•1—6 Zimmeiwobunua

2899 ins Tagblattb .
'

erb .

In zentraler , ruhiger
Loge ist eine

MrterrmolzNNß
von 5 Zimmern , mit
Äüche und Keller , jedoch
ohne Mansarde u . Bade -
, immer , sofort zu ver -
mieten . Angebote von
Wohnberechtigten unter
Nr . 2900 ins Tagblatt -
btiro erbeten .

Ell! miA . Zimmer
an soliden Herrn sofort
zu vermieten : ... ,
kroueoitrahe 2 , Vorder¬

haus , 4 . Stock .

m zu 5000 M .
find auf Hnvotbek

auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 2892
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Ordentliche « , saubere «

funges

Mädchen
in besseren kinderlosen
Haushalt tagsüber ge -
sucht . Zu melden werk -
tags 8- 4 Uhr .

Renckür . tf >, i . link « .

MWeii .

SiiipeMct
von LeVcns -Verstch . für
Baden ver sofort oder
später gesucht . Nichttach -
lente aus guten Kreisen
werden kostenlos ringe -
arbeitet . Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnisab -
ichriften u . ErfolgnaS -
weife » itf . Nr . 2894 int
Taablattvüro erbeten .

keneral -

Aaentur
mit grohem Bestand für
den Bezirk Achern und
Umgebung fof . zu ver -
geben , vs kommen nur
Kachteute in Frage . An -
geböte mit ^ Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften u .
Nr . S8M ins Tagblatt -
büro erbeten ,

NM WA .
Aelter . Jräulei « sucht

stelle bei aUeiustehend .
Dame oder Herrn . An -
geböte nnter Nr . 2904
iu s Tagblattbüro erbet .

Stelle seiW.

Weschilstssohn ,
22 Jahre alt , sucht Stel -
lung als

SZerliWer
in der Lebens-

Evtl . Kaution kann « e>
stellt werden . Betritt - ,
gung nicht ausaeschlon .
?lngebote unt . Nr . 287 '.
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen

Pers . Schneiderin
nimmt noch Kunden -
Häuser an , p . Tag 8 M .
Angebote unt . Nr . 290k
ins Tagblattbüro erbet .

- Äaus -
im üiaiservlatz , mit Ge -
schäitslädeu und schönen
Wobnungen . Steuerwert
lh 000 M . zu günstigen
Beding , zu verkaufen .
Angebote unt . N » 2909
i ns Tagblattbüro erb et ,
llf A o r 20.08 Ar . im
ü Mi C l , Baugelände
an der Dirrmersheirner -
stratze zu verkf . Ans . u .
Nr . 2887, ins Tagblattb .

Wöne Betten.
Schränke . Kiichenschrauk ,
Tisch . 2 Stühle . Ber -

tlkos . Nahmnichine .
Herren - und Damen -

Fodrrad . Lammstr . 6,
Huf . i>r . Nentam .

Gebrauchtes Klavier ,
sowie ein bereits neuer

Stand -Grammovbon
!fchwarz > preiswert zu
verlause » :

Kaiser - Allee 9 . vart .

1 Band *
800 mm Rollendnrchmes -
ser . fabrikneu , weit un -
ter AnschafsuugsvreiS zu
verkaufen . ?l . Rosen -
berger , tvtarieuitr . 32.

Uhren
und BeltcAe .
Ketten , Broschen . Ringe
usw . für Konfirmanden

und Kommunikanten
lausen Sie am billigsten
bei I . Geimann , Uhr -
machet . Zädrinaerstr . 8 « .

2türia . Schrank . 28 m
Gattenschlauch sind zu
verk . : K aiser -Allee 80,1 .

Kinderliegewaae » .
gut erhalt . , weth . vreis -
wert zu verlausen :

Sldlerstr . 28. 2 . Stock .

24 I
söhn n

alt . Landwirts-
ucht Stelle als
Fuhrmann

oder Musbursche.
am liebsten in Karls -
ruhe oder Heidelberg .
. Angebote unt . Nr . 28K2
lns Taablattbüro erbet .

Ein aebraucht . . gut erh .

Kindermagen
zu verk . Hlr fchst r . IS , II .

Damensahrrad gut er -
halt . . 4,', , <t , Herreniahr -
rad . gut erhalt .. 8S M ,
Nähmaichiue . gut erh . .
85 .// Mäntel v . 2 .8V M
an . Schläuche 1 .80 .M an ,
Pedale . Paar 1 .80 an ,
Ketten 1.40 an . Reue
,> ahrräder . Rädmaschi -
neu u . Herde zu stau -
nenö aünst . Teilzahlnn -

gen
abzuaeb . Sabrrad -

aus Zähriugerftr . ->8«.

KUen.Waizimer
in grökiter Auswahl

zu bedeutend
ermäßigt « «

Preisen

B . 6eii
MSbelgefchäst ^

t»rbvriuzenstrasje :ili

m
Wahn- und

Esichästslmus
im Zentrum od . Bahu -
hofnähe , bei hoher An -
zahlg. zu kaufe« gesucht .
Angebote unt . Nr . 2887
inSTagblattJinro ^ crbct .

(oder Billa )
mit 5 - 7 Zimmern ,
Bad usiv ^ pro Etage
mtigl . Zeutralheiz ..
in guter Lage gegen
Kassa zu kauseu ge-
sacht Angehupter
Nr 2897 ins Tagbt .

Gut rentables
h n u s

in gutem Zustande , in
zentral . Lage , zu kaufe »
gesucht . Freiwerdende
grofie Wohiinng Bedin -
gung . Angcb . mit näh .
Zliigaben mit . Nr . 290/>
ins Tagblattbüro erbet .

Geschäftshaus
in mindest , komfort .
B—0 Zimmer -Etagen ,
Einfahrt , Bllro und
ea ^0u-2£0 qm Lager -
räume , mflgl . zentral
gelegen , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . Ü891 ins
Tagblattbßro erbet .

eua -
and -

ehrlich . mit gute ^
nisfen . bei gut .

'
lung iu klein .
ver 1 . Mai gesucht .

Kaiet,Nuitsstr . 14 . Ii . recht .. .
«■P - Gesucht - 9t »

Mädchen , ebtT . , solides ,
ev . . nicht unter 28 Zah -
ren . gut geübt im Ko -
che» u . sonstig . Haus¬
arbeit sauber Waschet ,
aus 1. Mai . Gute Zeug -
nisse erforderlich .

Kriegstrahe 29, I .

20 Jahre alt . durchaus
verfekt in Kurzschrift n .
Maschinenschreiben , ver -
traut mit Lohnwesen .
gut ausgebildet in allen
übrigen Büroarbetten .

sucht Stellung sofort od .
iväter . Angeb . it . Sir .
2896 ins Tagblattb. erb .

Aelteres Fräulein
sucht Stellung zur Kuh -
rnng eines frauenlosen
Haushalts oder sonstige
Bertrauensstellg . Gute
langjähr . Zeugn . vorh .
Angebote unt . Nr . 2908
ins Tagblattbüro erbet .

Uaoer die Kureveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

OlfM e
««ter

"I rom iM r : StarfwiVriirtsiii 6
Dcriln C2 M ^ _

An der Spandauer Brücke 10 pro Quartal
Probcnutnmeris kostenlos !

17.
Jahrgang

BM Du grau?
lies dies genau!
„80 Jahre jünger " Mich genannt „ Kxtc -
liänia " ist ein Mittel , welches von tausenden
Aerzten , ProfoBsoren usw . gebraucht und
empfohlen wird . Seit 2.1 Jahren hat es durch
seine Vorzfiglichkeit: Weltruf erworben . „Ex-
lepüng " ist wasnerheH , iürbtnach und nach ,
schmutzt Ii . fleckt nicht , ist imabwaschbar II .
unschädlich , fordert den Haarwuchs . Kein
gewöhnliches Haarfärbemittel . ' Graue Haare
machen alt . Man ist nur so alt , wie mau aus¬
sieht . Preis Mb. 7 .—. Für schwarze Haare ,
od . solche,welche die Farbe schwer annehmen ,
„Kxtra stark " Mk . 12.—. In Apothekcn . Drog .,
Pariüm - und Friseurgeschäften zu haben . Wo
nicht , direkt vom alleinigen Fabrikanten :
Parfümeriefabrik Kxir [»iiu ;,.-, Hermann
Hclielleiibernr . Kerlfn % OÄ .Bornholoierstr .7

Zum
Weißen
Sonntag:
Backartihel
in reicher Auswahl

Schwere

m
MX Miel

>
.10 Stück

Mk 1 . VS
25 Stück

Mk . 2 .67

profi . echt . Teppiif !
gesucht . Angcb . u . Nr .
2«97> ins Tagblattb . erb.

Lmokina oder Krack -
Anzug aus gut . Hanse
für mittl . Figur gesucht ,' ändl . verb . Angeb . in .

reis n . Nr . 2902 ins
tagblattbüro erbeten .

! m.Liamie
nebraucht . zukauf .gesucht .
Offert , unter Nr 28Slins
Tagblat tbür o erbeten

Gut eriialtene
Herrenkieider

UJSSDB9I
Engländerin

ert . Unterricht u . Kon -
vers . z. vers . Erlern , d.
engl . Sprache . Kaiser -
strahe 134.

ötilemveile « oiliiliber

Trinkeier
Grojze Zluswahl in

Sbit- u. Oemüje-
Konserven

Mirabellen1Kilo°
Dose

Sawaii -
Ananas Erbsen

& »fr 2 . 00

Dose TeigwarenDörrobst
' Pfg .

Pfannkuch
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VOM 23 . APD » » BIS 30 .A -PFtlL ,

MWtuwirhlä % EBor
Mengenabgabe vorbehalten 3» wall Vorrat

Trikotagen I Kleider -Stoffe
Damen -Schlnpfüosen in vielen

Farben 0 .58
Damen - Schlupfhosen gute

Qualität m Doppel -Zwickel 0 .95
Damen - Schlnpfhosen Kunst¬

seide , große Karbenauswahl ,
mit klein . Schönheitsfehlern 1.50

Damen - Schlupfhosen Kunst¬
seide m Atlassir . . schw .QuaL 3 .90

Kinder Schlupfhosen in
hübschen Farben . ab 0 .45

Damen -Hemdchen weiß und
farbig , mit Bandträger . . . . 0 .75

Herren -Unterhosen
makotarbig I . 75 1 .35

Herren -Jacken
makofarbig , 1-7$ 1 .20

Pullover -Stoffe aparte neue ,
Muster . . . . Mtr . 2 »5 1.50 0.95 |

!Paplllon - Schotten große Aas-
musterung Mtr . 1.75

Woll -Batlst reiches Farbsorti¬
ment Mtr . 2 .50

Casha - Composä reine Wolle
130 cm breit , die beliebten ,
Modefarben grau und beige 6 .00 |

Rips und Charmelalne reine
Wolle , 130 cm , Mir Kleider
Mäntel und Kostflme , aparte
Frtthjahrsfarben Mtr . 7.50 I

Kostüm - Stoff , 130 cm breit ,
reme WolleMeter 5 .50

Damen -Hüte
| JugendL Trotteur buntes Ge¬

flecht mit Bandgari .itur . . . 4.50

Bordenhut mit Taflei verarb . k»L0
Frauenhut mit Reihergamitur 7 .50
Flotter Trottenr Strohgeflechi

mit AppL und Nadel 9 .50

| Eleganter Frauenhut , Seiden¬
stoff mit Strohrand 10.80

| Fllzhfite , neue Formen und
Farben 8 .50 6 .50

| Kinder - Kappen und - Hflte
ẑ . 50 2 80 1.85

Herren -Hute

Modewaren und
Spitzen

Bubi - Kragen tn Waschrips
oder Batist ° -35

Ansteckblumen in allen Aus-
führungen Stück 0.

Spitzenschals mit Fransen ,
•t roßt 's Farbensortiment

Damenstrumpfbänder in r«
senden Ausführungen Stflck

Semdenpassen m. Stickereien ,
Valenciennes oder Klöppel " „()
spitzen garn . St . 0 .95 ° -55

Stickerei - Volants m mod.

Strümpfe
Damen - Strflmpfe Seidengriff

od . Mako , Doppelsohle und
Hochf . i . viel . Färb . Paar 0 .g5 0 .75

Oamenstrflmpfe Waschkunst-
seide , mit Naht , in allen mod .
Farben Paar 1.65 0 .90 |

Dämon - Strümpfe Ia Seidenfl.
m. Fangmasche , klar . Gewebe
i. mod . Frtihj .-Farb . Paar 1.95 1 .50 I

Herrenartikel
Oberhemden mit Kragen

hübsche Muster 4 .50 3 .90
Wellie Oberhemden mit Pi-

quibrast und Doppelman -
scheiten 5 .80 3.90

Flanellsporthemden mit
Kragen 3.90 2.90

Selbstbinder , Kunstseide,
große Auswahl 0 . 75 0 .45

Selbstbinder , reine Seide, .
moderne Muster . . . . . . 1.25 0 .75

Stehkragen m. Ecken, garant .
4 >ach Mako 3 St . 1.45

Stehumlegkragen , moderne
Formen , gar . 4f . Mako 3 St . 1 .95

Regenschirme k. Dam . u. Herr. ,
gute Strapazierqualität 3 .90 3.50

Regenschirme f. Dam . u. Herr. ,
Blbseid . m . seid . Futteral 6 .90 5.90

Parfümerien und

Herren - Socken Baumwolle ,
mit modernen Karomustern
Paar 0 . 75 0 .50

HeiTen-Socken Baumwolle m.
kunstseid . Effekt . Paar 1 45 1 .25

Kinder- Strfimpfe feine Baum¬
wolle , schwarz u . färb . , »olle
Größen und Längen . , Gr . 1 0 .60 |
Jede weil . Größe 5 Pfg . mehr

[ Wollfilz mod . Formen, viele
Farben 4 .90 3 .90

Haarfils , letzte Neuheiten , alle
Modefarben 12 .80 7 .90

Mustern . . . Mtr . 0 .95 0 75

Träger -Stickerelen m.siumpf

0.35

od -Fest . -Kante Mtr . 0 .32 0 . 18 9 .12

Besatz -Knöpfe u. -Schna ' len
in großer Auswahl

Schuhwaren
Dam.- Zng - u. Spangenschuhe

moderne Atultthrung c 75
12 .50 10 . 50 8 .75 "•

| Herren -Halbschuhe schwan
und braun , gute Qualitäten

12 .50 8 .50

Kinder -Stiefel , schwarz Größe 23 —26 . . . . Paar 3.90
Kinder -Schntlr - und Spangenschuhe

Gr . 23 — 26 3.50 Gr . 27 — 30 5 .50 Gr . 31 — 35 b-50

Seifien
Ean de Cologne . . . 1 Liter -Fl . 2.95
Flttsslge Kamillen - oder

Teerseife Fl. 0 .95 0.50
Blumenseife , runde Form ,

3 Stück im Karton 0 .50

FABRIK - RESTE
erster Fabrikanten , tnit kleinen Webfehlern in mir guten Qualitäten
Mengenabgabe vorbehalten . Verkauf im Liehthof . Nur solange Vorrat .

Fabrik
Fabrik
Fabrik
Fabrik -
Fabrik «
Fabrik -
Fabrik

Q — — S — in Handtuchstoffen' KlniC Reste von 10 Pfg . an
Q af i a in abgepaßt . Hand - u . Wischtüchern■ICBSItS von 20 Pfg an

. Dncto i° Bettdamast , geblümt , auch für' iCtSSIC ganze Bezüge pass Mtr . v . 75 Pfg an
n AC a — in Wäschetuch , darunter feinste' KCSIC Makoqualitäten 80—160 cm breit
Q _ c a _ in Schürzenstoffen , 120 cm breit ,KcSlC passende Maße Mtr von 75 Pfg . an

in Sportflanell und Hemden -ZefirI* ™ " ™ Meter von 50 Pfg an
in Molton und Bettuchbiber , beson -Reste ders geeignet für Baby- Ausstattungen

70— 150 cm breit Meter von 90 Pfg an

in Seidenstoffen . Crepe de chine .Fabrik -Reste Crepe Georgette, einfarbig , pas¬
send für Ausputz und Garnituren

in Möbelcröpe , 130 cm breit , zwei -Fabrik -Reste scit'ö bedruckt, für Vorhänge und
Tischdecken . Meter 2 .40

Fabrik -Reste M Satin, Mtr . einfbg. 0 .65 gebl. 0.90
Fabrik -Reste in Bettkdlsch , . . . Meter 0.80

Dort/t in Waschsamt , passend für Kinder -raDriK -KeSie kleidchen. Mtr. 1 .65
Fabrik - ReSte in Wachstuch . Reste von 30 Pfg . an

Fabrik -Reste in Taschentüchern St. 32,25, 18 Pfg .
Fabrik -Reste in Frottierstoffen , zirka 160 cm brt .

von 3 .50 an

Fabrik -Restposten Sä :
tuchstoffen (2. Wahl ) , besonders günstige Kaufgelegenheit
für Gastwirte , Hotels und Pensionen sowie Anstalten .

Fabrik - Restnosfetl ' n abgepaßten Biber - Bettüchern u . einzeln . Schlafdecken , schwere Qual ., Jacquardmuster ,Bettüch Seriell : Köp . St . 3 .25 Serie I : St . 1.85 Schlafdeck . Serie II : St .6 .50 SerieI - 8t 4 .50

XVäfdie - Schürze n

Korsetts
Knnstseidene Unterkleider

Sireifenmuster in schönen ,
Farben Stück 3>

Knnstseidene Schlüpfer
passend zu obigen U»ief n ni
kleidern Stttck 2-95

Frottierhandtücher ca .48 1'
groß , farbig , in guter Quali -

tät Stack 1-75 I ' "

i adetücber 100/150U . 120/160
groß, in weiß und farbig
Stack 6. 75 475

Büstenhalter , Trikot , weiß
oder tarbi ^ , auch lür starke
Damen . . Stück 1. 75 ° -95

KorsoleöSHüftgttrtelu . Büsten- _ .
halt ; r vereint St . 13 .5° 8-75

Jumper -Schürzenin Siamosen
und Cretonne . Stück > 65

Hanskleider -SchüKenZephi )
in vielen Mustern und For -

men Stück 4*ZS

Toilettenarlikel
Gummi - Kopfmassagebürsten ^ ^

Zerstäuber , echt Kristall mit
1.90Gumminetzball 3-00 *

Bubi-Kopfhanben m verschied .
Farben . . . . . . . . . . 0 .95 ° -7S

IM ERFRISCHUNGSRAUM TÄGLICH KONZERT
Sehr lehrreich

In unserer Haushalt -Abteilung
Fabrikations - Vorführung

Wie entsteht der
Aluminium -Topf

Aluminium äußerst preiswert
Alnminlnm .- Stlelkasserollen i -3° l t0
Alnmlnlnm -Salatsether 2-95 ^
Aluminium - Fleischtöpfe 34 cm 22 cm aoem— —pgj

bord . , mit Deckel 3 . 10 2 .65 2 .20 1-75 '

Milchträger zl .tr. 2.85 2 Ltr. 2.20 - .5 ^ '
_

Ketten und Schmuck
finden Sie am vorteilhaftesten bei

C. Reinholdl Sohn wo. »einina »««t.
Telephon 1217 161 Kaiserstraße 161 Gegründet 1775

Große Posten

HerrenKldderflolfe
nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Dessins

äußerst preiswert

ArthurBdßr, Kaiserstraße133
Eingang KreuzstraBe , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

■Teppiche ^
Läufer/BrUcken

Guto deutsche Qual .-Ware . Ansohäff . möglich für

JEDERMANN
zahlbar in

9 Monatsraten
ohne Anzahlung ! Erbitten Sie unverbindl -
Vertreterbesuch . Diskrete Abwickelung I Gell . An *

tragen erbet . unter Nr . 2898 ins Tagblattbttro .

GelcgenhcitsKauf inHöbcl
Schreit heut bald jedermann
Willst vorteilhaft Du kaufen
So kehr bei Freundlich an

KARLSRUHE Kronensir . 37/39

Wir empfehlen ans zu Abänderungen
der Kläranlagen und Errichtung von
Klosettanschlttsson an die städtische

Schwemmkanal isation

3oIl Hunn & Söhne / tSÄ

Kennen Sie den neuesten Record T
Oer Volksgasherd

,Record '
^ /D<„ kJl, . « .a—_ ,(Fabrikat Meng! Ist der Gewinner

Preise konk rrenzlos , Zahlungsbedingungen neu , iedem
Wunsoh entsprechend , auf bequemste Art .

Vertrieb von Becord -Uerden . Karlsruhe , Hardtstr . Mb
Auf Wunsch praktische Vorlflhnragl

Das guisitzende

Ober ßemdnach fllaß

fertigt aus besten Stoffen
« 10.7s 12.75 14-50

Rud . 3fugo
(Dietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstrafle

{ omi . An,a »lu?S
u . « ii «hentN «d « N^ « «f

'/af-

SWmafchint .
Koklen - vderSMerd
mit langjähriger Garantie .
Gebrauchte i^ ahrrSder »e.
« Ldmaschine » v . 30 Jt w
Sämtliche ^ rlabteile uni
Reparaturen an all « »

Fabrikaten
ttanncnd villi « .

Zahrraii-Kuuzmann. MMg

die schäumende Sauerstoff -Zahnpasta macht die Zähne blendend weiB und beseitigt Mundgeruch .
Wer BiOX - ULTRA einmal probiert hat , gebraucht keine andere Zahnpasta mehr . Kleine Tube 50 ri -
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^DUÄTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutscher Außenhandel.

uiicbcr eine leicht « Beffcru « g .
'fett. .putsche Außenhandel zeigt im M ä r z
^ wieder seit einem halben Jahr
tz,

^ riNAeruna - des ^ iniuhrübericknlsses und
1%. T W , Mill . Rm . im Februar ans M
IVjfw,, betrugen ( alles in Mill . Rm . nach
jP

^ tentertcn ) : _ _
Einfuhr :

März

Jüh
-
f

" !,A ^ tränke

j
^ t (^ Waren 5 :

Äs ^ " k
'
chr1

IjPV ^ t !6cr .

1927
14,41

312,00
388,05
171,22

1083,68
34,80

Aebr .
1927
13,511

887,00
. 379,28

154/ «

1W4 .42
44,33

Januar
1927
14,4«

308,04
364,88
130,97

1008,97
39,98

i 4c

Zusamen : 1120,48

Ausfuhr :
März
1927
0,87

31,27
Waren 209,88

600,29

frsjmnwT
tlOEE . ,

1142,08 1138,91

> >ere
^ und « etvänfc
W ' Kalbs.®50tCJt

K - br .
1927
0,66

27,69
186,85
541,18

Januar
192"

0,61
33,99

199,06
362,94

841,81
1,82

755,88 798,52
1,50 1,57

Zusammen : 848,68 757,88 800 ,10

5 &et der Zisfcrn ist zu berücksichtigen ,
drei Tage , also 10 Prozent mehr zählt ,

Mi «, 0„».tUat - Die gesamte Einfuhr ist aber

Mtog h|„ mßer at § im Februar , so daß per Ar -

2"' Sic ,̂ ^ >n >>rt>criina mehr ald 10 Prozent de-
L Mt in

11e f " ft * dagegen ist stärker gestiegen
>» "> dj . ? ?eren Monattdauer entspreche » wiirdc .

i»
t( s-'inip

"' Cr ? " t f, crult 0 Einfuhrüberschusses in

2 '<t x,: Qu f eine Verringerung der Einsuhr . In
- - Jäif

' " ' flCttbc
anz

J «2«

die verstärkte Ausfuhr zurück -

zeigte in de » letzten sechs Mo -
( in Mill . Rin .j :dc Einfuhrüberschüsse

-««der
19-

Kwber 110,3 Iannar
I JC(!(: :r r • • 1-3,4 Februar
A 8fe • 228 ,0 März . . . . . . .

" ömc Bcrschlechterung ist also im März zum
wieder durch eine Besserung abgelöst wor -

2«3,4
889 3̂
244,0

^ lrischaftliche Rundschau
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Diskontermäfiigungen . Tie schwedische
Reichsbank hat den Diskont aus 4 Prozent
festgesetzt . — Tie Bank von England hat
den Diskont von 5 auf 4,5 Prozent ermäßigt .

Rcichsbankansioeis . Nach dem Ausweis der Reichs -

bank vom 14 . April Hai sich die gesamte Kapi -

talanlage der Bank in Wechseln und « checkS ,
Lombards und Effekten um 100,3 Mill . aus 1931,2
Mill . Rm . verringert , und zwar haben die Be -

stände au Wechseln und » checks um 188,9 Mill . auf
1785,0 Mill . Rm . abgenommen , während die Bestände
an Lombards um 88,3 Mill . auf 38,3 Mill . Rm . zu -

genommen haben und die Anlage in Effekten mit 92,9
Mill . Rm . annähernd unverändert geblieben ist . ?ln
ReichSbailknoien und Rentenbankscheinen zusammen
sind 81 .9 Mill . Rm . anä dem Berkehr zurückgelassen .
Ter Umlauf a i, Reichsbanknoten >ft » m

38,9 Mill . auf 3400,8 Mill . Rm . zurückgegangen , der
an Rentenbankscheinen um 23,0 Mill . auf 1019,o Mill .
Rm . Temcutsprechend und unter Berücksichtigung ,
daß in der Berichtswoche sür 6,0 Mill . Rm . Renten -
bankschein > getilgt wurden , haben sich die Bestände der
Reichsbank an solchen scheinen um 17,0 Mill . auf
89,4 Mill . Rm . erhöht . Tie fremden Gelder zeigen
mit 639,6 Mill . Rm . eine Abnahme um 63,2 Mill . Rm .

Tie Bestäube an <» old und deckungSfähigen Tevisen
sind mit 2012,8 Mill . Rm . ausgewiesen , haben also
um 80,3 Mill . Rm . abgenommen , und zwar im ein -

zelnen die Goldbestände mn 0,6 Mill . aus 1830,8 Mill .
Rm . uud die Bestäube au deckungsfähigen Tevisen
nm 29,7 Mill . aus 162,1 Mill . Rm .

Tie Deckung der Roten durch Gold allein
besserte sich von 58,3 Prozent in der BorwoS >e auf
34,4 Prozent , die durch Gold und deckungsfähige Te -

vifen von 39,1 Prozent auf 59,2 Prozent .

Märkte
Berti » , 21 . ?lpril . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -

und :>! oggenmehl je 100 Kg . l .
Märkischer Weizen 257— 274, Mai 284,30 , u 1i 288,

Aeptember 260,50 . Märkischer Roggen 252— 237 , Mai
256,30 —237,50 , Juli 231,50—252, September 226,50 G .
Tommergerste 118— 143, Wintergerste 182—203. Mär¬

kischer Hafer 217— 223 , Mai 220,50 , Juli 220—221,
September —.

Weizenmehl 84,50—36,30 , Zioggcnmehl 34—35,73 ,
Weizciikleie 14,23, Rvggcnkleie 13,75 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestaiionen : Viktoria -

erbsen 42—38, kleine Tpeiseerbsen 26 —29, Futier -

erbsen 22—28, Peluschken 20—22, Slckerbohiien 20—22 ,
Wicken 21— 24 , blaue Lupine » 14— 14,50 , gelbe Lupi¬
nen 15,73 — 16,50 , Seradella , neue 20,50— 24 , Raps¬
kuchen 15— 15,60 , Leinkuchen 19,60— 19,90, Trocken¬

schnitzel , prompt 12,40— 12,70, So >a 19,541— 19,80 , Kar -

tofclslockcn 30,31t—AI,80 .
Kartoffeln , weiße n,40 —3,73 , rote 4,40— 4,70 . gelbe

4,8, >— 3,30 , Jndustrickartosfeln 3,30 —5,75 , großsallende
über Siotiz , Fabrilkartosseln 18 Psg . pro Stärkeproz .

Maiinbeimer Produktenbörse vom 21 . April . Wei -

zen , ausländ . 8lj—82,30 . Roggen , inländ . 27,3f»—27,75 ,
ausländ . 27,77 28 , Hafer , inländ . 22,73— 28,75 , aus¬
länd . 22— 23 , Braugerste , inländ . 27,75—80, ausländ .
29—32, Fnitergerste 22,25— 28,23 , Mais , gelber , mit
Sack 19, Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 39,50 ,
Weizenbrolniehl mit Sack 31,50 . Roggeiimcftl mit Tack
"6—38, Weizenkleie , seine , mit Sack 18,73— 14 , Trocken -
treber 15,25—13,75 . Tendenz stetig .

Hamburger Warenmärkte vom 21 . April . R e i s i
Tic Meldungen von draußen lauten unverändert .
Tie Geschäftstätigkeit >>» Lokohandel bei » nueräuder -

ten Preisen begrenzt .
'̂,apan hat nach Mitteilung

von drüben 80O0 bis 10 OOi'i Tonnen Saigon aus dem

Markte genommen . Bnrmareis loko 13 fh , dito per
Mai 15 fh , 2ialeneia 0M loko 19 ".1 sh , Siam 0c»0 loko

19 — 28 sh . Bruchreis A I loko 14 .6 sh . dito per Mai

14/3 sh, Patnareis WO loko 28 sh . Mouline !« OOO loko

190 sh , dito per Mai 19 9 sh , Bassin loko 16— 18 sh ,
Faucp Bluerose 11,30 Dollar eü . , Screenings saa bis

chuiä 6 ,50—7.00 Tollar elf . — AuSla n d s z u ck e r :

Auf festes Amerika liegt der hiesige Markt bei er -

höhten ,> ordernngen stetig . Tschechische Kristalle Fein -

kor » , prompte Ware 17/6^ bi » 17 7 ' - sh , dito per Mai

VlT/i bis 17/9 sh, diio per Ziovcinber - Tezember 13 . 9

bis iö/'10>» sh . — Kassee : Ilebereinstiviinciid mit

Neuvork eröffnete der Hamburger Terminmarkt luft -

lo ? bei bis 'A Pfennig niedrigeren Kursen . Brasil -

Offerten lagen teils unverändert , 1cik ^ bis 9 Penee

niedriger . Vorliegende billige Brasil ^Offerte » iür

geschmacklich unbeschriebene , hochgradige Äafsees lösten

Berstimmung aus . Fni Lokobandel blieben die Ilm -

sätze gering . Extra Priine 0.90—1 .07 , Pritne 0.88 bis

0 .87, Santos Snperior 0 .80— 0.84 , Goods 0 .76—0 .90,
Regulär ? 0 .72—0 .76, Rio -Kasfee 0.70—0 .77, Viktoria -

Kakfee 0 .67—0 .72, Snl dc MinaS 0.75—0 .82 . Gewasche -

ner Eentralamerik . Kasfee : Salvador 1.20—1 .50 , G » a -

ter . ala 1.20—1.55, Eostariea 1. 43— 1.93, Maragognpe
1,80— 2.10. — Schmalz : Tendenz ruhig . Zlmerik .
Tteanilard :M,30 Tollar . Trans . Pnrelard in Ticrees ,
dlv . Standmarke » 31,30—81,75 Tollar . . in Firkins

je 50 Kg . netto '/ •. Tollar teurer , in Kisten je 23 Kg .
netto "A Tollar teurer . Hamburger Schmalz in TrU -

teltonne » , Marke Kreuz 87,23 Tollar . — Kak a o :

Aus schwächeres Reuyork bleibt die Tendenz sehr
ruhig . Aeera loko 73— 74 sh , dito per Slpril Mai aus
?lbladung 78/6 sh . Tuperior Sommer Slrriba per
Mai ' Iuni 94 sh.

Hamburger Zuckerterminnatierungen von , 21 . April .
April 17,80 B ., 17,40 G . : Mai 17,70 B . , 17,65 17,60
bis 17,65 bez . : Fntu 17,80 B . . 17.70 <« . ; Juli 17,83 B .,
17,75 G ; August 17,83 B ., 17,83 <>>. , 17,85 bez . ? Sep¬
tember 17,83 B .. 17,30 (^ . ; Oktober 18,20 » . , 16,13
November 16,00 35 ., 13,90 © . ; Dezember 15,95 R . ,
15,93 G . : Lktobcr ^ Dczcmber 16,15 23 ., 13,95 G . :
Januar —Äüärz 16,20 B . , 16,00 © . ; Januar 16,10 B .,
16,00 © . ; Februar 16,20 B . , 16,05 © . ; Marz 16,80 B .,
16,13 G . Tendenz fest .

Magdeburger Mucker - Notierung vom 21 . ?lpril .
Gemahlene Mehlis , prompt 2lvril 33 , Mai 33,23 ,
Juni 38,50 , , 'utli 84 , Iuli -Angust 34. Tendenz stetig .

Bremer Baumwalle - Notierung vom 21 . April .
S ch l » ß k u r s : ?linerikanische Baumwolle füll »

middling eolour 28 mm Staple loko 16 . 19 Tollareentö

per engl . Pfund .
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 21 . Zlpril . «Mit »

geteilt von der Gold und Silberscheideanstalt Hei -
n . erle u . Menle ?l . -G ) Ein Kilo Feingold 2793 At
Geld , 2X13 M Brief : ein Gramm Platin 12 Geld ,
13 . k Brief : ein Kilo Feinstlber 78,80 . K Geld ,
79,30 , U Brief .

Berliner Melallmarkt vom 21 . Slpril . Elektrolyt -
kupse ? 126,73 , Remektib -VlaitenAink 37— 37,30 , Lri -
ginalhüttenalilmininm 210 , diio 99 ?^ 211 . Reinnickel
340— 330 , Antimon -Regnluj 120— 130, Silber -Barren
78,50- 79,30 ,

Berliner Metalltermiu - 'Notiernngcn vom 21 . April .
Kupfer : April 116,30 bez ., 116,73 2t ., 115,73 (s; . ;
Mai 116,23 B ., 115,50 © . ; ^ nni 110,50 21 ., 116,25 © . ;
Juli 116,73 23 ., 116,50 © . ; Zlngiist 115,50 bez ., 115,50
B . , 115,50 © . ; September 113,73 B . , 115,75 © . ; Ok¬
tober 116,23 2». , 116 © . - November 110,50 B ., 116,25
G . ; Dezember 116,75 bez . , 116,73 B . . 116,30 © . : Ja¬
nuar 117 B ., 117 © . ; Februar 117,25 bez .. 117,25 B ..

117 © . ; März 117,25 bez ., 117,50 B ., 117,25 G Ten¬

denz schwächer . — Blei : April 53,50 B ., 52,50 © . ;
Mai 38 bez . , 58 B . , 52,75 G . : Juni 38,50 B ., 53,23 G . :
Juli 58,30 B . , 33,50 August 38,75 B . , 53,50
September 33,73 B ., 38,30 Co. ; Oktober 54 B . , 58,50 © . ;
November 38,75 bez ., 53,75 B , 58,30 © . ; Dezember
58,75 B . , 53,50 (■o. ; Januar 58,75 B ., 58,30 G . : Fe¬
bruar 53,73 bez ., 54 B ., 58,75 März 54 B ., 53,73 G .
Tendenz schwach.

Franksurter Häuteauktian vom 21 . Zlpril . >Eig .
Trahiineldg . ) K u h h ä n 1 e : 80—19 Pfd . ohne Kopf
74—80,25 , mit Kopf 67—70, 50—59 Psd . ohne Kops
85, mit Kops 70,25— 74 , 60—79 Pfd . 89— 100 bez » . 72,25
bis 77,25 , 80— 90 Psd . 90,75 —91 be » « . 77—81 . O ch
I ( n Ii nute : 30—49 Pfd . 78,25 beza «. 70.25, 50 —39

Psd . 82—83 bezw . 71,25 , 60—79 Psd . 91—98 bezw . 79
bi ? 88,73 , 80 —99 Psd . 81— 93,50 bezw . 79,30—81 , 100

Psd . und ineh ^ 83— 89,73 bezw . 77. R i II d e r h ä Ii t e :
30— 40 Psd . 91,75—99 bezw . 81,73—83,75 , 50—59 Psd .

81,50 —1« ! bezw . 75—80,23 , 00—79 Psd . 98,50 —101,75
bezw . 81,50 — 89,5 (1, 80 —99 Psd . — bezw . 86,75 . B u l -

l e n : 80— 19 Psd . 79 bezw . 08, 50- 39 Psd . 70,23 bis

74,25 bezw . 68, 60— 79 Psd . 72— 78,25 be .,w . 65 . 80—90

Psd . 68— 71 bezw . 60,50—61,75 , 100 Psd . und ineh
67—69 bezw . 58—59,75 . Schußhäute : ohne Kops

50,73 . R o ß h ä u t e : 200—219 cm . 13, 220 cm nnd

mehr 22,90 Rm . Kalbfelle bis 9 Pfd ., rote 130
bis 139 . über 9 Pfd . 127,30— 132,25 , bis 9 Pfd . schwarze
113—117 ,50 , über !' Psd . schwarze 103— 112 . Schußkalb -

felle 80 . Fresserfelle 98 . Schassellc , vollwoilig 77,25 ,
kurzwollig 68,75 , Blößcn 33— 30,25 , Lammfelle 68,50.
Leichte Häute Klaffe l , bis 29 Pfd . 98,7 .3 , Kühe -R !ni »er -

Ochsenhänte Klasse l , alle Gewichte 55, Klasse II , alle

Gewichte mit Kopf 59,50 —71 . Tie Preise verstehen sich

außer RoßHäuten in Pfennige » pro Pfund . Ten¬

denz : Schaffelle bis 8 Prozent Zluffchlag , rote Kalb -

felle bis 3 Prozent höher , schwarze letztpreisig . Groß -

viehhäiite bis 10 Prozent Ausschlag . Besuch gnt ,
Berka » ? slott .

39. Pfälzische Häuteanktion in Lndivigshasc » am

20. April . Auf der durch die Pfalz . Häutc -Berwertuug
e . G . m . b. H . in Ludwigshafen vorgenommenen Ber -

steigerung der von den in den pfälzischen Metzger -

Innungen zusammengeschlossenen Metzgermeister an¬
gelieferten März -Gefälle standen 4100 Stück Kalbfelle ,
3635 Stück Großviehhäute und 113 Hamnielselle im

Angebot . Tic Auklion war gut besucht , der Verkauf

zeitweise sloit , dann wicder etwas langsamer , ie

nachdem Interesse für das Slngebot bestand . Kalb -

feile , leichte Gewichte, wurden bei einem Gebot von
145,23, Haniinelscllc bei 7Z zurückgezogen , da diese

Preise zn gering gegenüber den aus den vorher -

gegangenen ?luktiouen anderer Städte erachtet wnr -

den . « albsellf , schwere Gewichte , nnd norddcntschc
Warc 3 Prozent höher , leichte Großvichhäntc zogen

um 12 Prozent , mittlere und schwere Gewichte , sowie

norddeutsche Ware 7— 10 .Prozent an , nnr 50er Knh -

häute blieben gegenüber der letzten 2lnktion unver -

ändert . Im einzelnen wurden pro Pfnnd in Pfen -

« igen erlöst :
Kuhhäute : 30— 49 Pfd . 73,73 , mit Kops 09,23 , 50 bi ?

39 Pfd . 71—73,25 , mit Kopf 64,73 — 67 , 60—79 Pid .

83,23—i>7 , mit Kopf 78 —77,30 , 80—100 Psd . 86,75 , mit

Kopf 78,23— 73,75 .
Ochscnhäute : bis 29 Pid . 90,50 , 80—49 Psd . 79,73 ,

5il—39 Pfd . 82,75 , mit Kopf : bis 59 Pfd . 71,25 , 60

bis 70 Psd . 90—94 , mit Kopf 80,50 , 80— 100 Pfd . 81

bis 87 , mit Kopf 77,23—78,23 , Ivo Psd . uud mehr

84,23 , mit Kaps 77—78,23 .
Riuderhänie : bis 29 Psd . 90,50 . :>r — 49 Psd . 85 bis

01,73 , mit Kops 88,23— 84,75 , 30—59 Psd . 87.2p—.95.I-P ,

mit >Kops 76,30 —82 , 60—79 Psd . 950 —09,75 , mit Kops

84— 16,75, 80— 100 Psd . 91 . mit Kops 88,23 .
,> arrenbäntc : bis 29 Psd . 89,75 , 30— 49 Psd . 77,23 ,

50—39 Psd . 74 —74,30, mit Kops bis 39 Psd . 117, 1-1!

bis 7 'l Pfd . 72— 73, mit Kops 65,23 , 10—100 Psd . «8

bis 69, mit Kops 60,30—61,25 , 100 Psd . und mchr 66

bis 66,23 , mit Kopf 38,30,
Schnßhällte aller Gattungen nnd aller Gewichte

37,73 : Kalbfelle : bis 9 Psd . zurückgezogen , über

9 Psd . 128,30 , norddcntschc 118— 116, Schnßkalbselle

83,23 , Frcsscrselle 91,50 : Hamnielselle und Blößen

gani z » rückgezogen ; norddeutsche Riilderhänte : bis

19 Psd . 78,23 , über 30 Pfd . 76,23 , mit Kops 63 : Nord

deutsche Ochsenhänte aller Gewichte 66 , mit Kopf 61,30 ;

norddeutsche Farrenbönte : bis 49 Psd . 70, über 30

Pfund 31 . mit Kops 36,75 ; norddeutsche Kuhhäute :

bis 49 Pfd . 67,50 —89, Über 50 Psd . 63,73 , mit Kopf

59,23 —59,30 .

Schweincmarkt i » Schopfheim vom 20. April . ? er

Markt wac befahren mit 24 Berkel - und 100 Läufer

fchwetnen . Berkel losteten 86—40 .H und Länser 40
bi 53 -U ie Paar . Ter Verkehr " ar mittelmäßig
uud der Handel slan . llc^ierftand an Schweinen
40 Stück .

Börsen
Fraiitsvrt a . M ., 21 . April . Tie Börse lag ent -

gegen der festen i^ ritudstimmung an der gestrigen
?lbendbörsc zn 2lnsang sehr uneinheitlich ,
überwiegend schwächer nnd brachie nach
schwacher Borbörse Kursrückgänge bis 3 P r o-
z c n i . Doch kam bei Erössnnng des offiziellen Ber -
kehrs eine freundlichere .Stimmung ans . Tic fori
schreitende k r ä s t i g e Erleichterung am
«Geldmarkt , besonders Iür Zagcsgeld ( 4- 5 Pro¬
zent , Monatsgeld 3,73— 7,30 Prozent , Privatdiskont
4,5 Prozents , sowie andere wirtschaftliche Momente
gatu -ii der Börse im Verlaufe ein freund -
liche > es Bild . 2^0 » Montanaktie » gewänne «
Mannesman » % , dagegen Harpen er minus i , Gelsen -
kirchei ^ minus 1 '/ $, Klöcknerwerke 1,73 , Phönix 1,3,
Rheinische Braunkohlen 1 Prozent . 2^on Kaliaktien
Westeregeln plns 3,23 . Banken hatten einen »' eiteren
Rückgang zu verzeichnen , besonders Tanalbank niinns
3 . Teuische Bank 2 % , Tiseonto 2 Prozent , Dresdener
3 Prozent . ,> arbenaktie » lagen mit 888 3 Prozent
niedriger . Die Sictallbankgriippe gab ebenialls
1 Prozent nach . Für Banwerte zeigte man wiederum
größeres Interesse . Schiffahrtswerte beachtet . Elek -
iroaklien fanden ebenfalls Interesse . Schlickert plns 2 ,
Maiukraft plus 2. Der weitere Verlaus war ,
ausgehend von erueuten Berliner Känsen , gesestigt .
Am Monaninarkt wurden für Farben und Rheinstahl
größere Umsätze getätigt .

Am D e v i s e n m a r k l notierten London —Mai -
land 93 , gegen Paris 124, Holland 12,14 , Zürich 25,25 ,
gegen Neunork 4,8570 . Pfunde gegen Mark 20,49 .
Dollar gegen Mark 4,2183 .

Frankfurter Slbendbörfe vom 21 . April . Tic Abend -

börfe war zu den schwachen Nachbörsenknrsen knapp
gehalten . Im Z^crlaus slautc das Geschäft vollkom -

mcn ab nnd wurde lustlos . Mau Höne nur noch
einige Spezialitäten wie Rheinstahl , Maunesinann .
Farbeniniustrie . A .E .G ., die wieder 1— 2 Prozent
schwäel' er lagen . ?lnleihen vollkommen vernachläsisgt .
Ter Schluß der Börse war schwach nnd ist -

schästslo S . — Eommerzbank 219 , Tarwstädter 278,
Ternsche Bank 191 , Diseonjo - Gesellschast 187, T resde
ner Bank 186 ,30, BndcrnsWk8 ultimo , Kali Aschers -
leben 216,75 , Rhcin . Braunkohlen 325 , 2! heinstahl
264,73 , alles per ultimo . Laurahütte 94 , Bereinigte
Stahliverke 132, Mannesman « 236.

Hapag 133,87 , Llond 153,73 , beides per ultimo , ?ld -
lerivcrke Liener 138,50 , A .E .G . 191,3 ultimo , Berg
mann 226 ultimo , Daimler 127 .5 ultimo , Deutsche
Erdöl 193, Farbenindustrie 834,75 , alles per ultimo .

Berlin , 21 . ?lpril . Die Aufmerksamkeit der Börse

ivar heute sast ausschließliäi von Fragen deS Geld -

Marktes in 2lnspruch genommen . Während der Vor -

mittagsvcrkchr noch in einer sehr festen Haltung ver -

lies und »n den Terminaktienmärkten teilweise » er -

liebliche Knrsbcfestignngen brachte , stellten die ersten

amtliche » Notierungen demgegenüber mehrfach eine

Entianschuiig dar . 3o fetzte » J . -G . Farbenaktten a »

der Mittagsbörse mit 836 !-̂ nach 841 Prozent im vor -

börslichen Verkehr ei » . Diese Verstimmung bei Vor -

senbeginn ivar hauptsächlich aus die unbesriedigende
Enlivicklung der hiesigen Geldverhällnissc zurückzu -

fjihren . Tagcsgcld war immer noch stark gesragt und

mit —7 Prozent nur schwer erhältlich . Der Satz

sür MouatSgeld stellte sich auf B'/ : —7 'A Prozent und

sür Warenwechsel aus i
"A Prozent . In Privatdis -

konte « kam einiges ?lngcbot a » den Markt . Zugleich

verstimmte , daß der deutsche Außenhandel im März

wiederum einen Passivsaldo von 24 l Millionen Reichs -

mark ergeben hat , wenngleich daraus hingewiesen
ivurde , daß dieses Resultat gegenüber dem Vormonat

(880 Millionen Reichsmark Passivität ) eine Verbesse -

rung bedeutet . Als in der eisten Stunde bekannt

wurde , daß die ' Banl von England heute ihren DiS -

kontsatz vo « 5 ans 4 'A Prozent herabgesetzt hat , kam

wieder eine festere Stimmung auf . Unter Führung
der ElektrizitätSaktien und einigen weiteren Spezial -

papieren , nahm der Terniinmarkt in der ersten

Sinndc eine sehr feste Haltung an , die sich ans die

kleineren Papiere und de» Einbcitsmarkt übertrug .

Im D e v ! s e u v e r k e h r «nrkte sich die englische

, Tiskontermäßtguna auf de » PfuudkurS uicht aus ,

j der mit 4,8572 eher sogar fester lag . Tic Lira stieg
weiter London gegen Mailand 94,93 . Fest notierte

Bukarest gegen Zürich mit 8,28 . Tokio behauptet ,
48.55.

Im einzelnen zeigten die ersten amtliche !! Kurse

gegen den S^orlag kein einheitliches SZild . Mehrfach

stellten sich Verluste bis 3 Prozent ein . Feldmühle -

papier gingen sogar nm
'6 Prozent und Denlsche Bank

um 4 ' l- Prozent zurück . Bankaktien lagen überhaupt

ziemlich vernachlässigt . Am Elektromarkt konnten da -

gegen erhebliche Befestigungen erzielt werden , die

für Schnckcrt fi 'A Prozent , für Siemens 8 Prozent
und -, andere Papiere 2 Prozent betrugen . Großes

Geschäft fand in Rheinstahlakticn statt , die 5,75 Pro¬

zent gewannen . Bereinigte Glanzstoff plus 8 Proz .

Berliner 2! achbörfe vom 21 . 2lpril . lEig . Draht -

meldg . l Im weiteren Verlauf entwickelte sich lebhaf¬
tes Geschäft in Äiiannesmailn , die bis ans 237 an -

zogen , wodurch auch die übrigen Diarktgebiete günstig
beeinflußt wurden . 2l » der 2kachbörfe bröckelten je -

doch die Kurse teilweise wieder ab . Farbenindustrie
888,75, Siemens 326^ Mannesmann 287, Rheinstahl
264,30 , Bergmann 227.

Mannheim , 21 . April . lEig . Drahtmeldg .) Im

Vergleich zu den im Frühverkeht genannte » Kursen

eröffnete die Börse heute für Terminwerte , nament -

lirii für Farbenaltien , abgeschwächt . Im Ver -

lause waren Farbenindustrie weiter rückgängig . Es
notierten : 23adische Bank 167, :ilheinische ' Ereditbank
150, Rheinische Hypothekenbank 218 , Süddeutsche Dis -

eonto -Gesellschast 158, Farbeuindnstric 835, Knorr
199, Sinner 87 , Continental Versicherung 114 , Mann -

heliner 'Versicherung 136 , Seilindnstrie 2>>olfs 91,76 ,
Bremer Oele 85, Rodberg 11 , Maikammer 50, Gebr .
Fal »r 41 , Germania Linoleum 310 , N .S .U . 137 , Ze¬
mentwerke Heidelberg 187 , 2iheinclektra 202 , Salz -

werke Heilbronn 178 , Süddeutsche Zucker 171 , Wanß
u . Frentag 201,50 , Westeregeln 219, Jellstoss Waldhof
281.

^ merijisviscke Letrsiäenotierunßen
(Eigener Funkdicust )

21 . April( 'liicajc « .
ft:0izenT . fpst

Mai . . . . .
Juli . . . .
Septdiiibei - .
Dezember . .

Kais T .
M . . . .
.Juli
September .
Dezember .

ffafer T . stetig
Mai
Juli
Septem !,er .
Dezember . .

20 21 .

III ",
134%
131' -

128 130

71 ' x 71 ' ,
7 / 76 ,
P0 : o 31

44 . 45 ,
46 ';, 45- !
44 ','s 45 ' .

Roggen T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . . |

20 . ! 21.
101 , 102%

99 71, 100 ° ,
94 95 %

XcmyorJi , 21 . April
Weizen, Dornest.

Mai . . .
Juli . . .
September
Dezember . .

Weizen ,Bonded .
Mal 1
i uli . . .. . . I

Tendenz • ateti ,

Devisen »
w Berlin , 21 .

Uuenos - Alrcs
Kanada 1
Jauau
Konsiantinooe )
London
Ncw -York -
Rio de Janeiro
Urusua .v

1 res .
kanad . Poll ,

i Yen .
1 lürli . i ' f .

1 Pf .
1 D .

1 Milreis
1 Peso

Amsterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Urachm .
IJröss .- AntwerD . 100 Heltsa
Danzic 100 Gold .
Helsiucfor » 100 linn . M .
Italien 100 Lira
Jjjnoslavieii 100 Dinar
KopenhaBen 100 Kr .
Lissab -Opurlo 100 Kscndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
l ' rac 100 Kr
Schweii 100 Frcs
Solia 1011 I .eva
Koanien 100 Pes .
Xtoekh .-Gothenli . 100 Kr .
Wien 100 Schilling

Ut' Mlnui -
2U. 1.
3 784
4 .215
2 .069

2 -16
20 .464
4 .2140

0 .496
4 .285

168 .58
577

58 .600
LI .62

10 .598
21 28

/ .t )
112 .41
21 .495
109 .36
lb .ÖLb
12 .47 .5

81 .50
3 045
74 .16

112 86
59 .25
- 416

UHdkuit
21 . 4 .

1 .785
4 .215
2 033
2099

20 .463
4 .213
0 .496
4 .285

168 .58
5 .64

58 57
81 .66
1059
21 .62
7 399

112 44
21 .495
109 .34

16 .50
12 .4/6
a

\
°
o®

74 .14
112 .36

59 .24
73 44

i ,

147
145

April
^ uschUc
Ii. f . lirief
r 1 .004
-»• 0 -015
+ 0 .004
+ O.Ol
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .02
* O.Ol
+- 0 .42
+ 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 -20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
f 0 .20
+ O.Ol
+ 0 .16
+ 0 .28- 0 -14
+ 0 .20Budooesi lvll Penn «

Zlcrlin , 21 . April . C st ö c o i i c n : Dan,,ig Sl .«6
bis Hl .SR, Bukarest 2.G55—"J .075, Warschau 46 .!>S— 47.17,
Äatlowitz Id .OCö— 17 .115, Posen 48.955—47,195 , !>liga
8<i.!l£5—81 .325, Neoal 1 .11(1— 1 . 122, « oivno 41 .445 bi »
41 .055. — Noten : Polen , große -111.71!—47.24, kleine
4(1.rm— 17.14, Lettland 80 .50—81.80, Estland 1.107—1.117,
Litauen 41 .19 —41 .01 .

Rasler Devisenbörse . ?1 in t l i ch e M i t t c l k n r s e
vom 21 . April . iMitgeteilt non der Basier Handels -
dank . ) Part !» 2H.M )4 , Zlerlin 12.1.22 'A , Vondon 25.25)4,
Mailand 25 .7J ) >, Brüssel 72.27V<, Holland 208 .—,
Nenyork : Kabel -i. IO

'A , Scheck 5 .10% , t5anada 5 20,
Argentinien 2 .20, Madrid und Barcelona 91 .00 , Oslo
134.1)0 , Kopenhagen 138.811, Stockholm 139.80, Belgrad
0 .15, Bukarest 3 .25, Budapest tKl.or,, Wie » 73 . 10, War¬
schau 58.—, Prag 15,40, Sofia 3.75.

Onnofgerte teerte .

Karlsruhe . 21 . April
Mitgeteilt vor* Uaci Seilend . IJanUaresch.lft . Karlsruhe

Allen zirka
Adler Kjli
Hadeaia Druelierei
TJrown l' overie
Uoutyelie Lastauto
Deutsche l 'etro !« iin !
'
Jl^oolfn . . . .
Hriudler ^ ipranen
In erkraft werke
Kali -industrio

• ) G . = ffcsuclit .

90
1 >5
175

5J
84

120
?0
2. 1

. 2C0

Kammerk irsen . . . 40
KarJi -r . I êbensverMcher . ' 215
Krü (jershail 19 '̂

MoningÄr Urauerei 150
tatter \Va ^ (»n . . 27

K' odi Wienenhergei 55
Spinncroi Koliuau . 110
Spinnerei Ollenbur ^ . 130
Zuokerwaren Speck . , G *
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Zu sämtlichen im Landestheater aufgolühr -
T , len Opern'

Klavieraaszüge
stets vorratig !
Musikalien - KM - RI m I ' rv KaiserstrasseHandlung Ii Iii IKUliCr EckeVValdstr.
Bestgcpfiegt .Musikaliensortiment am Platze

Bulgaren - !

Tascüeii - uJrmbondühren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeisltr

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Große Auswahl in farbigen , gezeichneten

Blusen
Kleidchen

Handarbeitsspezialhau «

Rudolf Vieser fr .
Ludwigiplfit !

Damen - Strumpfe
Herren - Socken
Kinder - Söckchen

RudoIfVieserir .
Ludwigsplatz

kinoer - photoi
in erstklassiger Ausführung ;

Pfiots -flteliEr SCHMEISEB
nur Httppurrerstraße 16 Telephon

*3

I Frflhjahrs - ßardsroben
werden gereinigt und gefärbt bei der

f FÄRBEREI PRIMTZ A . - G .
|| ] Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508W
vS )viS >v @ )v :

EMIL WILLER
OPTISCH ! E ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Ä Operngläser - 7eidsiec ' ;er - Barometer ®
| Augengläser - Mechanisch .Spielwaren |

KUNSTHANDLUNG

KaiserstraSe 187 - Telephon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

S39

Mdltcheg Z . andestlieattr
Spielplan vom 23 . April bis 3 . Mai 1927

Kftppersbustii - Htrdc
fUr Gas , Kohle , Kombin . Ä

Janker Ruh -
Gasherde , Oefen

Immerbrand G
u
™

d 0
*

?™
Vertretung und Lager :

Karl Fr . flies , müller
Toi. 1284 Amallenstr 7 - Gegr. 1880
Günstige Zahlungsbedingungen 1
Eigene Reparatur -Werkstätte

Fachgemäßes Aufstellen

» ) Im Landestheatcr :
Tamstaa . ZZ. Avril . 24. ? b -Gem . Z. S -Gr .Steuciniftuifricrt : »Jitdiil, " von Hebbel. 7—fl% . (5 .—. )Sonutaa . 24. Avril . 3J«d>m . : 16. Borftcllung i . Ton -itrmwte für Auswärtige : „Tiefland ". S—5V4. (4 .— .)Abends : * G 24. Tb .- Gcm. 801—900 : . Turandol "

. VAbis a« eti 0% . (8 .— .)
Montan , 25. ?l»ril . Volksbuhn « 8 . „Daö Grab d«suubckaiinlcn Toldatc » " . T'/i bis nach 9H . (5.— .) Der4 . Rang wird für den allgemeinen Verkauf freigehalten .Dicnöta « , 2K. April . * A 23. TS .-» cm . 601—700 :„Rlbciio" . P . V . T . -Gr . 7V4 bis »od» 10. (7.—. )Mittwoch. 27. Avril . 5 C 28. Tb .-Gem . 1101— 1200.. XÄHJC . S— 10 . ( *.—.)
Donueröiaa . 28. Avril . % D 24. lToiinerztagmiote .)Th .- Gcm . 1201 —1800. ..Der Patriot " . 7V4—10H . (5 .— .)Freit «», 29. Avril . * Ii 24. l Nicht ftreifaxttn(<■;<.) Neu -einstudiert : „Die Cn . siibrun » ans dem getnir vonW . St . Momart. 8 bis segen 10',4. (7.— .)
Samstag , 80. April . * G 26. Tb .-Gem . 1801—1525.»anürt "

. 7V> bis « gen 10V4. (5 .— .)
Sviiuta «. I . Mai . * E 26. Th .-Gem . 1. S .-Gr . »L«-kevariu " . 6 bis nach 10 . (8.— .)Montag . 2. Mai . Tb .-Eem . 2 . T .-Gr . un>ö 701- - 1000.„ IN. Sinsonilkonzert " . 8— 10 . (4.— .)Dienstag , 8. Mai . Volksbühne 8. „Das Grab desunbekannten Soldat «»". 7V> bis nach 9H. (5.—.)

b ) Im Kon, ^crthaus :
Sonntag , 24. AprU. ^Sren,fever "

. 7>4 bis gegen 10.<4 .- .,
Sonntag , t . Mal . * „ Kreuzfeuer "

. 7V> bis gegen 10 .(4 .- .)

c ) In der F ? sthalle :
Montag , 25. AprU . „ G. Boikö -Siiifouiekonzert " . Beet¬hoven : 9 . Sinfonie . 8 tiS aegen 10 . (8 .50.) Leitung :Joses Krips . Solisten : Maro vou Ernst , Magda Spie -gel a . G .< Robert Buv . Franz Schuster.

Borankündiguu « des Badische» LandeötbcatcrS :
Ä>! t t t w 0 ch , 4. Mai 19-J7. Einmaliges MastfpielMax Pallenberg mit leiner Gesellschaft : »Familie Schi-mek" von Gustav Kadclburg .
Sonntag , 8 . Mai 1927. Einmaliges GastspielVlamth: „Die WeöermouS von Job . Strauß .
Vorrecht at bei Mietvorstellungen Umtausch iürInhaber von Blockhcstcn ieweils ab SamStag nach -mittag 3M>—5 Uhr : b) bei Vorstellungen auher Miete :Vorrecht der Blatzmiete mit 10 Prozent Nachlatz ausdie Taacsvrcile jciocil? SamStag vormittags von 9%bis 12 Uhr . — Die im Wochensvielvlan genannte Ab¬teilung hat daS erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhrab. — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabtei ,lungen abgewechselt . e> Allgemeiner Vorverkauf undweiterer Umtausch ob Montag vormittags .
Karienvorverkauf : Vorverkaufskafsc deS Lc>n -dettheaters . gernlvrcchcr 6288 . In der Stadt : Hauvt -Verkaufsstellen: Musikalienhandlung Fritz Müller ,Ecke Kaiser - und Waldstrahe , Fernsprecher 888 . nttiReisebüro Hermann M c n l e . Kaiferstrasie 141 ,vern-

sprechen 450 . Keitere Verkaufsstellen : Atg-arrtah .' nd-lung Fr . Brunnert . Kaiserallce 29, Fernsprecher 4851,und Kaufmann Karl Holzschuh , Werierplah 48 , Fern -
sprecher 508.

Erbprinzeaslr . 4 (beim RondeHpW 2 '

Alleinvertreter der Flügel und PianW * '
Bechstein — Biüthner

Grotrian -Steinweg
Schiedmayer & Söhne — Thlirme r

PHOTO - ARTIKEL
Apparate , Stative . Platten . Paviere ,Entwickler usw .
Sämtliche Photo » Arbeiten
werden sachmänn . ausgeführt !

Schwarzwaid - Irsgerte
Fri » ReiS ir >. «ierbandsdrogift
Sostenst . 128 Ecke Schillerst .,Tel 5508

^S@cgründc ( !846<p

(J . Qefry CWm *
(Juwelier

Qlaisersiraße 10b S '
pezialiiäi:

'§ cislinjcr Erzeugnisse

PHOTO
'

GANSKE
Am alten BahnhO *
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . -

j
»

lllllllllillllllllllllllllllllllilllllllllllllilllllilllllll :>"!111"
Kameras und Bedarf »*fl rt"' e

preiswert und gut
Photoarfceiien - Entwick . , Kopier 8"

in 8 Stunden •
Hochglanz u . Büttenrand ohne Mehrpr ^

Herren - u . Damen -
Konfektion

Carl
ötorsberg

Kaiserstr. 247
Eingang Leopoldstr-

SchwestergeschäfteSaarbrücken,Darmi^ j\
Elberftid.,Ludw 'haftn,Mannheim,Ptorz^ v

ALOIS KAPPES
Kaiserslraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren »
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung

frankfurter Kursberfiif .Uentsclie Staatspapierc
AblOsungsschd . ? 3 -— — . — ,dto . oh . Änsl .-B . 319 -25 319 .25 ]

Pfandbriefe
Pfalü .Hyp .l ' fdb . — 16 12
Rhoin . „ 15 . — 18 . ~

Fremde Werte
6°/j Ruman . l 'JOü 10 - '
6°/u i>os . u . Herz .
5 «;0 Mexlk . am . _innere (Silb .) '

Machverta
8>l0 Bad . Kohle — — . —
60/nHess .Hraun . f. 30 — . —
6°/o Pr . Kallanl . g 75 875
6»/0Pr .Rogg An .
6% Sich .» raun .
4% dto . Braunk .

10 50
48 -

8°/o dto . Braunk . — . —

36 75
1650
31 -
29 -
26 -

» ?5
. 60

"̂/oUexik .konv . 20 . 4.
1U89. (Gold) . 49 —

3 °/n Mexikaner
konv . innere —

4'/| °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/0 Türk .v .lUll
t '/i®/o Anat . S . I
4'/«0/o Anat . S .It .
Bagaadbahn T.
Bagdadbahn II .
Saionik -Monas .
5% Tehuantepec

ab 1914 . . . 28 50 28 25
VcrgichcrniigM - Aktlen

Erst . ALI. Vers . 166 — 166 —
1' rankoniaVere . Hg — — . —

Transport werte
Hapau - . . , a£ 154 12157 . -
Nordl Lloyd 40 154 .

Die R Urse verstehen sich in Prozent .
20 4 . 21 4.Baltim .a .OhioK — . — —

21 4.
43 25

3t
IL . .
31 75
28 34
26 -

21 60 22 -
24 !; 0 24 50

156 . -

Bnnken
AUJ ) . Kredit . 2U 181 - 180 .25
Had . Bank . IOC 166 — 166 . —
l arnist . Bk . 100 27i 50 ? 71 .25
Dtsoh . Bank loü 19S — 193 25
Dteconto -G . 15) 187 — 185 50
Dresd . Bank >3(J 186 50 186 —
Metall Bank ICO 165 - 169 -
Oest . Credltanst 1010 10 05
Rh . Creditb . 40 149 . - 149 . -
Reichabank 100 178 .25 1/8 —
Süd .Disk .-G . 10' 159 . - 158 -

Industrie werte
Bochum . 203 . — — •—
Bu derusEis . 20J 128 — 133 . —
Dsch .Lux .Bg700 J01 — — . —

(jelsenb . Bg . 70u
Harpen .Bg . 1000
KaliAscherel . SO
KaJiSalzdet . lt!0
Kali Wester . 150
Klflcknerw . 600
Mann . Hohr . 000
Vlanüf . Bgh . 50
l' hOnlx Bgb . SOü
ßh . Braunlr . 300
Rh . Stahlw . 300
KiebeckMon .400
Tellus Borgb . '.»:
l.iurahQtte . 100
Brau . Wulle 12C

20 4 . 21
203 - 200 -
? 69 50 266 .75
214 — 217 -
276 -
214 .75 2 ?0 —
189 .75188 .50
2 ' 7 - - 234 50
172 9ri 172 .75
5 ? 5 25 140 .6U
3 "J9 - 3 . 5 . -
253 50 264 -
190 50 190 . -
126 . - 125 . -

94 - 93 .50
152 50 151 . -

Adt Gebr . . W 69 24 — —
Adler &Opp . 260 _ _ 69

'
-

Adlernerfee . 40 140 . - 1ZS 25
. . . 0<, 19 ;^ _ ? 5o —

Asch . Zellst . 400 134
'
— 187 50

20 . 4. 21 . 4.
fiad . Woinh . 15
B.Mach . Dur .iftO
B. Uhr . Kurt . 4<j0
Bergmann . 200
Cem . Heldel . 300 105 - 185 -

144 75
30 10 31 -

C23 50 2i 6 50

Daimler Jlot . IB
O. G . u . Such . 140
Dyck . & Wid . 00
Eis . Kaisers !. 40
El .Licht u .Kr .fiO
El . ßd .Wolle 100
KBlin . Msch . 100
Sttlg . Spinnerei
Faber i Schi . 80
Farbenimi . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

126 80 127 . -
235 50 ^ 35 - -

56 10 56 -

58 -
214 50 214 50

42 12 42 .1
"

99 75
213 — 2
128 - 127 50
337 . - 333 .50

40 .50 40 .55
117 . 114 .50

98 75 98 fcO
0 549 0 522

>.50
99 .25

212. -

linrm .Llnol , Wj
Uoldschmidt2 (M
Gritzn .Kseh .30i;
Grün & Bill . 18C
Haid « Nea 800
Hit; ■■ . ' ilsp .200
Hirsch hui )( . 190
IIoch -u .Tiefb .3f.i
Holzmann Ph .tfi
Uolzver .-lnd . 80

Inag Erlang . 20
/ungh .Gebr . 140
Kamm .Kala . 120
Kartsr . Mach . 60
Kl . Sch . KB . 8V
Knorr Heilb . 60
ICona . Braun lö
Kran8I .okow .60

310 . - 3C8 —
14810 15U .10
133 - 133 12
225 - 226 . -

5 ? - 52 . -
135 25 1 .J4 -
122 - 133 50
156 25166 -
224 50 227 .75

90 10 91 25

85 - 83 25
118 20 150 -
2C8 —

42 .25 44 -50

m - m
IV- ^

20 . 4 . 21. 4 .
Lahmeyer . 150 184 .50 1 § 5 . —
Lech . Augsb .2«i0 141 . — 14t c5
Leder . Spich . 50 _ —

r RA'rnLinoleamw . 120 ? § ? • ""
Lud . Walzm . 5üü 145 - - 14o . ~

Waink .Höch .140 133 - 13 "?. -
Metallp . Frkf . tk) 200 . — 179 -
MönuRStamm30 83 . — 81 . —
IUot. Oberur . 2oO 66 — 65 —
Seck . Fahre. 100 133 - 138-90
t'eters Union SC 129 . — 128 —
t>falz .N .Kay8 .50 63 — 62 25
ßein .,G .&Sch .30 138 25138 .25

L' ih El .Hann . 100 2 oo . - 203 . -
f dto . Vors . 40 _ t — .Hhena . Aach . 50 — 68 —
Rodberg Dar . 60 q

'
ok u

'
or

Röder Darm •1- 0 148 . — — . —

20 ' ' .
Itutgerswer . 18° J-J

®
. . ino 115

1441"
VW — * iüc
Schn .Frank. l^ j ü § - Wj ^
SchuckertK -tf® i2 S, -
ochi. Berneis JW « W ^- iem .& Hals . » 323 , -

Ujdd . Metall

TÜ> '
Uhren .Furt » .« 36

, ,
'

Vo.&h »« . St . 2ä I6f , e 0l ^
Wayß ftFreyt.« 201 ^ 278-5°
Zell .Wid . St . 100 278

,-arl » "®1

Cenz Motor . «0

[oroük .Württ ^ Tj ; jÖ t ** " "

Dtsch . Erdöl 400 19*"

BerBiner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in i 'rozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Beichstinkdiscont 5 % . - Eeichsbanklombardsatz , »/„.
| 20 4. 2 ! 4.Festrerziaflilichc Werte

' 20 . 4 . 21 4
5»fc L .-E . Kohle 13 .32 13 30
&0/ö Pr . Kali
(Joulanleiha .
O'/t % Kchflpo , !

b 25 6 25
5910 9975

>■« w/o richapost 93 — 98
4% Schatz . TV-V
Ablöa . - An ). T. 3 * 0 .— 320 . —
AbK)s . - Anl . IT. 320 50 320 50
Ablöse . - Anl . o .

Auti .-Reobt
4% JJchutzflreb
Sp .-Prämicnan .
5*

/o Mexikaner
4 ,/j Oest . Bch . 1
4:>/',Oest . Goldr
4% Oest . Kronr
4% Türk . adm .*>f0 T . Bagd . fi . 1
4 >/ö TÖrk . v . 190t
1% T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lp so
4% Ung - Ooldr
4°/t Üug . Kroni
6°/o Tennantep
4V,^

22 .70
11 " 0
0 53

?6 Z7
3037

2 50
1437
26-50
l -i 25
16 50
30 .75
- 8 10

V. -7o
S8 . —

22 12
11 7 i

0 o3
43 76

3Ö
'
25

2 40
14 80
2610
15 -
1637
30 7ö
. 8 10
2 7s

28 -

»" 'o Herl . Gol .i"!n Berlin . 11»
« oldl ' f. 8 . o , •

S°!o IJ.Kum Ool .
Ö° 'oFranki .Pfbi

bn !i Em . !>
Vit , Goth . Orki

QoUimk . l' t .A
do . Abt .

Pfandbriefe
. 6 30 96

104 -- 104 -
102 - 102 -

102 25 102 25
103 - 103 -

9/50 50
fW/oMannb .Stadt lü J 7ö 10 J 50
bO/o Mein llpbk .OoJdpf . Em ' 103 -30 l «- 4 . —
8°/oMitteW. Bod

Kreo dp t . R .l ICO 75 10C;.75
6°/a Neckar A.G 8¥ - 63 50
b% Nordd . Clrdk

Qoldpl . Km . « 10350 - -
eo^ NOrnö.Stadt — 10? 50

ô/n Pr .Bodenkr
Goldpf . Em 0 104 2o 104 -25

,' ;0 i'r . Bdkr. E> 101 . - 101 . -
tOO/o fr . Centr

112 60 112 60
103 - 103 -

90 50 90 53
104 25104 25

Bod .Goidpfbr
f >h do . . . .
>°/o do . . . .
■W/o fr - Hypbk

Goldpf . S . 4
lÔ 'oBr .Pfandbr

Goldhyp . E . 40 109 - — 1 ^8 75
lO/nPreuB ./entr . . . .Stadtech.R.3,tt — • — 105 - —
(O/oRhein . Hyp .-

Uoldpl . R .i —1 — •— — • —

102 - 102 -
■jo/o do . r . 4 u . t lu3 50 103 50
s°/rtSflchs . Bod.-

KreditR . 5 . — . — — —^/oSüdd .Boden-
Kredit r . r» . 104 25 104 25

10% westä .Bod . ^ . _r_Ktddit Em . ICO. — 105 —
»°/o ßogg.-Rtbk. .1 - 11 8 .50 84j

KIsoabahn - A ütlen
A -ü . fAerk . uoo 235 - 233 5 -Hochbahn . 500 04 37 «4 5jSüd Jiisenb .S00 lobÖOlbb —
Baltimore . 96 — ^ 6 12fiuxemb . f .h .b - - - -
Schantung . . 11 .40 11 .25
Canala ,-Paciflc 75 12 7o . —

Schiit ßlirts - A Utlen
.i AuatraL
Hap.i«
Hamb , öüd
Hansa
Kosmos

iiuo — — — •—
300 154 12 156 87
30o 240 . - 24U 8 /

50 231 - 232 . -
200

Nord -Lloyd . 40 154 . 15j 6D
Verein Eibe 40 88 75 89 bJ

Ktonk ' .l ktlor
l>k f . lirau -Jn . Ml - 244 50
Barm . B . Vor. 20 179 50 165 .50
Bay . H . a .Wb .20 i09 . - ^08 -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . CO
Barmst. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
fth . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bli 100
Wiener Bankv -

20 . 4 21 4
270 - 270 -
275 . - 272-50
1 ^ 8 — 194 50
128 - 128 -
136 - 186 -
186 - 186 -

744 25 c44 25
1010 1 " . -

178 - 178 -
149 - 149 -
2c6 - 2c6 -

690 690
Brauerei -Aktien

Engelhard . 300 238 - — 231 —
Sehöfferh -B .2J0 3/4 - 3/4 —
SchulteisPa . 20 4 i8 - — 464 —

Indnatrie - Aktien
Aach, l .edcr CO — . —
Accumulat 600 177 . —
Adler & Opp. 250 144 -
Adlerh Glas 200 ldZ .50
Adlwerke . 40 141 . —
Allg .Elek .G . 60 1W 12Ammeudf P. 60 268 -
Angl .Con .G . 100 110 -
Anna . Stein EOO100
AnneneiGuS 150 , 4 bOAsch . Keilst 800 18o -
Aags .Nrb .M.200 148 75
Klicke Mr.sch . —- -
Baro» . Valr . 1-10 143- —
Basalt A .-G . 20 ij .3 87
Buy sj -iegelg -flO / 4 i /
,1. p . Bembp . 200 42'j - -
BergKvekiu .400 —
Berber 'flofb. 60 2851:0ßl . Anh . M. 100 02 —
Bergm .E .W . 200 222 50Hl .Karl . in . 1000 H2 .?bBl . Maschin . 100 1« 5 .

176 25
142. -
155 . -
138 -
?.y2 37
257 .öo
108 -
100 . -

24 .50
148 87
144

' -
113.60

/ J tO

Bing NOrnb . 60 32 - -
Boohum - GnSSO 201 . —
Gebr . Bohlet 100 • . —
Braun Erik . 600 ZZ1 -
Brsch .Kohle 160
Breltenbg Ze .fo lli4 25
Breni . Einol . 2S0 ; 02 . —
Brem .Vulk . HXKi 143 . -
. . Wolikä . 1000 2CÖ - -

384
02
.' 6

£01
oO
23

Ü5Ö

Brown Bot .& C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

20 4. 21 . 4 .
159 : - 13250
108 - 119 . -

f 'aplto & Kl . .
Charl . Wass . 120
Ohm .Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000 ,
„ Albert . 300 1 66 50

Conc . Chcm . 400
Cont . Cautch . 40

124 75 124 50
145 25 14b 75
138 37139 12

104 -b01ü4.50

Daimler . . 60
Belm . Linol . 160
Dessaucr (Jas 80
Dsch .At.Tel . 150

I .nxembß . '.00
Dach .Eb .feig 80
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .lüO
„ Ton u . St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eiaenhdlg. 80

Maschin . 100
Dornte) sm . . 500
DreaÖ . (Jard . 50
Dflren. Met. 1000
DQrkopp . . 150
DUss Eisenh .2ö0
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
fiintr . Brk . i'O »
liisen . Kraft 250
Elek . f .ietor . 200

Licht u . Kr GO
El . Bd . Woli . 100
Email .Ullrich 00
Enzinger W . 100
ErlangerBw liX)
Er nein an n . 50
Eschw . l »£r . COO
Ess . 700

i 12 !

126 - 127 50283 75 284 -
230 . - 23b 75123 . - 124 --
202 . - 202 . -

192 50 194 75137 - 13/ . -io9 50153 12
89 87 90 50

16/ - - 166 5 "
68 25 "/i t410/50 107 .7o

132 fei 8
100 -°

102 :-
82c0 k4 --
62 60 63 75
— . — &7 -76

164 . - lblüü
£08 .72 2C5 12
60 - 66 —

202 .25 2i 2 25'. 13 .25 £14 t0
4 'i . - 4a . —

JE 50 95 -5D
1 .-3

' - 122--
22375 226

' -
PaberBIelst.il« 12? — 129 -
! .-« Farh . In .i -H) 33/ .26 334 25
Feldm . Pap . CO 236 - 233 50
;.-eit .& Ouifi zw 174-12 178. -i' rtnkt Zock M) — —
Franl .onia . 100 14 -50 14 .50
1' rieJrleksh B00 J/3 - - 171 -
K. I'Viüte.r . .60 107 -75 ltO - -
i'uehs wajjs - , o .bo 0 .55

Kaggen.Eis .100
Geb .sKönig 400
Selsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Genn . Zern. 140
Gerrcsh Glas40O
Ges f . e . Unt. lOO
■I.Ginues&C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr Goedh . 160
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . fiO
GörlitxWagg .20
Greppin , w . 100Gritzner . . 300
l"Iacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40

20 . 4 21 . 4 .
63 - 65. -

128 - l '/3 -
203 25 202 501760 18 --
912b 91 -

273 - 2/0 .50
176 - 1 "
278 -
180 .75

— . - b3c0
134 - 135 -2514950 lcl -75

24 - 23 —
23 -50 ' 3 .50

172 — 174 -50
133 - 135 -

v/u .cu
K -

1179 75

Hau . Masch
Hansa l .loy

112 . -
21 » - -
181 -
13 ^ 87
65.7o

P ?
80 -

16/ --
143 -50

93 -ÜO
129 - -
220 —

58 -5ö
228 -
122 . -
243 -

HumboldtM . £0 46 — 48 -
Eud . Hupfeld SO — . — — . —
C. a . Hu -. soh . »0 68 25 68 —

jlse Bergb 200 3 36 50 378 . -
JeserichAs «h .40 189 — 187 - —
M. JQdei & lV ( 0 lo2 . — 16 1. —
J ungh .Gebr . 140 121 . - 11812

ftahU Porz . 100 141 87 139 -
Kthl'naujn . so 310 - 310 —
Kali Aschers . 60 214 80 1,18 50
Karl er Mrch . 60 43 -87 43 25
KV>cknerw . t:oo 189 7 ^ 188 -
Kohlm .SUItk f.0 130 - 130 -
Kolb &öchal . 1«0 217 -- 215 -
Kolu-Ncues«. to 230 . - 23075

Hammer
Sjp

. 200

. ... Lloyd 20
H3.rburuVV .G20
HarkortBgw . 20
Harjiener . G00
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &FrankoSO
Hilpert Jla . BO
Hirsch KupM60Heesch Eis . COO
Hoffm Stärke00
Hohenlohe «
Holzmann . 80
A Horch V0 .180
Hoteib .-Geu. 700

110 .25
219 -
1k9 —

E§ :
8-7

266 -
64 75
8025

156 25
14 ^ 20
90 -

1 ^6 -
22o .50
96 bO
2912

? £ 5 75
122 . -
243 -

20 l .
Kaln-Rottw . 140 — •
Kosth . Cell . 80 — ~
Krauss & Cie. 60 , 55 ?0
Kronpr Met. 160 143 50
Kyffh . Hütte 20 82 bO

lAhmeyer 160 183 —
Laurahütte 60 93 25
Leopoldsgr . 140 17 —
Linde Elsm . 100 18 / —
LlndstrOm . 200 238
Lingner W . 140 138 50
Linke HofTm . 20 99 —
Ludw . Lowe 300 370 . —
C. Lorenz . 60 15 » - —

118 -.üdensch . M. 00
Jlagdebg M. 80
O. D . Magirus 60
Manneem. . COO
Mannesm . M 200
Mansl .Bergb . 60
Marlen !» b K . 80
M.F'b .BreuerlOO
Maximilian ?.120
Mch .Wh . Lin . 40
M.Web .Zitt. 100
MebiUbank . ICO
Miag . . . . 2o
Mix fcGencstlOO
Motor .Deutü 160
Mülh .Bergw .700

14 ? -
86 5D

228 : 0
612

172 -
90 .—

255 !—
W -
166 25
163 -
1§2 .25
198 -

21 . 4-

1 ^ 3 -50
84 25

18487
y4 -b0

lbö - —
192 -

hh
166 -
115 -12

145 - -

2I375
0 —

172 -
92 -

£ 59 - -

14775

\& -
181 -

82 -
200 . —

Seck Fahrz . 100 139 — 138 —
Niedor .Koiil .i?Cu 207 — 209 50
Nordd . Stgt. .VK> 204 . — £0fc>75
,-Wollksnim 600 £10 50 - Oy ?—
Nord . Krall. 100 126 . — 1VÖ -
Numb . Herk 80 93 50 97 25

127. -
132 —
64 -50

141 . —
107 --
142 —
itt -

ftathg .Waj . lOO 112 - 113 25
Ravensb .Sp 200
ReicheitJIft. lOO 98 —
RcisholzPap .120 £% . -
Rh . Hriuiii 800 328 -50

Oberech.Ebf . 60 127 53
„ Kokswork .40C 131 12
Oeking -St . . 600 68 . —
Orenswin . 200 140 —

PanzerA.-G 200 107 . —
Phon .Herab 3(*i 142 87
■Tul. Pintseh 600 161 . —
Pittl .Werkz . 120 162 -

20. 1.

® ;z
199

'
—

184 . -

425
190 -

9776
1 £ 6 —
6 ? o --

1 -̂ 5 --
145 . —

Sh . Elektra 100
„ Stahlw. . 300
„ Nass . Bg . 100

8piegelgl.300
Rh .W .Klkw 300
Rhenania Oh . 20
Rheydt eleku .
RiebeckMon .400
I . D . Riedel . 40
Kock .Ii Sch .1000
Roddergrul .c40ö
Rombach H . 300
Kosent .Porz .300
Rütgeisw. . 100
S .ichsenwerk20
.-iftchs. ThUring .

Porti . Zern . 160
Sftehs .Wagg - 60
S/lchs Webst .40
SalzdeiiurLh lflO

ângerh . M. CO
Sarotti . . . 20
SchlicrBleeh 00
Scheideman .200
Schering ch . 260
8chl . TexMl . 10U
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriltg .Oir . lt » - . —
Schub &Salz .lOO 363 25
Schnckert 700 219 -20
Seobeck . . 200 1 : 2 . —
Siegen Solin . 49 76 .25
S :emens <ilaa200 18/ -—
Siemens üal .700 3 2 4 25
Siuner . . . 100 8 / 60
SlaWurt Ch . 100 80 —
Stett . Ohrim . 300 194 .26

Vulkan 120 74 5u
Stflhr & Ol«. 260 1 / 2 —
StoewerNäh .2tO 6 5. —
Stoib . Zink ICO , 93 50
Strai .Spielk .Guo 3i0 - —

ralelglas . . so 143 . —
l ecklenburg . . 37 -SO
releionBerliaCO tuo .^ O
Terra a .-G . 80 33 73
Thale Elsen .300 — —
Thonie , Fr 400 1 ? ? . —
Transradio 160 146 .'xram . Molia 200 144 l)c

21 . 4 .
200 -
£64 —
199Ä
184 -

69 -
4 -

188 -
9/ -?o

Iü4 76
6t8 —

14 ? 75

Unionch -Pr -l ^
O

149 . - -
^\ 'arzinerPap-80 106-5^ \ tj\ '

v .HLKrQ u™,!ij 194 -
V.Dscb .MfkWJ 643 7V.Glanz .Elh-300 ! 14 87 1

7g -'
V. Mt . H .".Her220
V. Schi EerBj^O l 09 .fß ^ •J -S®
Ver.Stahlw lOOO

7vüeii 1 <,&■

142 . - 144 -
?49 —

9w' . —
164 . -
2/4 -
167 - -
230 --
38

' -
lo /

'
12

tiiz

245 -7
957b

166 -50
27/ ' --
166 —
233 -50

3775
£ 42 - -
158 -
llj -tf
1 £ 6 7o

373 -
ui -
/ j -50

187 -
3 <4 7o
9-' - - '
dl -

1V6 —
715 -

170 -
8 > -

£ 99 50
336 -

140 -
3750

10/ ■-
39 -

\\>e :eregein ?/ . - 6 ; .5g
VVfi.X>. Hauiin60 y EC 70 ?S
WA. Eiü . LgvJM 78 --

j-o7 -=°
Westf . Kupt - 10? 9 <b ~ '

93 --
Wirk Zem. 50j Q/, —" - 4 .wesu . ivui/i . c. w
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E^

o 73 jgi --
Witten .Gufi1. 2 *

1J9 - 63WittkopTfh.l™ 67

k« rf %
35 8/

Kolo nl « l ' *'cJ
,*

3<L6
Dtsch .OsUlr . CO J 3&S - 12 ^
Kcn -Guine » . - 0 J

| . ./8 I 1

'aclitam *1- 0
_ 83 ^

Dsch .PetroLtOO f ^ O ^Sloma - balP«
, T' 2 ^ .— . *0 "

VSSs - - '
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